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8 5 auf das am 1. April be⸗ 
4 gonnene II. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Pojt- 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. April ab ere 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Expedition des Geſelligen. 


Attentat auf den Prinzen von Wales. 
Auf den 59 jährigen Thronfolger von England, 
Albert Eduard Prinz von Wales iſt am Mittwoch 
Nachmittag auf dem Nordbahnhofe in Brüſſel ein Attentat 
verübt worden. 

Der Prinz von Wales nebſt Familie war auf der 
Reiſe nach Kopenhagen (zu ſeinen Schwiegereltern) mit 
dem Expreßzuge von Calais 4 Uhr 45 Min. in Brüſſel 
eingetroffen und war dann etwa 30 Minuten in der 
Haupthalle des Nordbahnhofes zuſammen mit zwei Hof⸗ 
beamten auf⸗ und niedergegangen. Mit dem 5 Uhr 15 Min. 
nach Cöln abgehenden Zuge wollte der Prinz weiterfahren. 
In dem Augenblicke, als der Zug aus dem Nordbahnhof wieder 
abging, ſprang ein junger Mann auf das Trittbrett 
des Salonwagens, in dem ſich der Prinz neben ſeiner Ge⸗ 
mahlin (geborene Prinzeſſin Alexandra von Däuemark, 
Schweſter der Wittwe des Zaren Alexander III.) befand 
und feuerte durch das ſchon geſchloſſene Fenſter des 
Salonwagens zwei Revolverſchüſſe in den Wagen 
hinein. Als die Schüſſe fielen, wurde der Zug ſofort an⸗ 
gehalten und es eutſtand unter dem Publikum große Aufregung. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß weder der Prinz, noch 
ſonſt jemand verwundet ſei. (Nachträglich ſoll ſich ein 
Student gemeldet haben, der eine leichte Verwundung 
davongetragen hat.) Der Bahnhofs inſpektor eilte auf 
die beiden Schüſſe herbei und gab dem Attentäter 
einen Schlag auf den Arm, bevor jener einen dritten 
Schuß abgeben konnte. Zwiſchen beiden Männern entſtand 
daun ein Ringen, der Attentäter wehrte ſich und verſuchte 
ſich freizumachen. Mehrere Perſonen eilten aber zu Hilfe, 
entwaffneten den Attentäter und übergaben ihn einem 
herbeigeeilten Polizeioffizier. Der Prinz von Wales zeigte 
ſich ſofort zwei Mal am Fenſter des Salonwagens und 
fragte, ob der Attentäter verhaftet fei. Man bejahte das. 
Kurz darauf ſetzte ſich der Zug mit der prinzlichen Familie 
in Bewegung. 

Zuerſt durch den Oberbahninſpektor wurde der Ver⸗ 
haftete einem Verhör unterzogen. Der Verhaftete iſt ein 
ſechszehnjähriger Klempner Namens Sipido (nach 
anderen Mittheilungen nennt er ſich Missedeux) und wohnt 
in der Rue de la Forge in St. Gilles, einer Vorſtadt von 
Brüſſel. In ſeinen Taſchen fand man viele anarchiſtiſche 
Papiere. Er erklärte, daß er die Abſicht gehabt habe, den 
engliſchen Thronfolger zu tödten, und daß er über das 
Attentat keine Reue empfinde und bereit wäre, es 
noch einmal zu verüben, wenn er könne. Der Staats⸗ 
anwalt traf alsbald an Ort und Stelle ein, um den Ver⸗ 
hafteten, welcher in dem Polizeibureau des Nordbahnhofs 
vorläufig untergebracht wurde, zu verhören. 

Es wurde Peftgefteitt, daß der verhaftete Sipido ein 
Perronbillet gelöſt und auf dem Bahnhofe zu derſelben Zeit 
wie der Prinz promenirt hatte. In dem Verhör vor dem 
Staatsanwalt erklärte der Verhaftete noch, er fei 
Anarchiſt. Der Beweggrund zur That ſeien ſeine 
anarchiſtiſchen Ideen, er bedaure nur, daß er fein 
Ziel verfehlt habe. Viele Perſonen, welche der Scene 
auf dem Bahnhof beigewohnt hatten, wurden vom 
Staatsanwalt als Zeugen geladen, ein Arzt wurde 
zur en ders des Geiſteszuſtandes des Verhafteten herbei⸗ 
gerufen. 
Patrone wurde darin noch vorgefunden, zwei Patronen 
hatten verſagt. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Aus Springfon tein — ungefähr 60 Kilometer ſüdlich 
Bloemfontein, unweit der Eiſenbahnkreuzung Bloemfontein⸗ 
Norwalspont⸗Colesberg⸗Naauwport und Burgherskop⸗ 
FJaureſmith — meldet das „Reuter'ſche Bureau“ vom 
Dienſtag, 3. April: 

Es iſt Grund zu der Annahme vorhanden, daß eine Anzahl 
feindlicher Truppen in der Nähe der Bahnverbindungslinie 
zwiſchen Springfontein und Bloemfontein umherſchwär men. 
General Gatacre bereitet ſich vor, jedem Verſuch des 
Feindes, die Verbindungslinie des Feldmarſchalls 
Roberts abzuſchneiden, entgegenzutreten. 

Der Londoner „Times“ wird aus Bloemfonte in vom 
2. April telegraphirt: 

Der Feind ſteht in bedeutender Stärke in der Nähe 
von Bloemfontein und hält die Waſſerleitungsanlagen 
beſetzt. Die Operation von Bloemfontein aus vermochte die 
verlorenen ſieben Geſchütze und den Convoy nicht wieder⸗ 
zuerobern. Jufolge des Auftretens von detachirten Gruppen 
auf der nördlichen Front mußten die (engliſche) Entſatzkolonne 
auf der Straße nach Thabanchn und Colvilles Divifion von der 
Poſition am Modder zurück weichen. Die Bewegungen des 
Feindes zeigen Unternehmungsgeiſt und beweiſen, daß im 
Freiſtaat größere Festigkeit herrſcht, als man vermuthet 
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Der Revolver iſt eine Waffe für 6 Schüſſe, eine 


hatte. Kommandant Oliviers Action, nach Oſten zurückzugehen, 
Ladybrand zu beſetzen und dann mit Hilfe von Verſtärkungen 
Thabanchu wieder zu beſetzen, war eine glänzende ſtrategiſche 
That, durch welche er aus dem einzigen verwundbaren Punkt 
in Roberts’ Poſition Nutzen gezogen hat. 

Ein anderes in London eingetroffenes Telegramm beſagt: 

Einzelne Burenabtheilungen haben ſich bereits nach dem 
Süden von Bloemfontein herumge arbeitet und die 
Verbindungsbahn mit dem Süden überſchritten. 
Lord Roberts’ Pferde find abgebraucht und neue fehlen. 
— Waſſerleitung von Bloemfontein iſt that ſächlich zer⸗ 
ftört. 

Die Waſſerwerke der von den Engländern noch befest 
gehaltenen Hauptſtadt des Oranjefreiſtaats befinden ſich 
faſt fünf deutſche Meilen von Bloemfontein, zwiſchen 
dem Kornſpruit, einem Zufluß des Modder, und 
dem an der Straße von Bloemfontein nach Lady⸗ 
brand gelegenen Sannaspoſt, wo eine Gest von 
den Buren in die Luft geſprengte) Pumpſtation ein⸗ 
gerichtet war; die Entfernung Sannaspoſt von Bloemfontein 
beträgt etwa 35 Kilometer. Für die nächſten Tage dürfte 
in den Waſſerbehältern bei Bloemfontein noch hinreichend 
Waſſer für die engliſchen Truppen und ihre vielen Tauſend 
von Pferden und Laſtthieren vorhanden ſein, aber lange 
wird die Störung der Waſſerleitung nicht dauern dürfen. 
In England herrſcht infolge dieſer unerwarteten Eutwicke⸗ 
lung der Dinge im Oranje-Freiſtaat eine an Nieder⸗ 
geſchlagenheit grenzende Verſtimmung, die von der über⸗ 
ſchwenglichen Siegeszuverſicht, die noch vor wenigen Tagen 
alles beherrſchte, bedeutend abſticht. 

Die folgende Meldung des Londoner „Standard“ aus 
Bloemfontein iſt auch nicht geeignet, den Muth der Eng⸗ 
länder zu heben. Die neunte Diviſion und die Kavallerie 
des Generals French verſuchten die Buren zu umzingeln, 
zogen ſich aber nach einer ſtarken Stellung zurück; als 
General Colville fand, daß der Feind über Creuzotgeſchütze 
verfüge, beſchloß er, ihn nicht anzugreifen, und kehrte 
nach Buſhmanskop zurck. French behalte indeß „Füh⸗ 
lung“ mit den Buren (d. h. fie auch mit ihm!). In 
einer anderen Meldung eines Londoner Blattes heißt es 
deutlicher: „Die Diviſion des Generals Colville ſammt der 
Kavalleriebrigade des Generals French wurde von den 
Buren zurückgeworfen und iſt in Bloemfontein wieder 
eingetroffen. 

Das Burenkorps, welches bei Bloemfontein erſchienen 
iſt, hat viele Burghers des Oranjefreiſtaats wieder an ſich 
gezogen, die vorher die Waffen niedergelegt hatten. 

Der Schauplatz des für die Engländer unglücklichen 
Gefechts vom 31. März liegt zwiſchen den Bloemfonteiner 
Waſſerwerken und Bloemfontein ſelbſt, etwa 35 km weſtlich 
von Bloemfontein, 3 km öſtlich der Waſſerwerke. 

Es ſcheint ſowohl nach amtlichen Depeſchen des Lord 
Roberts, als nach den Meldungen Reuters, daß das Gros 
der Broadwoodſchen Abtheilung entkommen ijt; Roberts 
meldete, daß der Feind nach dem Abfangen der Train⸗ 
kolonne und der Artillerie die Furt nicht beſetzt hielt und 
den Durchzug zugab, worauf ſich die Abtheilung jenſeits 
der Furt wieder formirte und Widerſtand leiſtete. Die 
genauen Verluſte der Engländer in dem Gefechte von 
Thabanchu am Kornſpruit find noch immer nicht ver⸗ 
veröffentlicht worden. 

Ueber den eigentlichen Führer der Buren bei dem 
Ueberfall am Kornſpruit veröffentlicht das „New Jork 
Journal“ ein Telegramm aus Buſhmanskop, in welchem ge⸗ 
meldet wird, daß der Hauptmann Karl Reichmann, 
welcher die Buren geführt haben ſoll, als ſie den Eng⸗ 
ländern am Kornſpruit den Hinterhalt legten, derſelbe 
Hauptmann im Heere der Vereinigten Staaten ſein 
ſoll, der die Burentruppen als amerikaniſcher Militär⸗ 
attaché begleitet. Einem Telegramm des „New⸗Nork 
Journal“ aus Waſhington zufolge hält das dortige Kriegs⸗ 
amt dieſe Meldung für unglaublich, obgleich das Kriegs⸗ 
amt in letzter Zeit nichts von Reichmann gehört hat. 

Der amerikaniſche Militärattache, der nach Angabe der 
Engländer — die ſich geniren, von einem „gewöhnlichen 


Burenführer“ überliſtet worden zu ſein — die Buren toms 


mandirte, iſt Hauptmann im 17. Vereinigten⸗Staaten⸗In⸗ 
fanterieregiment. Er wurde in Deutſchland geboren, 
in Heidelberg erzogen und kam 1881 nach Amerika, wo er 
als gemeiner Soldat in die Armee eintrat, aber ſchnell be⸗ 
fördert wurde. Reichmann wird als ruhiger und ſehr vor⸗ 
ſichtiger Mann geſchildert. 

Ein anderer burenfreundlicher amerikaniſcher 
Beamter macht jetzt viel von ſich reden: Das Ents 
laſſungsgeſuch des Gehilfen des amerikaniſchen Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs des Auswärtigen, Davis, iſt nach Meldungen 
aus Newyork angenommen worden. Davis ſprach ſich 
einem Berichterſtatter des „New = York Herald“ gegenüber 
aus, er halte Pretoria für uneinnehmbar, er glaube 
nicht, daß die Engländer über die die Stadt umgebenden 
Hügel, die von Kruppſchen und Creuzot⸗ Kanonen ſtarren, 
kommen werden. Davis will jetzt in den Vereinigten 
Staaten in großen Volksverſammlungen Vorträge zu 
Gunſten der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken, die er aus 
eigener Erfahrung kennt und ſchätzt, halten. 

In Kapſtadt, ſowie anderen größeren Städten der Kap⸗ 
kolonie und Natals fanden dieſen Dienſtag Maſſenver⸗ 
ſammlungen von Engländern ſtatt, in denen die Ein⸗ 
verleibung der Burenrepubliken n wurde. Als die 
Theilnehmer der kapſtädtiſchen Verſammlung, bei der der 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Bürgermeiſter den Vorſitz führte, im Zuge von dort zurück⸗ 
kehrten, begegneten ſie dem Miniſterpräſi denten 
Schreiner und empfingen ihn mit Heulen und Pfeifen. 
Schreiner flüchtete ins Kaffeehaus und gelangte ſchließlich 
ins Parlamentsgebäude; hier hörte er mit entblößtem 
Haupte das Abſingen der engliſchen Nationalhymne an, 
worauf die Menge ſich beruhigte. 

Zwei kleine Gruppen gefangener Buren ſind von 
Green Point aus entflohen. Sie wurden verfolgt und in 
einem Eiſeubahnzuge aufgeſpürt, der angehalten wurde. 
Es gelang den meiſten Buren, durch die Wagenfenſter zu 
entſpringen. 

Das engliſche Schiff „Leitrim“, das bisher im öſter⸗ 
reichiſchen Hafen Fiume vor Anker lag, hat aus England 
den telegraphiſchen Befehl erhalten, mit 850 Pferden ſofort 
über Suez und nicht über Gibraltar nach Südafrika ab⸗ 
zufahren, obwohl dieſer Weg die Reiſe um 20 000 Kronen 
vertheuert. Die Reiſe iſt aber acht Tage kürzer, und die 
Truppen in Natal und im Oranjeſtaat bedürfen dringend 
der Pferde. Der „Leitrim“ iſt mit 850 Pferden, mehreren 
ungariſchen Stallburſchen und 100 Tonnen Heu abgefahren. 


Prozeß Gönczi. 

Aus dem erſten Verhandlungstage des Mordbprozeſſes iſt 
noch eine Aeußerung des Staatsanwalts Plaſchke nachzu⸗ 
tragen. Als der Angeklagte Gincgi mit unermüdlichem 
Wortſchwall immer und immer wieder von der Perſon des 
„großen Unbekannten“ Löwy ſprach, da ſchnitt ihm der Staats⸗ 
anwalt das Wort ab, indem er jagt, er ſelbſt habe nie mals 
an der Möglichkeit gezweifelt, daß außer Gönc zi vielleicht 
nod eine Perſon an dem Mord betheiligt geweſen fet, 
Ob hierin vielleicht eine Anſpielung auf die Ehefrau des Une 
geklagten zu erblicken war, oder ob der Staatsanwalt wirklich 
noch eine andere Perſon gedacht hat, blieb zweifelhaft. 

Am zweiten Verhandlungstage (Mittwoch) bekundete die 
Zeugin Frau Müller geb. Rafalski, die früher im Hausſtande 
Gönczis thätig geweſen ijt, fie habe einen Mann Namens Löwy 
bei dem Angeklagten niemals geſehen, ja ſie habe von der 
Exiſtenz eines Löwy niemals etwas gehört. Bei ſeiner plötzlichen 
Abreiſe aus Berlin habe ihr G. geſagt, er würde ihr bald 
ſchreiben, wie feine Adreſſe ſei, und wenn er nicht zu rück⸗ 
kehre, ſolle fie Alles verkaufen und nachkommen, er würde ihr 
ſchon mittheilen, wohin. 

Gerichtschemiker Dr. Jeſerich (als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen) ſagt aus, er habe einen Läufer, den Ladentiſch Gönczis 
in dem Geſchäftslokal des Hauſes der Königgrätzer Straße, toe 
wie einen unter dem Ladentiſch ſtehenden kleinen Karton unters 
ſucht. Als der Läufer ausgebreitet wurde, kam es zu einem 
aufregenden Vorfall. Gönczi rief unbedachter Weiſe aus: „Das 
ijt ja der Läufer, auf dem die Dame hingeſtürzt ijt” 
Wie elektriſirt ſprang da der Staatsanwalt auf und ſtellte mit 
donnernder Stimme die eben gethane Aeußerung des Angeklagten 
feſt. Dieſer ſank für einige Augenblicke förmlich in ſich zu⸗ 
ſammen und fand erſt allmählich ſeine Sammlung wieder, ver⸗ 
wickelte ſich aber doch in allerhand Widerſprüche. Während er 
nämlich am erſten Verhandlungstage behauptet hatte, „Löwy“ 
hätte ihm geſagt, er habe den Mord an den beiden Frauen im 
Hinterzimmer verübt, muß er jetzt zugeben, daß jener Läufer, 
der mit Blut beſpritzt iſt, im Laden gelegen habe. Er 
ſucht fic) zu helfen, indem er behauptet, losgeſchlagen fei im 
Hinterzimmer worden, nachher ſei die Frau oder beide Frauen 
in den Laden gedrängt worden. 

Dr. Jeſerich hat auf eine Tafel eine Reihe von Figuren 
in rother, weißer und blauer Kreide gezeichnet und erläutert an 
der Hand derſelben und mikrophotographiſcher Aufnahmen den 
Geſchworenen, wie es möglich iſt, nicht nur das Vorhanden⸗ 
ſein von Blut in Gegenſtänden feſtzuſtellen, ſondern auch 
zu berechnen, von welcher Stelle aus vorgefundene Blut⸗ 
ſpritzer ausgegangen fein müſſen. f Er hat die Unterſuchung 
erſt am 15. Dezember 1899, aljo 2½ Jahre nach der That, an 
ſtellen können und im Hemd des Angeklagten kein Blut, dagegen 
im Läufer einen Blutfleck und am Ladentiſch und dem im 
Fache des Ladentiſches ſtehenden Karton Blutſpritzer nach⸗ 
weiſen können. Dr. Jeſerich zog die Querbretter aus dem 
im Gerichtsſaal befindlichen Ladentiſch heraus und zeigte den 
Geſchworenen, wie auch in dieſem Falle der Thäter eine 
Dummheit begangen hat. Offenbar ſind nämlich auf der oberen 
Fläche dieſer Bretter Blutſpuren abgewaſchen, es iſt aber über⸗ 
ſehen worden, daß auch auf der unteren Fläche Blute 
ſpritzer vorhanden waren. Dr. Jeſerich wies nun nach, daß 
man aus der Richtung und der Form dieſer Spritzer faſt 
mathematiſch genau nachweiſen könne, daß der unter ſtarkem 
Druck das Blut aus ſpritzende Körper ſich zwei Fuß 
links hinter der Mitte des Ladentiſches befunden haben 
muß, und zwar an der Erde. 

Zeuge Bankier Gumprecht hat mit den beiden ermordeten 
Frauen in geſchäftlicher Verbindung geſtanden. Nach feiner 
Meinung hat Frau Schulze am Tage der muthmaßlichen Er⸗ 
mordung nicht mehr als 1000 Mark in baarem Gelde im Hauſe 
gehabt, dagegen eine Anzahl von Werthpapieren, namentlich 
„Mexikaner“ und „Brauhaus“ (die im Beſitz Gönczis geſehen 
worden ſind; ein Zeuge Bankier Paderſtein bekundet auch, 
G. fei in feinem Geſchäft erſchienen, um „Brauhaus“ -Aktien zu 
verkaufen.) Zeuge Gumprecht erklärt auf Befragen des 
Präſidenten ferner, daß er keine Ahnung von der Exiſtenz 
eines Weinhändlers Löwy habe, auch nimmermehr 
glauben könne, daß das 56jährige Fräulein Schulze zu 
irgend einem Manne in Beziehungen geſtanden habe. Sie 
habe ein männliches Auftreten gehabt und ſei vollſtändig von 
ihren geſchäftlichen Angelegenheiten in Anſpruch genommen ge⸗ 
weſen. Der Zeuge hält es nicht für denkbar, daß die mißtrauiſche 
Frau Schulze dem Gönczi, wie dieſer behauptet, ſchon im Juni 
die Schlüſſel zu ihrer Wohnung anvertraut haben ſolle. Die 
Tochter ſei fortwährend mit der Mutter zuſammen geweſen, ſie 
ſeien niemals allein geweſen. 

Auf die Frage des Präſidenten an Gönczi, was „Löwy“ 
denn eigentlich für ein Landsmann reiten antwortet der An⸗ 
geklagte: Er war aus Brüſſel gebürtig und ein netaufter 


Jude. — Präſ.: Sprach er Franzöfiih? — Angekl.: Er 
ſprach Franzöſiſch und auch Belgiſch ()) — Präſ.: Alſo auch 
Belgiſch? “ — Angell: Jawohl, er hat es doch in Brüſſel 
perfekt geſprochen. — Präſ.: Er ſprach doch auch Deutſch? — 
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hr abhanden gekommen ſei. Gönczi beſtreitet, eine ſolche Uhr 
gehabt zu haben, Frau Gönczi erklärt dagegen, daß ihr Mann 
zwei Uhren verkauft habe. 


Eine lebhafte Auseinanderſetzung erfolgte bei der Ausſage 
des Zeugen Maurer Habermann, welcher die Behauptung des 
Angeklagten, daß er ſchon Ende Juli die Schlüſſel zur 
Schulzeſchen Wohnung erhalten habe, für Unjinn erklärt, 
die Frauen hätten alles andere eher gethan, als ihre Schlüſſel dem 
Angeklagten zu übergeben. Auf die Frage des Staatsanwalts, 
ob Zeuge den „Löwy“ kenne, antwortet Habermann mit nein. 
Staatsanw.: Der Angeklagte meint, daß Sie auch um den 
Mord ganz genau wiſſen. — Zeuge (entriijtet): Ich? — Gönczi 
(ſehr eifrig): Ja wohl! Er jollte die Leichen einmauern 
und auch 10000 Mk. erhalten. — Zeuge: Das iſt eine ganz 
ea Lüge! — Präſ.: Gönczi hat Folgendes behauptet: 

r habe am 16. Auguſt die Gasleitung revidirt und als er ſich 
im erſten Stock befunden, habe er im Keller ein Poltern gehört; 
er habe dann den Zeugen Habermann geſehen, der 
ihm zugerufen, er habe ſein Handwerkszeug in den Keller 
getragen. Da habe er geſehen, daß der Gaſtwirth Hinz und Löwy 
auf zwei Brettern einen Gegenſtand nach dem Keller hinunter⸗ 
geſchleppt hätten. Er habe angenommen, daß der Wein an⸗ 
gekommen ſei, den Hinz im Sande habe lagern wollen, that⸗ 
ſächlich ſeien es aber die Leichen geweſen. — Der Zeuge 
Habermann hört dieſe Erzählung kopfſchüttelnd mit an und 
erklärt Gönczi's Behauptungen für „jo erlogen, daß es keine 
Worte dafür giebt“. — Gönezi: Der Zeuge kennt den 
Löwy ganz genau, er kennt ihn 16 oder 17 Jahre. — Zeuge 
bejiveitet das aufs Entſchiedenſte. Der Vorſitzende macht wieder 
auf eine Reihe von Widerſprüchen Gönczis und ſeine ab⸗ 
welchenden Ausſagen beim Unterſuchungsrichter aufmerkſam. 
Gönczi erwidert ſehr lebhaft: Der Unterſuchungsrichter hat mich 
nicht zu Worte kommen laſſen. Da hieß es einfach: „Maul 
halten! Und wenn der Herrgott Ihr Rechtsanwalt wäre, Sie 
werden doch verurtheilt!“ 

Nach einigen anderen unweſentlichen Zeugenausſagen wird 
die Verhandlung auf Donnerstag vertagt, 


— 


Berlin, den 5. April. 

— Der Kaiſer hatte am Mittwoch Vormittag im 
Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow, hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets v. Lucanus und empfing darauf den Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt, Wirkl. Geh. Rath Dr. Schöne und 
den Geh. Baurath Dr. Meydenbauer, welcher Photo⸗ 
raphien von der Saalburg bei Homburg v. d. H. vor⸗ 
egte. 


— Beim ruſſiſchen Botſchafter fand am Mittwoch 
ein Feſt mahl ſtatt, welchem der Kaiſer beiwohnte. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich treffen heute 
8 zu kurzem Beſuch des Kaiſerpaares in 

erlin ein. 

— Die Medizinalverwaltung, welche bisher zum 
Kultus miniſterium gehörte, ſoll nun dem Miniſterium 
des Innern einverleibt werden Dem Kultusminiſterium 
iſt durch die vom Kaiſer ſo dringend gewünſchte Schul⸗ 
reform eine ſo außerordentliche Arbeitsleiſtung zuge⸗ 
fallen, daß es den leitenden Perſönlichkeiten im Kultus⸗ 
miniſterium dringend wünſchenswerth erſchien, ſich durch 
die Abtrennung der Medizinalabtheilung einigermaßen zu 
eatlaſten. 

— Ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten ijt dem Reichstage ſoeben zugegangen. Der Ent⸗ 
wurf beſchränkt ſich darauf, die Abwehrmaßregeln gegenüber 
denjenigen Seuchen zu regeln, bei welchen die Einſchleppungs⸗ 
efahr beſonders groß iſt. Dieſe „gemeingefährlichen“ Krank⸗ 
fetes, mit deren Bekämpfung ſich der Entwurf befaßt, find 

usſatz, Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Peſt und Pocken, denen, 
abgeſehen von dem Lepraherd im Kreiſe Memel, das 
gemeinſam iſt, daß ſie bei uns nicht heimiſch ſind, ſondern von 
außerhalb eingeſchleppt werden. 

— Das preußiſche Kriegsminiſterium bringt im „Staats⸗ 
anzeiger“ erneut zur allgemeinen Kenntniß, daß den Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt, ſich auf Ver⸗ 
anlaſſung von Civilperſonen mit dem Vertrieb von Druck⸗ 
werken und Waaren innerhalb von Truppentheilen 
oder Behörden — feien dies nun ihre eigenen oder fremde — 
— befaſſen. Den Unteroffizieren und Mannſchaften iſt zugleich 

fohlen, von jeder von einer Civilperſon an ſie ergehenden Auf⸗ 
ee zum Vertriebe von Druckwerken oder Waaren ihren 
orgeſetzen Meldung zu machen. 

— Mit der Frage des Baumwollbaues in den deutſchen 
Schutzgebieten beſchäftigte ſich kürzlich der Ausſchuß der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Der (ſoeben zum Hauptmann im 
Großen Generalſtabe beförderte) Graf Adolf von Götzen be⸗ 
richtete über einen von der Abtheilung Chicago eingebrachten 
Antrag, welcher von der Erwägung ausgeht, daß nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika jährlich durchſchnittlich 40 
Millionen Pfund egyptiſcher Baumwolle eingeführt werden, und 
daß in unſeren afrikaniſchen Kolonien die klimatiſchen und 
Bodenverhältniſſe für den Anbau dieſes Produktes günſtig 
lägen. Es wird vorgeſchlagen, es möge an entſcheidender Stelle 
barauf hingewirkt werden, daß der Anbau der Baumwolle 
in Oſt⸗ und Weſtafrika energijd) in Angriff genommen und 
den entſprechenden Unternehmungen von der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft alle Förderung zu Theil werde. Der 
Ausſchuß will die im Togogebiet geplanten praktiſchen Verſuche 
mit Baumwollkultur unterſtützen und an den Reichskanzler 
eine Eingabe wegen Förderung des Baumwoll baues richten. 

— Der „Unfug der Namensänderungen“ betitelt ſich 
eine Beſprechung der „Täglichen Rundſchau“ über die 
Namensänderung, die einem Berliner Rechtsanwalt Dr. Max 
Cohn geſtattet wurde. Dr. Cohn heißt von jetzt ab mit Ge⸗ 
nehmigung des betr. Regierungspräſidenten Cornelius. Das 
Berliner Blatt bemerkt dazu: 

„Wir haben wiederholt ausgeſprochen, daß Namens⸗ 
änderungen dieſer Art einen Unfug darſtellen. Es iſt ſehr 
bedauerlich, daß ſich unſere Behörden noch immer nicht dazu 
verſtehen, den Namen geachteter deutſcher Familien 
den Schutz zu gewähren, den ſie in einem geordneten, auf 
nationale Ueberlieferungen haltenden Staate beanſpruchen 
können.“ 

Ferner bemerkt die „Staatsbürger⸗ Zeitung“: 

„Als die Sache der jüdiſchen Namensänderung neuerdings 
im Reichstage zur Bejpredjung gelangte, machte der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Liebermann von Sonnenberg den Vorſchlag, 
daß derjenige Beamte, der die Erlaubniß zu ſolcher Namens⸗ 
änderung ertheilt, gehalten ſein ſollte, den abgelegten Juden⸗ 
namen anzunehmen. Judem wir uns dieſen Vorſchlag voll⸗ 
ſtändig zu eigen machen, möchten wir den Miniſter des Innern 
oder den Staatsſekretär des Innern, Grafen Poſadowsky, 
bitten, dafür zu ſorgen, daß der Beamte, der dem jüdiſchen 
Anwalt die Namensänderung geſtattet hat, nunmehr den 
Namen Max Cohn erhält. Vielleicht hilft das.“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“ bemerkt zu dem gleichen 
Thema: 


„Wir halten für dringend geboten, daß dleſe Namens⸗ 
änderungen nochmals, und zwar in der entſchiedenſten Weiſe, 
im preußiſchen Landtage zur Sprache gebracht werden.“ 

England. Die Königin iſt am Mittwoch in Dublin 
ts Hauptſtadt Irlands re ung und am Weich⸗ 
ild der City mit großer Feierlichkeit vom Oberbürger⸗ 
meiſter empfangen worden, welcher eine Begrüßungsanu⸗ 
ſprache hielt. Die Königin erwiderte, es bereite ihr große 
Genugthuung, daß ſie im Stande ſei, wieder einmal das 
Vaterland ſo vieler wackerer Männer zu beſuchen, 
welche in der Vertheidigung ihrer Krone und ihres Reiches 
eine ſo hervorragende Tapferkeit bewieſen hätten, wie nur 
je in ihrer glorreichen Vergangenheit. Die Königin wurde 
bei ihrer Fahrt durch die Straßen zum Palais des Vize⸗ 
königs mit andauernden Zurufen begrüßt. 

Gegen die der britiſchen Politik in Südafrika unterge⸗ 
ſchobene Abſicht, die Transvaal⸗ Goldminen in den 
Beſitz der Reichsregierung zu bringen, legt die Re⸗ 
gierung Verwahrung ein. Natürlich würde, nachdem die 
Buren im Kampfe endgiltig beſiegt wären, die Reichsre⸗ 
gierung als Rechtsnachfolgerin in das Verhältniß eintreten, 
das bisher zwiſchen der Regierung der Südafrikaniſchen 
Republik und den Goldminen beſtand Aber es ſei verkehrt, 
anzunehmen, daß Großbritannien davon irgend einen Vor⸗ 
theil ziehe. In England bilden die von Edelmetallgruben 
erhobenen Abgaben einen Beſtandtheil der Staatse in⸗ 
nahmen. Daſſelbe gilt für die überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen des Reiches, jene Einkünfte kämen einzig 
den kolonialen Budgets zu Gute und ſeien auf das 
Budget des Mutterlandes nicht übertragbar. 

Ueber den Präſidenten Krüger von Transvaal haben 
einige Mitglieder der engliſchen Königsfamilie ihre Privat⸗ 
meinung ausgeſprochen, und zwar in folgenden, jetzt ver⸗ 
öffentlichten Eintragungen in ein Album der Herzogin von 
Fife. Der Prinz von Wales ſchrieb: „Mr. Krüger iſt 
ein guter Kenner des Tabaks, ein ſchlechter Kenner des eng⸗ 
liſchen Volkes“. Der greiſe Herzog von Cambridge trug 
Folgendes ein: „Ich bin ein alter Mann, ebenſo Krüger. 
Wie dieſer bin ich ein alter Soldat. Ich habe ſelbſt ſo 
viele Fehler, wie kann ich da andere richten?“ Die Ein⸗ 
tragung der Königin Victoria lautet: „Möge Gott ihn 


und uns alle aus unſeren Sorgen und Schwierigkeiten 


führen.“ Man wird anerkennen müſſen, daß ſich die beiden 
letzten Aeußerungen ſehr vortheilhaft von der Bemerkung 
des Prinzen of Wales auszeichnen. Der greiſe, biedere, 
tapfere Ohm Paul könnte über jenen privilegirten — 
Herrn etwas in ein Album ſchreiben, das weder dem eng⸗ 
liſchen Thronfolger noch dem engliſchen Volke gefallen 
würde, z. B. etwas kräftig ins Buriſche überſetzt: Der Prinz 
von Wales iſt ein ſehr guter Kenner des Glücksſpiels 
und verſchiedener „Salons“, aber ein ziemlich ſchlechter 
Kenner derjenigen Forderungen, welche tapfere Völker 
an Thronfolger zu ſtellen berechtigt ſind. 

Frankreich. Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé 
hat im Senat eine Rede gehalten, die auf Beſchluß der 
Körperſchaft jetzt in ganz Frankreich öffentlich angeſchlagen 
wird, alſo als eine beſondere Leiſtung und als Aeußerung 
von beſonderer Wichtigkeit taxirt wird. Es heißt in der 
Rede: 

Die Zeit iſt noch nicht gekommen, über die Ereigniſſe von 
1898 (Faſchoda) die volle Wahrheit zu ſagen, aber weder die 
Regierung, noch Frankreich haben von der Veröffentlichung dieſer 
Ereigniſſe etwas zu fürchten, die Geſchichte wird das letzte Wort 
ſprechen. Alles, was ich ſagen kann, iſt, daß die Regierung ſich zu 
jener Zeit des Mißverhältniſſes zwiſchen dem zu er 
reichenden Ziele und den zur Erreichung dieſes Zieles nöthigen 
Anſtrengungen bewußt war. In Afrika beginnen wir in me⸗ 
thodiſcher Weiſe unſere Herrſchaft auszudehnen. Frankreich, 
meine Herren, iſt eine europäiſche Großmacht und iſt 
wieder eine Kolonialmacht geworden. In letzterer Hinſicht 
iſt unſere Ausdehnung mit wunderbarer Schnelligkeit vor ſich 
gegangen, jetzt aber müſſen die Reichthümer der neuen Kolonien 
mit dem gapital des alten Frankreich ausgenutzt werden. Von 
den Mächten, die ſich ehemals die Vorherrſchaft ſtreitig machten, 
ſind die einen gewachſen, die anderen, die jünger ſind, beſtreben 
ſich, an die Spitze zu kommen. Wir müſſen kämpfen und 
mannhafte Generationen heranbilden; unſere wirthſchaft⸗ 
liche Organiſation muß weiter entwickelt werden; durch intelli⸗ 
gente Arbeiten muß erreicht werden, daß Frankreich die 
große Straße der Welt bleibt; unjere Flotte muß wieder 
die Stärke erreichen, die nöthig iſt. 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand, deſſen Gemahlin 
(geb. Prinzeſſin von Parma) Anfang vorigen Jahres ge⸗ 
ſtorben ijt, hat in einer Proklamation verkündet, daß er 
ſich in das Ausland begebe und den Miniſterrath mit 
der Regentſchaft betraue. Am Mittwoch iſt der Fürſt 
bereits in Wien eingetroffen, von wo er ſich nach San 
Remo zu ſeiner Familie zu begeben gedenkt. In Cannes 
ſoll die Verlobung des Fürſten mit der ruſſiſchen 
Großfürſtin Helene ſtattfinden. 


Zur Konitzer Mordthat. 
P Konitz, 5. April. 

Als ich zum erſten Male, vor etwa zei Wochen, in Konitz 
weilte, um im Auftrage des „Geſelligen“ in Sachen des an dem 
18jährigen Gymnaſiaſten Ernft Winter begangenen Mordes 
Ermittelungen anzuſtellen, machte ſich innerhalb der Bürger⸗ 
ſchaft eine Aufregung bemerkbar, wie ſie bei einem ſo ſcheußlichen 
Verbrechen erklärlich iſt. Jetzt aber, wo nach drei Wochen der 
Thäter immer noch nicht entdeckt iſt, bemerkt derjenige, der von 
auswärts kommt und die Verhältniſſe alſo mit un befangenem 
Auge anſieht, daß jene Erregung einer nervöſen Unru he Platz 
gemacht hat, die ſowohl in einer ängſtlichen Vorſicht der Ein⸗ 
wohnerſchaft, wie auch in mancherlei Aus ſchreitungen der 
unteren Bevölkerungsklaſſe, namentlich der halbwüchſigen männ⸗ 
lichen Jugend, zum Ausdruck kommt. Frauen und Kinder wagen 
es ſelten, in den Abendſtunden ohne männlichen Schutz auszu⸗ 
gehen trotz der von der Polizeiverwaltung in erhöhtem Maße ge⸗ 
troffenen Sicherheitsmaßnahmen. In den öffentlichen Lokalen 
iſt der Mord noch jetzt, da mehr als drei Wochen ſeit der That 
vergangen find, faſt ausſchließlich Gegenſtand der Ere 
örterungen; fo ſteht alles unter dem Eindrücke der Unthat. 

Wenn nun auch die folgenden Darlegungen in Bezug auf 
die Thäterſchaft keine beſtimmten Anhaltspunkte bieten, eben 
weil die Unterſuchung bisher zu keinem beſtimmten Ergebuiß ge⸗ 
langt iſt, ſo ſind ſie doch geeignet, die dem „Geſelligen“ von 
feinen Konitzer Korreſpondenten übermittelten Meldungen in 
manchen Punkten zu ergänzen und klarzuſtellen. Wie ich ſchon 
eſtern telegraphiſch meldete, ſind bei der ſ. Zt. vorgenommenen 
Gektion des Leichenrumpfes Speiſereſte in der Speiſeröhre 
vorgefunden worden. Die Speiſen (Schweinefleiſch und Gurken) 
befanden ſich in unverdautem Zuſtande. Hieraus iſt zu 
ſchließen, daß der unglückliche junge Menſch einige Stunden 
nach dem Mittageſſen und nicht des Abends oder noch ſpäter 
ermordet worden iſt, da die Fleiſchſpeiſen ſonſt hätten verdaut 
ſein müſſen. Der Fund giebt nun auch die Gewißheit, daß 
der Ermordete wirklich der junge Winter iſt, was bisher 
immer noch nicht mit Beſtimmtheit feſtſtand; denn es iſt er 


— 


wieſen, daß er am Tage des zu Mittag die oben 
genannten Speiſen genoſſen hat. Der Umſtand, daß die Speiſe⸗ 
reſte fic) nicht im Magen befanden, läßt ſich auf zweierlei Weiſe 
erklären. Entweder der Austritt iſt durch Erbrechen erfolgt, 
das durch eine Gehirnerſchütterung, alſo hier wohl durch einen 
Schlag oder Sturz, verurſacht worden iſt, oder aber die 
Spelſen find bei der Bertpeilung der Leiche in Folge ſtarken 
Druckes auf den Magen in die Speiſeröhre getreten. Wie 
ſchon öfters bemerkt, ijt die Zerſtückelung der Leiche in einer 
Ae Ai, e al auegefüprt, die feinen Bweitel ba- 

iber läßt, daß hier ein achverſtändiger“ ſeine « 
mäßige Geschicklichkeit augewenbet bat 1271 

Was nun das in der Synagoge vorgefundene und unter 
ſuchte Blut anbetrifft, fo ſei in Ergänzung der von einem 
Konitzer Korreſpondenten des „Geſelligen“ gemachten Mittheilungen 
bemerkt, das Blut wurde in der Trogrinne des Schächt⸗ 
raumes, in dem die rituellen Schlachtungen vorgenommen 
werden, in gefrorenem Zuſtand gefunden und ſodann in ein 
. on — on cece 4 dug on zur Unters 
udung ge worden as Ergebniß iſt no 
nicht Fffeutlich bekannt. . A deck 

Seiner Zeit wurde ſchon auf einen räthſelhaften Umftand 
bei den gemachten Leichenfunden aufmerkſam gemacht. Während 
der Rumpf und ein Schenkel im Möuchſee aufgefiſcht wurden, 
fand man, wie bekannt, den rechten Arm auf dem evan. 
geliſchenctirchhofe, und zwar war er unzweifelhaftſpäter dort. 
hin gebracht worden als die übrigen Körpertheile in den Mönch- 
jee geworfen worden find. Weshalb der Chater nicht auch den 
rechten Arm im Mönchſee verſenkte und fic) durch Fortſchaffen 
des Armes nach dem evangeliſchen Kirchhofe der Gefahr der 
Entdeckung ausſetzte, findet vielleicht eine Erklärung in einem 
Aberglauben, der, wie mir verſichert wird, in manchen Theilen 
Weſtpreußens herrſcht. Danach zieht ein Ermordeter ſeinen 
Mörder nach ſich ins Verderben, wenn die rechte Hand des Ge⸗ 
mordeten nicht auf geweihtem Boden ruht. Der junge Winter 
war evangeliſch und darum brachte ſein Mörder den rechten Arm 
auf den Friedhof, um das Verhängniß von ſich abzulenken. So 
erzählt man ſich. 

Das tiefe Dunkel, das noch immer über die Thäterſchaft 
herrſcht, iſt naturgemäß geeignet, den gewagteſten Muthmaßungen 
Spielraum zu geben. 

Ein großer Theil der Konitzer Bürgerſchaft iſt des 
feſten Glaubens, daß unzweifelhaft ein ſogenannter „Blut⸗ 
mord“ vorliegt, alſo ein Mord, der ausgeführt iſt, um menſch⸗ 
liches Blut zu irgend einem Zwecke zu gewinnen. Man 
ſucht u. A. den Glauben an einen „Blutmord“ mit dem Hinweiſe 
zu begründen, daß an dem Tage des Mordes mehrere auswärtige 
Schächter in Konitz geweilt hätten. Erwieſen iſt bisher die 
Anweſenheit eines dieſer Leute, und es finden nach dieſer Rich⸗ 
tung hin zur Zeit noch Ermittelungen ſtatt. 

Anm. der Red. Ein Mord aus abergläubiſchen Gründen 
zur Erlangung von Blut iſt durchaus nicht un möglich, 
wie wir jchon wiederholt erklärt haben, es ijt aber auch 
ſehr wohl möglich, daß der junge Winter beim Verkehr 


mit einem Mädchen von einem Eiferſüchtigen, oder 
einem bösartigen „Begleiter“ oder „Beſchützer“, oder viel⸗ 
leicht auch einem erzürnten Angehörigen des Mädchens 


todigeſchlagen iſt, vielleicht handelt es ſich gar nicht um einen 
Mord, ſondern um einen Todtſchlag oder eine Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Ausgange und die Zerſtückelung 
iſt erſt ſpäter erfolgt zur leichteren Wegſchaffung des 
todten Körpers. Vielleicht haben der Mörder oder Todtſchläger 
(der vielleicht früher Fleiſchergeſelle geweſen iſt) und die dabei 
betheiligte gwelte Perſon gerade den Umſtand, daß die Spülſtelle 
am Möndjee in der Nähe der Synagoge liegt, 
benützt, um den Verdacht auf eine beſtimmte Bahn, unker 
Benützung der Volksleidenſchaften, abzulenken. Es 
kann nach den bisherigen Erfahrungen (nach dem Skurzer 
Mord ꝛc.) gar nicht Wunder nehmen, wenn ein Mörder deu 
Volksglauben von einem Ritualmord zur Verwiſchung ſeiner 
That denützt. 


In der Winter 'ſchen Mordaffaire iſt es, wie uns ein Kor⸗ 
reſpondent aus Konitz ſchreibt, für den Fortgang der Unter⸗ 
ſuchung von größter Wichtigkeit, daß ſich folgende Per⸗ 
ſonen melden: 

1) Diejenigen beiden Herren, welche in der Nacht vom Sonn⸗ 
tag zu Montag, vom 11. zum 12. v. Mts., gegen 11’, Uhr die 
Convictſtraße nach dem Markt zu heraufkamen. Der eine der 
Herren wird beſchrieben: 1,72—1,75 m groß, mittlere Statur, 
dunkles Haar und Schnurrbart, Pincenez oder Brille, langen 
dunklen Ueberzieher, ſchwarzen weichen Filzhut. Der andere war 
unterſetzt und kleiner, als der eben Beſchriebene. 

2) Wer die Poſtkarte folgenden Inhalts am 10. Februar er. 
an den Gymnaſiaſten Winter ſchrieb: 

Gruß aus Bromberg. 
Ueber Dir glüh'n andere Sterne, 
Ueber Dich weht andere Luft, 
Einmal noch Dich ſehen und gerne 
Steig ich in meine Gruft. 
Eine ungenannte, dich bekannte. 

Die Karte iſt in Konitz zur Poſt gegeben. Es wird hier⸗ 
zu bemerkt, daß die beiden Punkte vollkommen harmloſer 
Natur ſein können, der Aufklärung aber bedürfen. Folgen, 
die aus der Nichtmeldung jener Perſonen im Falle der Er⸗ 
mittelung entſtehen, haben ſie ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Es 
wird, was beſonders betont ſei, behördlicherſeits erneut Dis⸗ 
kretion zugeſichert. 

Soeben (Donnerſtag Nachmittag) erhalten wir aus Konitz 
die telegraphiſche Meldung: Ein hieſiger junger Mann hat 
ſoeben erklärt, die Poſtkarte im Auftrage eines jungen Mädchens 
geſchrieben zu haben, das auch bekannt iſt. Die Behörde meint, 
der Vorfall ſei wahrſcheinlich harm los. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
5. April bei Thorn 3,02 Meter (am Mittwoch 2,80 Meter), 
bei Fordon 2,90, Culm 2,72, Graudenz 3,16, Kurzebrack 3,48, 
Pieckel 3,22, Dirſchau 3,44, Einlage 2,64, Schiewenhorſt 2,38, 
Marienburg 2,54, Wolfsdorf 2,42 Meter. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Warſchau 
am Donnerſtag 3,31 Meter. 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 3,42 auf 3,33 Meter gefallen. 

— Ter kommandirende General v. Leutze hat am 
Mittwoch Abend einen 35tägigen Erholungs⸗Urlaub 
angetreten und ſich mit ſeiner Gemahlin zunächſt nach 
Berlin begeben. Er gedenkt den größten Theil ſeines Ur⸗ 
laubes in Berlin und Baden⸗Baden zuzubringen. Der 
Vertreter des Generals v. Lentze iſt General v. Amann, 
Gouverneur von Thorn. 

Das Gerücht von der Uebernahme der 1. Armee⸗ 
Inſpektion durch General v. Lentze entbehrt, wie wir 
von zuverläſſiger Seite erfahren, jeder Begründung. 

— [Remontemärkte.] Zum Ankauf dreijähriger, aus⸗ 
nahmsweiſe vierjähriger Remonten werden in dieſem Jahre 
im Regierungsbezirk Danzig folgende Märkte abgehalten 
werden: 5. Mai Elbing, 10. Mai Altfelde, 12. Mai Alt⸗Münſter⸗ 
berg, 14 Mai Tralau, 15. Mai Fürſtenau (Kreis Elbing), 
16. Mai Lieſſau bei Dirſchau, 7. Juli Marienburg, 12. Juli 
Pr.» Stargard, 18. Auguſt Neuſtadt, 20. Auguſt Trutenau 
(Danziger Niederung). 


EEE 


— Bei der heute, Donnerstag, fortgeſetzten Ziehung 
der Marienburger Schloßbaulotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 30000 Mk. auf Nr. 14900, 2500 Mk. auf 
25951, 164186, 1000 Mk. auf die Nummern 194064, 3450, 
51619, 500 Mk. auf die Nummern 108888, 174520, 39 114, 
193124, 166 332, 215076, 100 Mk. auf die Nummern 246147, 
245 922, 265080, 198 402, 164382, 19650, 77233, 248753, 79728, 
153 479, 43385, 53248, 60200, 205088, 6533, 57530, 269 963, 
97 165, 47 589, 152814, 211562, 170505, 107686, 117 508, 151649, 
148050, 51342, 29135, 3799, 146172, 8516, 


— In der Stadtverordnetenverſammlung zu Graudenz 
wurden zum Bau zweier Neuner⸗Retortenöfen in der Gasanſtalt 
34000 Mk. vewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, Schritte zu 
thun, um den Ausbau der Kleinbahn Hardenberg⸗ Michelau 
im Kreiſe Schwetz als normalſpurige Bahn und die Fortführung 
der Bahn bis Graudenz zu erreichen. 


— [Stadttheater in Graudenz.] Der Ehrenabend des 
Herrn Direktor Morris⸗Illing am Mittwoch war recht gut 
bejucht, und die drei humoriſtiſchen Einakter „Unter vier Augen“ 
von Ludwig Fulda, „Ich heirathe meine Tochter“ von J. Groß 
v. Trockau und „Das Verſprechen hinter dem Herd“ von 
Baumann wurden ſehr beifällig aufgenommen. An Ehrenbe⸗ 
1 für den Direktor und die anderen Mitwirkenden fehlte 
Be nicht. 


— luunglücksfall.]) Die 20 jährige Tochter Martha des 
Kammmachers Kaminski ſprang am Mittwoch Abend in der Nähe 
des „Tivoli“ während der Fahrt von einem Anhäugewagen der 
elektriſchen Straßenbahn herab, fiel nieder und wurde überfahren. 
Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen am linken Fuß, daß ſie in 
einer Droſchke nach ihrer Wohnung und von dort nach Anlegung 
eines Nothverbandes nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht 
werden mußte. 


— Für den Orid und Amtsbezirk⸗Truppenübungs⸗ 
platze Gruppe iſt der Garniſonverwaltungsinſpektor Kugler 
zum Guts⸗ und Amtsvorſteher ernannt worden. 


2. Danzig, 5. April. 
Verein beabſichtigt eine dreimalige Aufführung von Markull's 
„Raſendem Ajas“ mit vollſtändiger ſceniſcher Darſtellung 
durch Berufskünſtler. Die drei Aufführungen ſollen in der erſten 
Maiwoche ſtattfinden. 

Herr Oberpräſident v. Goſtler iſt leider in Berlin wieder 
erheblich erkrankt, ſo daß er ſich dort einer eingehenden 
ärztlichen Behandlung unterziehen muß, welche ihn voraus⸗ 
ſichtlich einige Zeit zurückhalten wird. Am Mittwoch iſt Herr v. G. in 
einer Privatklinik durch Geheimrath Profeſſor v. Berg mann 
an einem Gewächs an der Niere operirt worden. Wie 
Bergmann den Angehörigen perſönlich mittheilte, iſt die Operation 
peat. Das Befinden des Patienten ift den Umſtänden nach 
glinitig. 

Der frühere Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Herr Oberſtleutnant a. D. v. Parpart nebſt 
Gattin find von einer längeren Erholungsreiſe nach dem Süden 
1 und haben nunmehr dauernden Wohnſitz auf ihrem 

ittergut Kl.⸗Katz genommen. 

Herr Major Friedrichs, Abtheilungschef im 36. Feld⸗ 
. iſt nach kurzer Krankheit im Diakoniſſenhauſe 
geſtorben. 

Herr Generalſupe rintendent D. Döblin tritt morgen 
einen achtwöchigen Erholungsurlaub an. 

Beim Polizeipräſideuten Weſſel iſt durch Einbruch ein 
beide Poſten Betten geſtohlen worden. Als der That 
cone verdächtig, wurde der Arbeiter Johann Voß vere 

aftet. 


Als Opfer ſeines Berufes ſtarb der Unterarzt des 


128. Infanterie⸗Regiments Reiſſau. Er zog ſich bei der 
Sektion eines im Lazareth verſtorbenen Soldaten eine Blut» 
pergiftung zu. Kurz vor ſeinem Tode ließ er ſich noch jeine 
jugendliche Braut antrauen. 

Als dringend verdächtig, in einem Geſchäft in der 
heiligen Geiſtgaſſe einen Gelddiebſtahl ausgeführt zu haben, 
wurde der frühere Jäger⸗ Oberleutnant, jetzige Kaufmann Leo 
Kelm, verhaftet, der ſchon ſeit längerer Zeit ein abenteuer⸗ 
liches Leben führte. 

Der von den ſtädtiſchen Behörden aufgeſtellte Finanz⸗ 
plan der Stadt Danzig für 1900, nach welchem die bisherigen 
Steuerſätze von 188 Proz. Einkommenſteuer, 182 Proz. Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, 140 Proz. Gewerbeſteuer, 150 Proz. Be⸗ 
triebsſteuer und die bisherige Wohnungsſteuer unter Freilaſſung 
aller Wohnungen bis 300 Mk. Jahresmiethe erhoben werden 
ſollen, hat die Beſtätigung des Finanzminiſters und des 
Miuiſters des Innern erhalten. 

Der Magiſtrat hat bei der Stadtverordneten-⸗Ver⸗ 
ſammlung beautragt zu genehmigen, daß an der Steinſchleuſe 
ein neues Waſſerwerk für eine Tagesleiſtung von zunächſt 
4000 Kubikmeter, erweiterungsfähig auf 8000 Kubikmeter, er⸗ 
richtet wird; die Koſten ſollen 415000 Mark betragen. 

Der Streik in der Danziger Oelmühle ijt beendigt, nade 
dem zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Vereinbarung 
fiber einen neuen Lohnſatz erzielt worden war. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 4. April. Heute Mittag 
brach auf dem Gehöft des Beſitzers Guſtav Windmüller in 
a . — un 1 97 5 vom Wohnhaus auf die frei⸗ 

ehenden maſſiven Stallgebäude überſprang und jo das ganze 
höft in Aſche legte. a 1 on 


"Briefen, 4 April. Der als Trunkenbold erklärte 
Käthner Hermann Naß in Kl.⸗Brudzaw erſuchte ſich ſeiner 
ihm unbequem gewordenen taubſtummen Ehefrau, nachdem 
er ihr Vermögen größtentheils durchgebracht hat, durch Gift⸗ 
mord zu erledigen. Der ſchnell herbeigeholten ärztlichen 
Hilfe wird vorausſichtlich die Erhaltung des Lebens der Frau 
R. gelingen. Naß wurde gefeſſelt in das hieſige Gerichtsge⸗ 
fängniß eingeliefert. — Die Muſikerfrau Harder in Hohen- 
kirch nahm ſich eine polizeiliche Vernehmung, in welche ſie in 
Angelegenheiten ihres Sohnes verwickelt worden war, jo zu 
Herzen, daß ſie ſich in einem Anfalle von Trübſinn den Hals 
zu durchſchneiden ſuchte. Durch einen von einem Mitgliede 
der Sanitätskolonne kunſtgerecht angelegten Verbaud und 
ſpätere ärztliche Hilfe wurde die Gefahr der Verblutung be⸗ 
ſeitigt. Die Kranke mußte mit Gewalt an dem Abreißen des 
Verbandes gehindert werden. 


=o Sivisburg, 4 April. Seit geftern wurde der Gee 
richtsdiener Armbroſt, ein Mann in den beiten Jahren, vere 
mißt. Heute fand man ihn im Abort des Amts⸗Gerichts er⸗ 
hängt. Da er vor acht Tagen wegen Beleidigung eines Amts⸗ 
genoſſen vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe verurtheilt 
war, ſo dürfte hierein der Grund des Selbſtmordes zu ſuchen 
ſein. — Eine wohlverdiente Strafe verhängte das Schöffengericht 
über den Maurer und Winkelkonſulenten Michael Blank aus 
Buggoral, einen mehrmals wegen Beamtenbeleidigung beſtraften 
Mann, welcher wiederum in gehäſſigen Schmähſchriften einen 
Gemeindevorſteher ſowie einen hieſigen Amtsrichter beleidigt 
wees er wurde zu einer Geſammtſtrafe von einem Jahre 
efängniß verurtheilt. 


Schwetz, 4. April. In den hieſigen höheren Schul- 
anſtalten iſt heute Vormittag der Schulſchluß alles 210 
von der Schuldeputation dringend befürworteter Antrag bei der 
Regierung in Marienwerder auf Gleichlegung der Ofter- 
ferien in der Stadtſchule mit denen der höheren Schulanſtalten 
iſt mit dem Bemerken abgelehnt worden, daß die Regierung 
. nicht berechtigt ſei, da die Ferien für die Volksſchulen 
N bie eet feſtgeſetzt find. Wie bereits früher mitgetheilt, 
— eſe Angelegenheit in der Provinz Poſen ſchon ſeit dem 
Rur Bel ee in dem hier angeſtrebten Sinne geregelt worden. 

viitung der in kleineren Städten ſich ſehr fühlba 


Der Danziger Männer⸗Geſang⸗ 


machenden Standes- und Klaſſenunterſchiede iſt die Regelung 
dieſer Angelegenheit von nicht zu unterſchätzender Bedeutung. 

Z Pelplin, 4. April. Eine große Rohheit haben zwei 
im Dienſte in Joſephswalde ſtehende Fuhrknechte gegen ihren 
Kollegen Julius Görcki verübt, welcher ihnen wegen ſeiner 
gewiſſenhaften Dienſtführung verhaßt war. Sie überfielen ihn 
unterwegs und verletzten ihn dermaßen, daß ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem hieſigen Krankenhauſe erfolgen mußte. Bei 
der Ankunft hierſelbſt war Görckt bereits eine Leiche 

B Tuchel, 4. April. Der auf heute einberufene Kreistag 
ſtellte den Wirthſchaftsplan in Einnahme und Ausgabe auf 
142 377 Mark feſt. Alsdann wurde der chauſſeemäßige Ausbau 
der folgenden ſechs Wegeſtrecken mit großer Mehrheit beſchloſſen: 
Von Reetz nach Petztin; von Sehlen⸗Bahnhof über Sehlen⸗ 
Tucholka⸗Sicinui nach Kl.⸗Kenſau; von Kl.⸗Klonia nach Gr. 
Konia; von Szumionza⸗Bislaw bis Klonowo; von Poln.⸗Cekzyn 
nach dem Walde in der Richtung nach Louiſenthal; von Goſtoczyn 
nach dem Braunkohlenwerk „Olga“. Die erforderlichen Mittel 
ſollen in der Vorausſetzung, daß die Provinz die üblichen 
Prämien zahlt, durch eine Anleihe aufgebracht werden. 

. Labiau, 4. April. Das Eis auf dem großen 
Friedrichsgraben iſt bereits ſoweit geſchwunden, daß der 
Dampfer „Käthe“ ſeine Fahrten wieder aufgenommen hat. 
Vorläufig kann er jedoch nur bis Nemonien die tägliche Ver⸗ 
bindung herſtellen, da der Seckenburger Kanal noch vollſtändig 
mit Eis bedeckt iſt. 

Bartenſtein, 4. April. Der etwa 28 Jahre alte Schloſſer 
Pähr begab ſich auf ſein Wohnzimmer, um ſich zur Ruhe zu 
legen. Er nahm einen Behälter mit glühenden Kohlen mit, 
ftellte diejen in die Nähe feines. Bettes. Morgens fand man 
ihn todt in ſeinem Bette. Der Arzt ſtellte feſt, daß der Tod 
durch Kohlendunſt herbeigeführt ſei. 

L Guttſtadt, 4. April. Der Bahnarbeiter Kaeber 
wollte beim Rangiren eines Güterzuges auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe, als der Zug bereits in Bewegung war, noch über das 
Geleiſe gehen, fiel aber nieder, und es wurde ihm der linke 
Fuß abgefahren. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

Inſterburg, 4. April. Dem Perſonal des Hotel du 
Nord fiel es auf, daß es im Flur des erſten Stockwerkes ſtark 
nach Gas roch. Als man gewahr wurde, daß das Gas einem 
Fremdenzimmer entſtrömte, öffnete man gewaltſam die Thür. 
Hier fand man den Geſchäftsreiſenden Bückner aus Königsberg 
halb entkleidet todt im Bette vor. B. hatte die Hähne des 
Gasofens geöffnet und die beiden Brenner nach ſeinem Bette 
zugekehrt. Alsdann hatte er die Thür mit der Bettdecke ver⸗ 
hängt und ſich zu Bett gelegt. In Folge des ſtark aus⸗ 
ſtrömenden Gaſes muß der Tod bald eingetreten ſein. Soweit 
aus den Papieren erſichtlich ijt, ſcheinen zerrüttete Vermögens⸗ 
verhältniſſe B. in den Tod getrieben zu haben. 

* Allenſtein, 4. April. Der geſtern auf dem Bahnhof 
verunglückte Mann iſt der Altſitzer Thyſak aus Göttkendorf. 


Verſchiedenes. 

— Durch eine Benzinexploſion wurden am Dienſtag in 
einem Hauſe der Kloſterſtraße zu Düſſeldorf fünf in dem Raume 
anweſende Perſonen entſetzlich verbrannt. Die Verletzten 
liegen im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder, 

— Der Mörder Alfred Hirſch, der in Warmbrunn 
ſeine Schweſter Charlotte mit dem Beil erſchlagen und ſeine 
Mutter mit demſelben Beil ſchwer verletzt hat, iſt in Hirſch⸗ 
berg ergriffen worden. Frau Hirſch lebt noch, muß aber 
furchtbare Schmerzen aushalten. 

— [Dreifacher Mord und Selbſtmord.] Ein Beamter 
der ungariſchen Staatsbahn in Budapeſt hat am Mittwoch 
feine Frau, ſeine beiden Kinder und daun ich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. Die Furcht vor der auf Donnerſtag anberaumten 
Pfändung wegen Mietherückſtandes im Betrage von 45 Gulden 
war der Beweggrund zu der unſeligen That. 

— . ———̃ä——— Lu} 


N e n e ſt e 8. (T. D.) 


>) Konftantinopel, 5. April. Marſchall Ghazi 
Osman Paſcha iſt geſtorbeu. 

Osman Paſcha war 1837 zu Amaſia in Kleinaſien geboren. 
Seit 1854 gehörte er der türkiſchen Armee an, in welcher er 
den Rang eines Marſchalls (Muſchir) erlangte. Im letzten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege leitete er die heldenmüthige Vertheidi⸗ 
gung von Plewna, doch mußte er am 10. Dezember 1877 wegen 
Mangel an Proviant kapituliren. Er wurde, wenn auch mit 
allen Ehren behandelt, als Kriegsgefangener nach Rußland ge⸗ 
führt, von wo er erſt im April 1878 nach Konſtantinopel zurück⸗ 
kehrte. Dort wurde ihm die Reorganiſation des türtiſchen 
Heeres anvertraut. Bis 1885 blieb er in der Stellung des 
Seraskiers (Kriegsminiſters). Den Titel Ghazi (d. i. Glaubens⸗ 
held) hatte er nach den ſiegreichen Kämpfen im Juli 1877 
erhalten. 

Brüſſel, 5. April. Die Unterſuchung des Attentats 
auf den Prinzen von Wales ſoll ergeben haben, daß 
Sipido von einem „Unbekannten“ angeſtiftet war. Er 
begab ſich in deſſen Begleitung vorgeſtern in eine Ver⸗ 
ſammlungtvon Friedensfreunden und erkundigte ſich vorher 
genan nach der Ankunft des Zuges. Er wartete in 
einem benachbarten Café und ließ fic) daun den Prinzen 
von Wales zeigen. Der Unterſuchungsrichter iſt der 
Anſicht, daß Sipide mehrere Mitſchuldige hat, die er 
aber ſchonen will. Der Tyäter hatte zu der That feinen 
beſten Anzug angelegt, und um ſeinem Vater gegenüber 
dieſen Umſtand zu erklären, hatte er geſagt, er müſſe ſich 
vorſtellen, um eine Stellung zu bekommen. 

: London, 5. April. Lord Hamilton ließ ſich geſtern 
in einer Rede über das Attentat auf den Prinzen von 
Wales folgendermaßen aus: Wenn man nach Gründen 
für dieſe abſcheuliche That ſuchen will, ſo würde man ſich 
offenbar daran erinnern, daß Brüſſel die Hauptnieder- 
laffung jener Lügenfabrik iff, deren Leitung Dr. Leyds 
übernommen habe. (Das iſt eine ganz in fame engliſche 
Anſchul digung. Dr. Leyds, der Gefaudte der Traus⸗ 
vaal⸗Republik, hat ſich bisher durchaus als Ehrenmann 
erwieſen, deſſen wackere Thätigkeit für ſein Vaterland 
dadurch ſehr erſchwert wird, daß er einen großen Theil 
feiner Zeit dazu verwenden muß, engliſche Lügen un⸗ 
ſchädlich zu machen. Red. d. Geſ.) 

Aus Pretoria, 2. April, wird gemeldet: Heute er⸗ 
folgte eine Bekanntmachung der Regierung, daſt alle 
britiſchen Einwohner von Johannesburg, Boksburg und 
Krugersdorp biunen 48 Stunden und alle übrigen mit 
ihren Familien vor dem 5. April das Land zu verlaſſen 
haben. Dieſe Anordnung bezieht ſich nicht auf die in den 
ſtaatlichen Bergwerken beſchäftigten britiſchen Unter⸗ 
thanen. 

: London, 5. April. 
Bloemfontein vom 3. April: 
befinden ſich jenſeits des Modder⸗Miver, öſtlich von 
Bloemfontein. Britiſche berittene Jufauterie war mit 
ihnen den ganzen Tag bei Buſhmanskop „in Fühlung”. 
—— 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. April, Morgens. 


Stationen. a Wind | Wetter Fel, Aumectuug. 
- — Die Stationen 
Belmullet 755 NW 4 halb bed. 7 kind in 4 Gruppen 
derben 750 SSW. 2 bald bed.) e enen. 
Chrijtiausjund 761 SSS. 5 wolkig 3] 2 Wengen 
Kopenhagen 760 SS. 5 wolki 1 on Sud. 
Stockholm 767 O. 4 bede 1 laud bia 
gar aranda | 774 N. 2 wolkenlos —7 itpreußen:; 
etersburg 770 ORO. I wolkenlos —4 | 5) Mittel cu. 
Moskau — . — — = = . gem . 
Cork (OQueenst.)| 756 NRW. 4 Heiter F 4) S- 
Cherbourg 752 WN. 30 bedeckt 7 Junergalb jeder 
u 752 85 1 Nebel 3 Nichten it hi 
Sylt 755 S 3 bededt . 0 
ambur 255 D. 3 bedeckt I 
winentiinde 759 DSO. 5 heiter Ur» ; 
Neufahrwaſſer | 761 fill — bedeckt 3 Skala fitr die 
Memel 762 ONO. 24 bedeckt 2] Windſtärke. 
Paris 755 SSW. 2 bedeckt 5 1 leiſer Bug 
Münſter 751 NNW. I wolkenlos 6 2 leit, 
Karlsruhe 255 SD. 3 bedeckt 2122 
Wiesbaden 755 SS. 3 bedeckt 5 bels“ 
München 754 SSO. I] Dunit 5 9 start. 
Chemnitz 756 S8. 1 Regen 3 T= jteli, 
Berlin 756 SO. 1) bedeckt 1 8 = ftemiſ & 
Wien 758 ſſtill — bedeckt 0 9 Sturm 
Breslau 758 S0. 3. bedeckt Ir 
Ile dix . e 
Nizza 758 O. 1 wolkig 5 Stur 
Trieſt 759 ſtill — Regen eie 


Ueberſicht der Witterung: 

Gegenüber einem von Nordrußland, wo der Luftdruck am 
höchſten ijt, über Skandinavlen ausgebreiteten Hochdruckgebiet 
liegt eine ſich von Nordweiten her über Kontinental» und Süd» 
eurppa erſtreckende Depreſſion, die Minimums nördlich von Schott⸗ 
land und über der Oſthälfte des Kanals aufweiſt. Bei E 
ſüdlichen bis öſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland, wo 
die Temperatur überall geſtiegen und, mit Ausnahme der anes 
küſte, meiſt Niederſchläge gefallen find, trübe und noch ziemlich 
kalt. Weitere Erwärmung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Aunsſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 6. April: Heiter bei Wolkenzug, ziemlich 
warm, ſtrichweiſe Regen. — Sonnabend, den 7. Wärmer, viel⸗ 
fach heiter, meiſt trocken. — Sonntag, den 8.: Meiſt heiter und 
trocken, Tags milde, Nachts kalt. 


Danzig, 5. April. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 109 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 12 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—23 Mk. 3. Gering genährte —— Mark. 

Ochſen 2 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —,— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
24—25 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 11 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. somite, suit entw. jüngere Kühe u. Kalb. —— Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. . 

Kälber 23 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber — Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—36 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber {Sreficr) — Mark. 

Schafe 125 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28 Mark. 2. Welt. Maſtbammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 131 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36 Mark. 
2. Fleiſchige 32—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—31 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mk. 4 

Biegen keine. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Danzig, 5. April. Getreide ⸗Depeſche. 
fir Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſens Mk. per 
konne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


5. April. 4. April. 
Weizen, Tendenz: Gute Kaufluſt bei theil⸗Gute Frage, volle Preiſe. 
weiſe beſſeren Preiſen. 


Umſag gz 250 Tonnen. 350 Tonnen. 
tnt. poh u. weiß 745.772 Gr. 145-149 Mk. 734. 793 Gr. 141-153 Mk. 
„ bellbunt . 658,745 Gr. 125-142 Mk. 721, 766 Gr 129-144 Mk. 
roth... . 766 Gr. 146,00 Mk. 750 Gr. 140,00 Mk. 
Trans. yoo. u. w. 112,00 Mt. 112,00 ME. 
„ hellbunt 108,00 „ 107, a 
„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Regen, Tendenz: Feſter. Unverändert. 
in aublidier,newer 688, 738 Gr. 133-134 Mk. 714, 726 Gr. 133,00 ME 
ruſſ. poln. 4. Den), 100,00 Mt. 714, 734 Gr. 100,00 Mk. 
Gerste Parte: 122,00 „ 121—128,00 Mk. 
„ {1,(615-656 Gr. 115,00 „ 115,00 „ 
Hater inl.. . . 116—122,00 „ 116—124,00 „ 
Erbsen ini. ... . 118,00 „ 111,00 „ 
Tran. 100,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl. ..., 120,00 , 120,00 , 
Pierdebohnen. , . 118.00 , 122,00 , 
Rübsen inl, .... 215,00 , 215,00 „ 
D 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaateny.50kg — » —— » 
Woizenkieie) 50%) 4,20 —4.47½ „ 3,90—4,50 „ 
Roggenkleie)““ “ 5 430-449 „ 
2 ngage mere Stetig, ae = Stetig. 10,10 Geld ab 
Fond, fco.Neufahr⸗ le . 
weaikp-50Re-inel. od ages, IGE A Se Laaer 
Nachproduct. 75% 8,05 bez. —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. April. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 138-147. Lend. unverändert 


Roggen. 132-133. „ unverändert. 
. „ I. 
Hafer, „ „ „ 114-126. „ unverändert 


* * * * 
Erbsen, norbr. weiße ochw. « — So 
Zufuhr: inländiſche 43, ruſſiſche 82 Waggons. 
Wolff's Bürean. 
Berlin, 5. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verftehen fic) in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungs qualität bei Weizen 765 gr, bei Roggen 717 gr p. Liter 
Getreide ze. 5. 4. 4/4. 5 4. 4.4, 
1½1 / M. ½-8/ M. 30% Wpr.neul. Pfb. III 83,50 83 50 
Weizen N) ij 3½% opr. Idſ. Bib.| 92,7 
a. Abnahme Mai 151,00 | 150,50 %% pom. „ „ | 93,10} © 
en Juli 155,00 | 154,75 3 ¼% po}. „ 93,30 93,40 
Septbr. 153,00 | 157,75 % Graud. St.⸗A. 
25 Pfg. ./ M. Italien. 4% Rent 
Roggen 5 | Oeſt. 4% Goldrnt. 
a. Abnahme Mai 144,75 | 144,75 filing. 40% 5 
= Juli 144,00 142,75 |Deutiche Bankakt. 
Septbr 143,00 143,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 
et was feſt, wg.] Drsd. Bankaktien 


* * 


Kafer höher belebt [Oeſter. Kreditanſt. 225,90 233,10 
a. Abnahme Mai 130,50 | 130,00 excluſive 
uli 132,00 | 132,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130, 2013,60 


Nordd. Cloydaftien||29,75/130,40 
56,80 | 48,90 [Bochumer Gußſt.⸗A. 277,500 279,00 
236,602 38.50 


arpener Aktien 
Werthyapiere. ae Union|139,251139,50 
3/0 teichs⸗A. kv. 9690 | 96,80 [Laurahütte 280,00 281,00 
3% „ 86,50 | 86.70 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienn—.— —— 
32) Pr. St.⸗A. kv.“ 96,50 | 96,70 |Mariend. -Mlawtal —. —.— 
30/0 2 86,80 | 86,75 [Oeſterr. Noten 84.30 84,30 
mages ga = —— Safe sae 5 — — a 
3% „ neu 3. „25 [Schlußtend d. Fdsb. beſſerſicher 
30% „ Uritterſch. II 83,50 | 83,50 [Privat⸗Diskont 4/8/50 | 45/30/a 
Chicago, Weizen, felt, v. Mai: 4/4: 68; 3/42 — 


New York, Weizen, felt, v. Mai: 4/4: 74%; 3/4: 74% 
Bank⸗Diskont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, Was 


Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Montag, den 9. April 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, 8857 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


An Dampf- und Göpel⸗Dreſch⸗ 
maſchinen, landwirſchaftlichen 
Geräthen aller Art führe [8860 


Reparaturen 


aut und billig an Ort und Stelle 

aus. E. Seiler, Gelbgießer⸗ 

meiſter, Danzig, Todtengaſſe 1b, 
Dampfdreſcherei⸗Beſitzer. 


Lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: 

„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
bat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engi. 1. 75 Pf., 

2. 1 Mk, Franz. I. 80 Pf., 2. 
1Nik.,Italien.,Dän..Schwed.,Span. 
a 80 Pt. Deutsch, Portug. à 1 Mk. 
Holland. 75 Pl. Ung. 90 Pl., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
1,50 Hk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf mehr. Engl.Co2- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Eugl. 
Sprachmeister zum Selbtunter- 
richt (sehr empfehlensw.) eleg. 
gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lereh, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Pıiospekte grat. 


Geſtern Abend 9 Uhr 
A verichied nach langem, 
ſchwerem Leiden meine 
innigſt geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Toch⸗ 
ter, Schweiter, Schwie⸗ 
gertochter, Schwägerin 
und Tante : 


Emma Wendt 


get. Krampitz 
im 29. Lebensjahre, was 
4 biermit, um ſtille Theil» 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 18793 
Stangendorf, 
den 4. April 1900. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 8. April 
er., Nachmittags 3 Ubr, 
vom Trauerhauſe aus 
ſtatt. 3 


Dankſagung. 
Für die bei der Be⸗ 
erdigung meines unver⸗ 
geßlichen Mannes, un⸗ 
ſeres guten, ſorgſamen 
Vaters, des Beſitzers 
Friedr. Hinz-Ehrenthal 
erwieſene Theilnahme, 
owie Nok die reichlichen 
ranzſpenden und für 
die troſtreichen Worte 
des Herrn Prediger 
Gerhard-Culm ſpre⸗ 
chen wir unſern ver⸗ 
bindlichiten Dank aus. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Privatſchule. : 

Der Unterricht in meiner Pri⸗ > 
vatſchule beginnt Donnerſtag, 
den 19. April. Anmeldungen 
neuer Schülerinnen nehme vor⸗ 
mittags von 10 bis 11 Uhr ent- 
2 55 L. Carius, Graudenz, 
8752] Marienwerderſtr. 4. 


Königliches 
Realgymnaſium 


zu Bromberg. 


Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerſtag, den 19. April, 
früh 8 Uhr. 

Die Aufnahme von Schülern 
findet Mittwoch, den 18. April, 
vormittags von 9 Uhr ab ſtatt. 

Geburts⸗ und Taufurkunde ſo⸗ 
wie Impfſchein ſind vorzulegen. 

Für oranmeloungen ijt 
der Unterzeichnete Wochentags 
von 11 bis 12 Uhr im Anſtalts⸗ 
gebäude zu ſprechen. 18886 

Der Direktor. Kesseler. 


Gal. Progymnaſum 


zu Pr.⸗Friedland. 
8315] Das Schuljahr 1900/1901 
beginnt Donnerstag, den 19 April, 
morgens 8 Uhr. Die Aufnahme 
neuer Schüler findet Mittwoch, 
den 18. April, vormittags von 
9 bis 12 Uhr, ſtatt. Vorzulegen 
find dabei der Tauf⸗ oder Gee 
burtsſchein, der Impfſchein und 
das Abgangszeugnis von der zu⸗ 

letzt beſuchten Schule. 
Die Direktion. 


1 

Altenburger Alumnat 1) f. 
zurückgebl. Schüler, 2) kränkliche, 
25 3. Erſp. th. Preſſ. (b. Gumnaſ⸗⸗ 
od. Regl⸗ Sekunda]. Proſp. und 
Refer. Grunert, Prediger. [8763 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prül.-Commissar 


Fähnr.-, Seekad.-, 
Ein}.-, Prima,, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 
Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


Ba Grösstas Lager d.Provinz 


| Grabeinfassungen 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


C. Matthias, Lbing 


Schleusendamm 1. 2 
A Grabdenkmäler- u. Kunst- 
A einfabrik m. Dampfbetr. 

Filiale: Inn. Mühlendamm 18. 


Yu Sterwichel 


offerirt billigſt 18912 
H. Spak, Danzig. 


Rheinwein 


Specialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 

Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 

daselbst. [3048 


Für jed. Bijebeite 
unentbehrlich! 


gr 


Scymicdeeiferne 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubbaren Doppel⸗ 
zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 
Verbindungsringen, 


heſetzlich geſchützt, 


liefern in folgend. Größen: 


Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, 
5 Gliederreihen in der 


Regierungs- Kommissar. 


Technikum Altenburgs.a 


für Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Chemie. — Lehrwerkstätte.— Progr. frei. 
LT 


Siaail. conc. Milit.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg. 


Vorb. f. d. Einj.- Prw.-Ex. u. d. 
ähnr.-Ex.-Pension.—Stetsbest. 
Result.—1.J.1899best.alle 4 hier 
vorber. Fähnr.-Aspir. d. Prüfg., 
Ende März.d.J. bestand.n.haibj. 


Vorber.v.11 "Einj.- Länge mit 111 Doppel- Konſumenten. Bill. Bezugnd- Hebel,, Roll, Schiebe⸗ 
pA ah ag — 1 Ale Gewicht ca. 110 nelle. Naduahme-Padet v. Shrufte⸗ ee 
Cursus 18. April er. — Auf lo . « Mk. 96 „ Pfd. Nite von 80 Pf. b. 8 f- i x 4 a 
Wunsch Programm 88410 f Rr. B. ca.2,20 Meter breit, 1,80 Mt. p. Bio. Garantirt Ball- Röhren Nöhrenthüten n. 
Geisler, Major 2. D. 4 Ötieberzeiben, in oe relay e. taflee = dan gab Gat Gebietes 
Berlin W 30, Gleditſchſtr. 51 3 22 95 . 15101 


ähnen, Gewicht ca. 95 
II pce e 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit Doppel⸗ 
i nen, Gewidt ca. 60 
HO ss 1c 3 See DB 


Hodam & Ressle 


Majhinenfabrit 


Danzig n.hrandenz. 


Militär⸗Pädagogium 


Direktor Nitschmann __ 
bereitet jchnell, ſicher, dabei billig 
für alle Examina vor. Erfolg 

arantirt. Proſpekt. Glänzende 
eſultate. [8447 


Milit.⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt 
für das Fähnrichexamen, 
Berlin 57, Bülowſtr. 103. 
Nur Offizieraſpiranten. Ausge⸗ 
. Erfolge. 1899 beſtanden 


iſt billig (90 Mk.) zu verkaufen. 


der Aufſchr. Nr. 8783 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ka fjee-BVerjandt- Hans. 


neuen Suitizociebe entſprechen⸗ 


"WerhielARroteiten 


haben wir au 
rechnen 100 

teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 


150 Bogen = 
Mk. 7,00. 


Die Candwirthſchafts⸗Schule 
zu Marienburg Weſtpr. 


begiunt das Sommerhalbjahr 1900 am 19. 2. 
Für Tertia findet die Aufnahme nur am 18. ivi, morgens 


9 Uhr, ſtatt, für alle übrigen Klaſſen jederzeit 
Auskunft ertheilt der Direktor Dr. Kuhnke. 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
807 Dampfdreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


8 Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


i Die 
Sauerstoff-Heilmethode 
Magnesiumsuperoxyd D. R.-P. 107231 


beseitigt -ohne Berufsstörung die schwer- 
sten chroni- 


Irnährung. Bei 
sehen krani- Saller stoff- Galt, Rigima- 
lismus, Zuckerkrankheit, Tuberkulose, Magen- 
leiden, Abmagerung, Nervosität, sowie bei Haul- 
Krankheiten und Wunden werden die grössten 
Heilerfolge erzieıt. 

Briefl. Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Wi — 6 G. zur — eg nr 
g = nsta * 8 
® iinf: F 5 „ an 


(9 bis 12 und 3 bis 6). l 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A.P.Huscate 


Danzig. 


Schärſſte Cutrahmung, 
ein fachſte Konſtruktion, 
billigſte Preiſe. 
Reparaturen faſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


lant t Ressler 


00 Walhinenfabrik 


iv. 
0 
~ > Danzig u. Graudenz. 


j| 
# = 

Uebernahme und Lieferung 688 
ganzer Meierei⸗Anlagen für Kraf 


16 
tbetrieb. 


Ein gut erhaltenes 


Damenrad 


Honig 
naturrein, die 10 Pfd 


u. Nachn. für 7 
teldungen werden brieflich mit 


Armaturen als: 


Den Lie 
Richard Migge, 


5 Danzig, i 

Bäckereſſpezlalgeſchäft. 
; weicher Brand 

Ser dflichen 8 nse 


1 Horizontalgatter 
1 Bandſäge 
1 kleine Kreisſäge 
1 Sägenſchärfmaſchine 
neueſter Konſtruktion unter Ga⸗ 
rantie ſofort lieferbar. Meldg. 


Die den Beſtimmungen der 


are zu 


Lager. Wir be⸗ 
ogen = Bros 


Proteſte, mit 


matelfe man 3 bis 8 Woden. Gustav Rithe's Buchdrackerei, 2. 8 cage. a J won ias- 
Dr. Paul Ulid [4549 Graudenz. berg i. Pr. (8819 


Chilisalpeter, Kainit und andere ingot 


Dirschau. E 


Die been Mild-Bentrifugen dec Reet. | 


[Stachel und Johannisbeer⸗ 


hochfeinſte Tafelſorte, lief garant 
Doſe fr. 
Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Wir bringen hiermit zur Kenutniß, daß wir einer deſchränkten 
Anzahl von kranzen Kindern, unbemitkelter Perſonen, Aufnahme 
in die Kinderheilſtätten zu Inowrazlaw (Soolbad) und 
Zoppot (Seebad) zum Gebrauche ſechswöchentlicher, in die Zeit 
von Mitte Mai bis Ende September d. 33. fallender Badekuren 
auf unſere Koſten gewähren. Die Altersgrenzen ſind für das 


445 | Soolbad 6(ausnahmsweiſe 5 3.) bis 14 J., für das Seebad 4 bis 15 J. 


Schriftliche Anmeldungen find baldmöglichſt, jedoch ſpäteſtens 
bis Ende Mai d. Js. unter Beifügung einer Beſcheinigung der 
Ortsbebörde über die Mittelloſigkeit, ſowie eines ärztlichen Gut⸗ 
achtens an den unterzeichneten Schriftführer zu richten. Zur Ver⸗ 
meidung von Abweiſungen empfiehlt es ſich, dem unterzeichneten 
Vorſtande die Beſtimmungen über Zeit und Ort der Kur zu über⸗ 
laſſen, doch ſollen är ztlicherſeits begründete Wünſche nach Möglich⸗ 
keit Berückſichtigung finden. 

Berlin, den 2. April 1900. 18829 

Deutſcher Frauenverein für die Oſtmarken. 

; Der Vorſtand. J. A. 
Frau Geheimrath v. Hansemann, v. Laurens, 
Stellvertr. Vorſitzende. Schriftführer. 
Berlin, W., Augsburgerſtr. 45. 


Direction der Disconto - Gesellschaft 


in Berlin. 


8892] Wir machen hierdurch bekannt, dass der Dividenden- 
schein N. 74 unserer Kommandit-Antheile mit 


60 Mark für die Stücke von 600 Mark 
120 3 3 „ „ 77 1200 9 
yon heute an 


in Berlin bei unserer Couponskasse, Charlottenstr. 36, 
„ Aachen beider Aachener Disconto-Geseilschaft, 
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein, 
Herrn E. Heimann, 
„ Herrn &. v. Pachaly’s Enkel, 
a. Dresden bei der Filiale der Leipziger Bank, 
„ Elberfeld bei der Bergisch Märkischen sank, 
„ Herren m der Heydt, Kersten 
& Söhne, 
„ Frankfurt a. M. bei Herren M. A. von Rothschild 
& Söhne, 
„der Deutschen Efiekten- und 
. Wechsel-Bank, 
„ Malle a. S. bei dem Halieschen Bank-Verein von 
Kulisch, Kämpf & Co., 
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Ham- 


urg, ‘ 
„ Hannover bei dr Hannoverschen Bank, 
, „Herrn Hermann Barteis, 
„ Köln bei Herren Sal. Oppenheim Jr. & Co., 
„ Leipzig bei Herren Becker & CO., Commandit- 
Gesellschaft auf Aktien, 
„ der Leipziger Bank, 
„Magdeburg bei Herrn F. A. Neubauer, 
„München bei der Bayerischen Hypotheken- & 
W echselbank, 
„„ „„ Bayerischen Vereinsbank, 
= Stuttgart beiderKöniglich Württembergischen 
ofban 

unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den Vor- 
mittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt wird, 

Nach dem 30. April d Js. wird der Dividendenschein 
Nr. 74 nur ) 
in Berlin bei unserer Couponskasse, 
„ Frankfart a. M. bei Herren M. A. von Rothschild 

& Söhne, 
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Ham. 
urg. 

„ Leipzig bei Haren Becker & Co. Kommandit- 
1 Gesellschaft auf Aktien, 
bezahlt. 


Berlin, den 31. März 1900. 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik von 


Feldbahn- ae 
material 


aller Art, 
feste u.trans- 
portable 
Gleis», 
Stahlmulden- 
Kipplowries 
Weichen, 
% Drehscheiben £ 
für landwirthschaftliche und & 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


8911] Eine Fer erhalt, legende & 
Compound-Dampimaschine 


ca, 130 Pferdekräfte, habe ſehr 
billig abzugeben. D. Bernſtein, 
Marien burg Weſtpr. 


Obſtbäume 
als 
pel, Bi „Kirſchen 
“ahnen, waiudine 


ein 


in guten Sorten 


"Vergnügnngen 
Danziger Stadt-Theater, 
Freitag: Undine, Oper. 

Sonnabend; Ermäßigte Preiſe: 


Eyrano von Bergerac. Ror 
mantiſche Komödie. 


Bromberger Stadt-Tucater. 
Freitag: Franeillon. 

Sonnabend: Fauſt. (I. Theil.) 
PEPE ( 


den Geburtstagskinde 
A. O. 


in Dt.⸗Weſtphalen bei Sarto⸗ 
| wis zu ſeinem heutigen Wiegen: 
feite ein [8778 


donnerndes Hoch 


dab ganz Dt.⸗Weſtphalen wickelt 
und wackelt und die Einwohner⸗ 
ſchaft vor Freude zappelt. 


ſträucher und Hochſtämme. 


weißdorn 


zum Hecken pflanzen. 
Sierſträucher 
Trauereſchen u. Carraganen 
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit 


Paul Ringer, Handelsgärtner 
[8937 


Grandenz. 


Magerkäſe 


peu 5 15 Mark, ſchön 301 Der Thorner 36. Klub 
— Vaezerei Niefenbure, „Benni“. 
Dampfmaſchine 


echspferdig, billig zu verkaufen. Den in der Stadt 
videbin bei Danzig. 18797 landen; zur Ausgabe 
gelangenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen’ Nummer liegt von der 
C. G. Röthe'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Graudenz eine aus⸗ 
führliche Empfehlung „über 
e Bürgerbuch“ von 
Amtsgerſchtsrath Dr. Menzen 


Verloren, Gefunden. 


> Mark Belohnung. 


8968] Eine kleine, ſchwarze 


gi ieferungen zu 30 Pfg. 
mow 5 2 e it bode Beat nod 5 
1 na 
38 verloren worden. Name des — aufmerkjam 99780 
Verlierers in der Ma 21 an ; 
rin 


Maer Bitte abzugeb. 


—— — 
raße 12. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. April. 


— [Landtagserſatzwahl.] Für die Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident den Tag der Wahlmännerwahl, ſoweit eine ſolche er⸗ 
forderlich iſt, auf den 27. April, und den Tag der Wahl des 
Abgeordneten auf den 4. Mai feſtgeſetzt. Zum Wahlkommiſſar 
iſt Herr Landrath Freiherr v. Zedlitz und Neukirch in Konitz 
ernannt. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] In einer Ver- 
waltungsſtreitſache der Gemeinde Lewkow⸗Hauland gegen den 
Polizeidiſtrittskommiſſar in Oſtrowo⸗ Nord, Rittergutsbeſitzer 
v. Lepsti, und die Gemeinden Gremblew, Franklinow und Kolla⸗ 
tajewo war durch Urtheil des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Oſtrowo die Klage der Gemeinde Lewkow⸗Hauland, mit der die 
Aufhebung einer wegebaupolizeilichen Verfügung des Diſtrikts⸗ 
kommiſſars und die Verurtheilung von Lepski und Genoſſen zur 
geforderten Leiſtung beantragt war, abgewieſen worden. Dagegen 
hat der Bezirksausſchuß zu Poſen der Klage ſtattgegeben. Dieſe 
Entſcheidung ijt den Beklagten am 11. Februar 1899 zugeſtellt 
worden. Der die Reviſion von Lepski rechtfertigende Schriftſatz 
iſt am 26. Februar 1899 beim Kreisaus chuß des Kreiſes Oftrowo 
eingegangen. Lepski behauptete, ſeine Reviſionsſchrift fet noch 
am 25. Februar 1899 an den Kreisausſchuß zu Oſtrowo durch 
Eilboten beſtellt worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Ein⸗ 
ſchreibebrief am 25. Februar zwiſchen 11 und 12 Uhr Nachts in 
Oſtrowo eingegangen und am 26. Februar zur Beſtellung ge- 
langt war. Gin am 25. Februar gemachter Beſtellverſuch iſt 
erfolglos geblieben, da ein Empfaugsberechtigter nicht angetroffen 
wurde. Das Oberverwaltungsgericht wies die Reviſion 
wegen Friſtverſäumniß ab und machte geltend, da die Zuſtel⸗ 
lung des Urtheils am 11. Februar erfolgte, lief die Friſt am 
25. Februar ab. Geht man auch davon aus, daß der Poſtbote mit 
dem am 25. Februar auf dem Poſtamt in Oſtrowo eingegangenen 
Brief noch vor dem Ablauf des 25. Februar vor dem Geſchäfts⸗ 
hauſe des Kreisausſchuſſes war und die Beſtellung verſuchte, ſo 
ſteht doch feſt, daß der Verſuch nicht gelungen und die Schrift 
nicht mehr an dieſem Tage in die Hand der Behörde gelangt ift. 
Hierauf kommt es aber au, der bloße Verſuch der Beſtel⸗ 
lung wahrt die Friſt nicht. Der Reviſionskläger konnte 
nicht darauf rechnen, daß noch gegen 11—12 Uhr Nachts ein 
Beamter zur Empfangnahme des Schreibens im Geſchäftshauſe 
des Kreisausſchuſſes anweſend ſein konnte. 

— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Die Betriebs- 
Einnahmen im Jahre 1899 nebſt Vortrag aus den Vorjahren 
haben 2 471586 Mk. betragen, die Betriebs⸗Ausgaben 1 149 054 
Mk., Ueberſchuß 1322 532 Mk. Hiervon ſollen verwendet werden 
zur Dotirung der Erneuerungs⸗ und Reſervefonds 273 981 Mk., 
bleibt Reinertrag 1048551 Mk. Der Aufſichtsrath hat bee 
ſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, dieſen Reine 
ertrag wie folgt zu verwenden: zur Zahlung einer Dividende von 
5 Proz. an 12 840 000 Mk. Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien gleich 
642 000 Mk., desgleichen 2 Proz. an 12 840 000 Mk. Stamm⸗ 
Aktien gleich 353 100 Mk., Tantieme an die Mitglieder der 
Direktion 9951 Mk., Eiſenbahnſteuer 25 515,38 Mk., Vortrag auf 
das folgende Jahr 17984,72 Mk. 

— [Ausnahmefrachtſätze für Braunkohlenbriketts nach 
Oſtdeutſchland.] Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
die Ausdehnung des von mitteldeutſchen Braunkohlen⸗Verſand⸗ 
flationen beſtehenden Ausnahmetarifs für Briketts in Mengen 
von mindeſtens 20 Tonnen auf den Verkehr nach Stationen des 
Direktionsbezirkes Königsberg widerruflich genehmigt und die 
Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. ermächtigt, wegen Einführung 
ermäßigter Ausnahmefrachtſätze für Briketts nach Stationen der 
Marien burg⸗Mlawkaer und der Oſtpreußiſchen Süd⸗ 
bahn mit den Verwaltungen dieſer Bahnen in Verhandlung zu 
treten. 

— [Flachsanbauverſuch.] Um den Flachsbau in Deutſch⸗ 
land zu heben, hat die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſchon im Jahre 1898 begonnen, Flachsanbauverſuche an⸗ 
zuſtellen, die vornehmlich den Einfluß verſchleden ſtarker Saat⸗ 
mengen auf Güte und Ertrag der Ernte feſtſtellen ſollen. Da 
dieſe Verſuche bis jetzt aber noch nicht zu endgiltigen Ergebniſſen 
geführt haben, ſo ſind ſie auch wieder für das Jahr 1900 gee 
plant und werden gegenwärtig eingeleitet. Vier Mitglieder der 
D. L.⸗G. aus dem Kreiſe der praktiſchen Landwirthe, und z war 
Oekonomierath Sattig in Würchwitz, Rittergutspächter Blo⸗ 
meyer in Groß⸗Laſſowitz, Oekonomierath Dr. Strehl in 
Popelau und Rittergutspächter Schröder in Neuen, ſämmtlich 
in Schleſien begütert, haben die Anſtellung dieſer Verſuche 
übernommen. Die Prüfung der gewonnenen Flächſe auf ihre 
Brauchbarkeit bei der V er arbeitung hat die Firma Gruſch⸗ 
witz und Söhne in Neuſalz a. d. Dagibernommen. 

— [Militäriſches.] Stobbe, Lt. in der 1. Ingen. Inſp. 
zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert. Hollſtein, 
Garn. Verwalt. Kontroleur in Schleswig, als Garn. Verwalt. 
Inſp. nach Stolp verſetzt. Michaelis, Kaſerneninſp. in Stettin, 
auf ſeinen Antrag zum 1. Juni mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Schoen, Schmidt, Kaſerneninſpektoren in Lyck und 
Hammerſtein, zu Garn. Verwalt. Kontroleuren ernannt. Gierſch, 
Garn. Verwalt. Kontroleur in Graudenz, als Garn. Verwalt. 
Juſp. nach Ohlan, Richter, Garn. Verwalt. Inſp. in Oſtrowo, 
nach Oppeln, Obſt, Garn. Berwalt. Kontroleur in Sſtrowo, 
als Garn. Verwalt. Jufp. in die Vorſtandsſtelle daſelbſt, Boltz, 
Kaſerueninſp. in Poſen, als Kontrolführer auf Probe nach 
Oſtrowo. Anger, Garn. Verwalt. Oberinſpektor in Inſterburg, 
nach Küſtrin, Baumert, Garn. Verwalt. Inſp. in Wands ber, 
als Oberinſp. auf Probe nach Inſterburg, Alter, Garn. Ver⸗ 
walt. Oberinſp. in Celle als Garn. Verwalt. Direktor auf Probe 
nach Stettin, Gorgas, Kaſerneninſp. in Gumbinnen, nach Halle 
an der Saale, Schoen, Garn. Verwalt. Kontroleur in Lyck, als 
Garn. Verwalt. Inſp. nach Darkehmen, Awe, Kaſerneninſp. in 
Thorn, als Kontrolführer auf Probe nach Lyck, Kaminsky, 
Kaſerneninſp. in Saarbrücken, nach Thorn, Wohlers, Garn. 
Verwalt. Oberinſp. in Lyck, als Direktor auf Probe nach Graudenz, 
Hamann, Garn. Verwalt. Juſp. in Liegnitz, nach Lyck, Scheer, 
Garn. Verwalt. Inſp. in Raſtenburg, als Oberinſp. auf Probe 
nach dem Uebungsplatz Senne, Kratz, Kaſerneninſp. in Torgau, 
in die Vorſtandsſtelle zu Raſtenburg, Linnemeyer, Kaſernen⸗ 
injp. in Inſterburg, nach Münſter, Gieger, Kaſerneninſp. in 
Bromberg, als Kontrolführer nach Liſſa verſetzt. Rübſamen, 
Darn. Verwalt. Oberinſp. in Thorn, bei ſeinem Ausſcheiden der 
Charakter als Garn. Verwalt. Direktor beigelegt. Bratke, 
Kaſerneninſp. in Raſtenburg, nach Goldap, verſetzt. Litty, 
Militärintend., Geheimer Kriegsrath und Abtheil. Chef im 
Kriegsminiſterium, bis zum Freiwerden der Gebührniſſe der 
Milltär⸗Jutendantenſtelle des II. Armeekorps mit Wahrnehmung 
dieſer Stelle beauftragt. Bock, Garn. Verwalt. Inſp. in Gneſen, 
zum Garn. Verwalt. Oberinſp ernannt. Rademann, Roß⸗ 
arzt vom Feldart. Regt. Nr. 56, zum Traln⸗Bat. Nr. 17, 
Klinner, Roßarzt vom Huf. Regt. Nr. 6, zum Feldart. Regt. 
— 56, verſetzt. Pelka, Remonkedepot⸗Roßarzt vom Remonte⸗ 
125 Jurgaitſchen, zum Remontedepot-⸗Oberroßarzt befördert. 
ae Krüger, Kühnaſt, Garn. Bauſchreiber in Raſtenburg 
Peu Stettin I und Kolberg, nach Kolberg bezw. Königsberg in 

reußen III und Stettin I, verſetzt. Settegaſt, Oberbüchſen⸗ 


re von der Munitionsfabrit zur Gewehrfabrik in Danzig 


Zu Bezirksoffizieren ſind ernannt unter Stellung zur Disp. mit 
der geſetzlichen Penſion die Hauptleute und Komp. Chefs: 
v. der Dollen im Füſ. Regt. Nr. 37 beim Landw. Bezirk 
Eiſenach, Wunſch im Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3 beim Landw. Be⸗ 
zirk Stettin. — v. Raven, Hauptm. im Füſ. Regt. Nr. 37, zum 
Komp. Chef ernannt. Zu überzähl. Majors ſind befördert die 
Hauptleute: Hahn im Generalſtabe der 37. Div., v. Stocken 
im Generalſtabe des I. Armeekorps, Unterharnſcheidt im 
Feldart. Regt. Nr. 23, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei dem Generalkommando des I. Armeekorps und 
unter Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 73. v. Falten- 
hayn, Major im großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des 
XIV. Armeekorps verſetzt. Nehbel, Hauptm. à J. s. des 
Weſtpreuß. Feldart. Regts. Nr. 16 und zugetheilt dem großen 
Generalſtabe, unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, in 
den Generalſtab der Armee verſetzt. Von den zur Dienſtleiſtung 
bei dem großen Generalſtabe kommandirten Offizieren als 
aggregirt zum Generalſtabe der Armee, unter Beförderung zum 
überzähl. Hauptmann verſetzt der Oberlt.: Göppel im Inf. Regt. 
Nr. 54 unter Belaſſung zur Dienſtleiſtung beim großen General- 
ſtabe. Vom 1. April ab find auf ein ferneres 
Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe 
kommandirt die Oberlts.: Thierry im Inf. Regt. Nr. 47, 
Wobring im Inf. Regt. Nr. 151, Haſſe im Inf. Regt. Nr. 54, 
v. Mueller im Inf. Regt. Nr. 42, Hoffmann im Inf. Regt. 
Nr. 45, Frhr. v. Tettau im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, 
Fiſcher im Inf. Regt. Nr. 140, Kock im Gren. Regt. Nr. 4, 
v. Tſchiſch witz im Gren. Regt. Nr. 6. Vom 1. April ab ſind 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe 
kommandirt: die Oberlts. Finck im Gren. Regt. Nr. 4, 
v. Marées im Füſ. Regt. Nr. 33, Knudſon im Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, Graf v. Hardenberg im Drag. Regt. Nr. 12, 
Fingerhuth im Fußart. Regt. Nr. 15. Holthoff, Lt. im 
Juf. Regt. Nr. 149, zur Dienſtleiſtung bei dem Militär- Knaben⸗ 
Erziehungsinſtitut in Annaburg kommandirt. v. Buchwaldt 
(Chriſtian), Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 86, in das Gren. Regt. 
Nr. 2, Benoit, Lt. im Juf. Regt. Nr. 57, in das Juf. Regt. 
Nr. 140 verſetzt. Behufs Uebertritts zur Marine ⸗ Infanterie 
ſcheidet aus und wird angeſtellt: Fiſchel, Oberlt. im Gren. 
Regt. Nr. 3, unter Beförderung zum Hauptm., beim 1. See⸗ 
Bat., Reinhardt (Walther), Württemberg. Oberlt. im Gren. 
Regt. Nr. 119, kommandirt nach Preußen, von Beendigung 
ſeines Kommandos bei der Kriegsakademie im Juli, bis 
30. September, dem 1. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 2 zur 
Dienſtleiſtung überwieſen. v. Kalinowski, Major und Vor⸗ 
ſtand des Bekleidungsamtes V. Armeekorps, zur Vertretung des 
beurlaubten Vorſtandes des Bekleidungsamtes VI. Armeekorps 
nach Breslau kommandirt. v. der Decken, Major al. s. des 
Gren. Regts. zu Pferde Ne. 3 und Lehrer am Militär-Reit⸗ 
inſtitut, zum Stabe des Drag. Regts. Nr. 16, v. Barnekow, 
Nittm. und Eskadr. Chef im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, unter 
Stellung & J. s. des Regts, als Lehrer zum Militär⸗Reitinſtitut, 
v. Hartrott, Hanptm. im Generalſtabe des II. Armeekorps, 
als Rittm. und Eskadr. Chef in das Gren. Regt. zu Pferde 
Nr. 3 verſetzt. Renner, Württemberg. Hauptm. im großen 


Generalſtabe, zum Generalſtabe des II. Armeekorps 
übergetreten. v. Harling, Oberlt. im Gren. Regt. 
zu Pferde Nr. 3, zum überzähl. Rittmeiſter befördert. 


Zum Oberſt iſt befördert der Oberſtlt. Guſe, Kommandeur des 
Feldart. Regts. Nr. 5, Eylerts, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 35 
und kommandirt zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art. 
Prüfungskommiſſion, Hartig, Lt. im Feldart. Regt. Nr. 71, zu 
Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert. Werner, Major 
z. D. und Bezirksofjizier beim Landw. Bezirk Bartenftein, 
v. Schön, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk 
Inſterburg, Sturm, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim 
Landw. Bezirk Weſel, in gleicher Eigenſchaft zum Landw. Bezirk 
Lötzen verſetzt, zu Pferdevormuſterungskommiſſaren bei den be⸗ 
treff. Landw. Bezirken ernannt. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektor Kiſelowsky zu Feſte Boyen, dem Zahlmeiſter a. D. 
Seiffert zu Breslau, bisher beim Grenadier-Regiment Nr. 5, 
und dem charakteriſirten Ober⸗Roßarzt Stottmeiſter beim 
Remonte⸗Depot Wirſitz, Provinz Poſen, iſt der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Wallmeiſter a. D. Engel zu Gollnow, bis⸗ 
her bei der Fortifikation in Thorn, das Kreuz des Allgemeinen 
Ehrenzeichens, ſowie dem Kämmerer Schmorell beim Remonte⸗ 
Depot Jurgaitſchen, Provinz Oſtpreußen, dem Hofmeiſter Gaedtke 
beim Remonte⸗Depot Neuhof, Provinz Pommern, dem Kaſernen⸗ 
wärter Bernatzki bei der Garniſon⸗Verwaltung in Danzig das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Landrath, Geheimen Regierungsrath v. Scheele zu 
Kempen iſt das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Königlich 
Sächſiſchen Albrechts⸗Ordens verliehen. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Riedel aus Parpahren ' (Oberförſterei Rehhof) iſt nach 
Mareeſen (Oberförſterei Hohenſtein Oſtpr.) verſetzt. An ſeine 
Stelle in Parpahren tritt Forſtaufſeher Schröter aus der 
Oberförſterei Charlottenthal Weſtpr. 

— Berichtigung.] In dem Artikel über die „Weſtpreußiſche 
Pferdezucht⸗Sektion“ („Geſ.“ Nr. 77 vom 1. April) iſt unter den 
Ausſtellern zur Poſener Ausſtellung „Stengel⸗Miſotken“ genannt. 
Es muß heißen „Stentzel⸗Mirotken“. 


R Culm, 4. April. Der 69jährige Altſitzer Braun in 
Broſowo litt an Influenza und ſoll dadurch geiſtig geſchwächt 
worden fein. Als geſtern Angehörige die Wohnung betraten, 
hatte ſich der alte Mann erhängt. 

5 Culmſee, 4. April. In dem heutigen Termin zur 
Verpachtung der 290 Morgen großen Pfarrländereien auf 
zwölf Jahre hat Herr Abdeckereibeſitzer Schmidt für 3500 Mk. 
jährlich den Zuſchlag erhalten. 

( Thoru, 4. April. Auf Grund eines vor einiger Zeit 
von den Stadtverordneten gefaßten Beſchluſſes hat der Magiſtrat 
eine Aufſtellung über das geſammte Grundvermögen 
der Stadt angefertigt. Dabei ſind alle Gebäude mit der 
Feuerverſicherungsſumme und Grund und Boden, ſowie ſonſtige 
Anlagen ſchätzungsweiſe angeſetzt. Die Straßen ſind nicht mit 
berechnet, wohl aber die Uferbahn. Hiernach beziffert fig das 
geſammte Grundvermögen der Stadt auf 7 935 340 Mk., wovon 
2319036 Mk. auf die ſtädtiſchen Forſten entfallen. 
Roſenberg, 4 April. In der Jahresverſammlung des 
hieſigen Oſtmarkenvereins erſtattete der Vorſitzende Herr 
Pfarrer e einem Kaiſerhoch den Jahres⸗ und Kaſſen⸗ 
bericht. Die Mitgliederbeiträge betrugen 85 Mark. Davon 
wurden 42 Mk. 50 Pf. an den Hauptverein abgeführt. In den 
Vorſtand wurden die Herren Pfarrer Glang als Vorſitzender, 
Bürgermeiſter Herms dorff als Stellvertreter, Dr. Wentſcher 
als Schrift⸗ und Kaſſeuführer, Maurermeiſter E. Hanne, Kauf⸗ 
mann Schulz und Amtsrichter v. Wol deck als Beifiger gewählt. 
Zum Schluß hielt Herr Pfarrer Glang eine Gedächtnißrede für 
den Fürſten Bismarck. 

in Oſche, 4. April. Seit einiger Zeit durchſtreifen 
Wilbſchweine die Tuchler Heide, die ehedem ſehr reich an 
Schwarzwild geweſen iſt. In einigen Oberförſterein ſind ſchon 
i Treibjagden veranſtaltet worden, doch bisher ohne 

rfolg. 


No. Sh. 


[6. April 1900. 


m Dt.⸗Eylau, 4. April. Zur Bewältigung der umfang⸗ 
reichen Arbeiten zu dem im Juli hier ſtattfindenden Kreis⸗ 
turnfeſt trifft der Männer⸗Turnverein bereits umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen. 10 Ausſchüſſe — ein Empfangs⸗, Bau-, Wohnungs-, 
Finanz, Ordnungs-, Preß⸗, Turn-, Turnfahrten⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Ausſchmückungsausſchuß mit zuſammen 60 Mitgliedern — 
werden in Thätigkeit treten. — Auch die Tiſchler⸗ und 
Drechsler⸗Junung hat die Preiſe für alle Arbeiten infolge 
Kr ae Arbeitslöhne und Holzpreiſe um 25 Prozent 
erhöht. 

* Zoppot, 4. April. Für die hieſige beſoldete Amts⸗ und 
Gemeindevorſteherſtelle haben ſich mehr als 50 Bewerber 
gemeldet, darunter Gerichtsaſſeſſoren, Bürgermeiſter, Stadträthe 
und Rechtsanwälte. 

Zoppot, 4 April. Die Gemeindevertretung hat 
die Beihilfe für die höhere Knabenſchule von 3800 Mk. auf 
4800 Mk. erhöht. Zu Oſtern wird die Obertertia zu den bis⸗ 
herigen Klaſſen hinzugefügt und im nächſten Jahre ſoll die 
Unterſekunda hinzukommen. 

i Elbing, 4. April. Der „Liederhain“ hielt heute 
feine Hauptverſammlung ab. Die Einnahmen betrugen 1734 Mk., 
die Ausgaben 1735 Mk. Der bisherige erſte Vorſitzende, Herr 
Kaufmann Fröhlich, der ſein Amt niedergelegt hat, wurde in 
Anbetracht ſeiner Verdienfte zum Ehrenmitgliede ernannt. Zum 
erſten Vorſitzenden wurde Herr Kaufmann E. Rahn gewählt. — 
Die Volksſchullehrer und Lehrerinnen find bei den 
ſtädtiſchen Behörden wegen Erhöhung des Wohnungsgeldes 
vorſtellig geworden. Nach dem bejtehenden Beſoldungsplane bes 
ziehen die Volksſchullehrer ein Wohnungsgeld von 300 Mk. und 
die Lehrerinnen ein ſolches von 200 Mk. Elbing iſt vor einiger 
Zeit der 1. Servisklaſſe eingereiht worden, deshalb beziehen die 
Subalternbeamten (Poſtaſſiſtenten, Gerichtskanzliſten 2c.) einen 
Wohnungsgeldzuſchuß von 432 Mk. 

Lötzen, 3. April. Die Sterblichkeit iſt in unſerer 
Stadt noch nie ſo groß geweſen, wie in dieſem Jahre. Seit 
dem 1. Januar 1900 ſind an den Folgen der Jufluenza allein 
48 Perſonen geſtorben. 

+ Tilſit, 3. April. Ein Unglück ereignete ſich geſtern 
auf einem Neubau. Der Arbeiter Liebe ſtand auf einer Leiter; 
dieſe ſtürzte um und riß ihn mit hinab. L. blieb befinnungslog 
liegen und wurde der ſtädtiſchen Heilanſtalt zugeführt, wo er 
bald darauf ſtar b. 

Bromberg, 4. April. Die „Vereinigung erwerbs⸗ 
thätiger Frauen und Mädchen“ hat fic) nach dem Jahres- 
und Kaſſenbericht für 1899 gedeihlich entwickelt. Für die koſten⸗ 
loſe Stellenvermittelung waren 58 Anträge eingegangen. Die 
Nachfrage nach gut ausgebildeten und tüchtigen Kräften auf dem 
Gebiete der weiblichen Erwerbsthätigkeit ſteigt ſtetig. Von vier 
Streitfällen wurden durch Vermittelung der Rechtsſchutzſtelle 
drei glücklich erledigt, und nur in einem Falle kam es zur Klage. 
Die Mitgliederzahl iſt von 144 auf 151 geſtiegen. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 910,76 Mk., die Ausgaben 472,98 Mk. Die 
Vereinigung hat das bisherige Abhängigkeitsverhältnitz von dem 
Verein „Frauenwohl“ gelöſt, dagegen ſich dem „Bunde deutſcher 
Frauenvereine“ angeſchloſſen. 

* Juowrazlaw. 4. April. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde bei der am Markt wohnenden Wittwe Kröner ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt und 4000 Mk. baar, elf goldene Ringe, 
drei Korallenketten und andere Werthgegenſtände entwendet. 
Die Diebe hatten die Schlöſſer der Thüren herausgeſägt und die 
Schränke erbrochen. 

Schroda, 4. April. Eine ſchöne Feier fand auf dem 
Nittergute Meienfelde ſtatt. Die Gutsvögte Walezak und 
Olejnicgat waren nämlich durch Verleihung des Allgemeinen 
Ehrenzeichens ausgezeichnet worden. Zur Ueberreichung der 
Ehrenzeichen war Herr Landrath Dr. Roſe aus Schroda in Be⸗ 
gleitung des Diſtriktskommiſſars Herrn Paſchke erſchienen. Der 
Landrath hielt in Gegenwart des Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Meien und deſſen Familie, ſowie der verſammelten Gutsleute 
eine Anſprache an die beiden Dekorirten, wobei er hervorhob, 
daß ſie an den drei Feldzügen theilgenommen hätten, daß ſie 
auf demſelben Dominium über 40 Jahre treu gedient hätten 
und ſtets ein Vorbild für die übrigen Gutsarbeiter geweſen 
ſeien. Die Rede endete mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
Abſingung der Nationalhymne, woran ſich eine Bewirthung der 
Leute durch die Gutsherrſchaft ſchloß. 

Wreſchen, 4. April. In der Sitzung des hieſigen 
Flottenvereins wurde vom Vorſtande ein Huldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer abgeſandt. Hierauf iſt folgende Ant⸗ 
wort eingetroffen: „Se. Majeität der Kaiſer und König laſſen 
der dortigen Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins für den 
Ausdruck treuer Anhänglichkeit beſtens danken. Auf allerhöchſten 
Befehl, von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath. 

Liſſa i. P., 4. April. Der ſchon zehnmal beſtrafte Arbeiter 
Fengler aus Storchneſt wurde am 9. März wegen Diebſtahls 
in wiederholtem Rückfalle von der hieſigen Strafkammer zu vier 
Jahren und 10 Tagen Zuchthaus verurtheilt. Am 18. d. Mts. 
bat F. den Gefangenaufſeher Domek, ihm die Feſſeln au 
kurze Zeit abzunehmen. Kaum war das geſchehen, als F. ſi 
auf den Aufſeher warf und ihn zu würgen anfing. Domek zog 
ſein Seitengewehr, um ſich zu vertheidigen, Fengler ergriff es 
jedoch mit der einen Hand und lenkte die Spitze gegen den Leib 
des Aufſehers. Inzwiſchen waren der Aufſeher Volski und der 
in der Küche beſchäftigte Strafgefangene Kurtz dem Domek zu 
Hilfe gekommen. Obwohl nun beide auf Fengler einſchlugen, 
ließ derſelbe erſt dann los, als er von Kurtz einen heftigen 
Stoß gegen die Bruſt erhielt, wodurch er hinfiel und mit dem 
Kopfe auf das Bettgeſtell aufſchlug. Schon früher hatte F. ge⸗ 
äußert: „Wenn ich den kleinen Aufſeher (Domek) kriege, murkſe 
ich ihn ab“. Der Angeklagte gab die That zu, beſtritt indeſſen 
die Abſicht, den Aufſeher todtſchlagen zu wollen. Fengler wurde 
vom Schwurgericht wegen verſuchten Mordes zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Kruſchwitz, 4. April. Hier fand eine polniſche 
Bürgerverſammlung zur Bildung eines Wahlkomitees 
ſtatt, welches die Aufgabe haben ſoll, die ſtädtiſchen Wahlliſten 
während der Ausliegefriſt einzuſehen und feſtzuſtellen, ob 
ſämmtliche polniſche Wähler eingetragen find, 

Belgard, 3. April. Der Kreis Belgard hat eine 
Petition betr. den Ausbau einer direkten Bahnverbindung 
zwiſchen . Kreuz im Anſchluß an die Bahn 
Polzin⸗Falkenburg⸗Märk.⸗Friedland⸗Kallies und die normal 
ſpurige Kleinbahn Schloppe⸗Kreuz in Umlauf geſetzt, welcher 
ſich ebenſo wie der Kreistag des Kreiſes Kolberg auch der 


Kreistag des Kreiſes Dramburg einſtimmig angeſchloſſen 
hat. ie Bahnſtrecke fol ſich bei der Station Zarnefan, 
an die Hauptbahn Stargard » Danzig anſchließen un 


einerſeits eine direkte Verbindung mit dem Oſtſeehafen Kolberg, 
andererjeit3 eine ſolche über Kreuz mit den Provinzen Poſen 
und Schleſien ſchaffen, fei es über Märk.⸗Friedland oder fiber 
Kallies nach Schloppe und Kreuz. 

Köslin, 4. April. Der Kreistag beſchäftigte ſich u. a. 
mit der Nothlage des Dorfes Sorenbohm und der Nachbar⸗ 
dörfer Bauer hufen und Bornhagen. Die Interpellationen 


an das Herren- und Abgeordnetenhaus haben keinen Erfolg gee 
habt. Der Staat hält einmal an ſeinem alten Grundſatz feſt, 


daß ein Drittel der Staat, zwei Dritttheile die Provinz und 


der Kreis tragen müſſen. Die von den gefährdeten Ortſchaften 
an den Provinzial» Landtag gerichtete und vom Landrath befür⸗ 
wortete Petition iſt ebenfalls abgelehnt worden. 60000 Mark 
allein kann Sorenbohm aber nicht aufbringen, und ſo müſſen ſie 
hilflos zuſehen, wie die Fluth ein Stück ihres Beſitzes nach dem 
andern mit ſich führt. Der Kreisausſchuß hat nun beſchloſſen, 
die von dem Kreiſe aufzubringende Summe zu bewilligen in der 
Hoffnung, daß der Provinzlallandtag doch noch Entgegenkommen zeigt, 
dann aber, daß vielleicht Vorſtellungen in Berlin an entſcheidender 
Stelle helfen, nachdem jetzt der Kreis ſeine Hand zur Hilfe ge⸗ 
reicht hat. Wie der Landrath erklärte, will er in eigener Perſon 
Verſuche in Berlin unternehmen. Es wurde beantragt, zu den 
erforderlichen Uferſchutzbauten aus Kreismitteln eine Beihilfe bis 
zu 12850 Mk. zu gewähren. Auf die Provinz entfiele der 
gleiche Betrag und der Staat müßte um das Doppelte gebeten 
werden. Der Antrag wurde angenommen. Zur Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm L wurden im Prinzip 


60000 Mk. bewilligt. 
— —______ _  ___ } 


Verſchiedenes. 


— Das Geburtstagsgeſchenk des Kaiſers an den 
Fürſten Radolin, den deutſchen Botſchafter in Petersburg, 
befteht, wie nachträglich bekannt wird, in einer werthvollen, 
künſtleriſch hergeſtellten Nachbildung des hiſtoriſchen gol⸗ 
denen Stockes von König Friedrich dem Großen, verſehen 
mit einer entſprechenden Widmung und dem kaiſerlichen 
Namenszuge. 

— Die Reifen des Kaiſers und der Aufwand für die 
begleitenden Beamten werden, wie noch immer nicht ge⸗ 
nügend bekannt ijt, aus des Kaiſers eigenen Mitteln be⸗ 
geal’. Wenn Kriegsſchiffe den Kaijer begleiten, jo gelten 

eren Fahrten als Uebungsfahrten und werden aus dem 
Marineetat beſtritten. Es entſpricht der Kommandogewalt 
des Kaiſers, daß er über die Fahrten der Krlegsſchiffe zu be⸗ 
ſtimmen hat. Auf längeren Reiſen, nicht nur ins Ausland, 
ſondern auch im Inland, iſt der Kaiſer außer von dem Chef des 
Militär- und Civilkabinets oder deren Vertreter zur Erledigung 
der laufenden Regierungsgeſchäfte auch meiſt von einem Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amts begleitet. Dieſe Begleitung iſt 
eine dienſtliche, denn mag der Kaiſer ſelbſt zum Vergnügen 
reiſen, wie im Sommer nach Norwegen, oder mag ſeine Reiſe 
einen politiſchen Charakter haben oder einen gemiſchten 
Charakter wie die nach Konſtantinopel und Jeruſalem, für den 
Beamten des Auswärtigen Amtes, der ihn begleitet, iſt es ſtets 
eine Dienſtreiſe. Be⸗ 


richte und Depeſchen zu ſchreiben, und ob die Reiſe nebenbei für 
ihn ein Vergnügen iſt, wird vom einzelnen Falle abhängen und 
fraglich ſein. Bei einer ſo langen Reiſe und Abweſenheit des 
Kaiſers, wie es die Reiſe nach Paläſtina war, iſt es nicht nur 
erwünſcht, ſondern auch nothwendig, daß der Kaiſer von verant⸗ 
wortlichen Rathgebern und in ſolchem Falle ſpeziell vom Leiter 
des Auswärtigen Amts begleitet ijt. Nicht nur der Staats⸗ 
ſekretär Graf Bülow hat dieſe Reiſe mitgemacht, ſondern auch 
einer ſeiner vortragenden Räthe und einige Herren vom Büreau⸗ 
perſonal. Die haben zu arbeiten gehabt, denn die äußere Politik 
hat während dieſer Zeit nicht geruht. Es war die Zeit der 
ſtarken Spannung zwiſchen England und Frankreich wegen des 
Faſchodaſtreites, und der Aufenthalt in Konſtantinopel, die Be⸗ 
bea mit dem Sultan war doch etwas mehr als ein Privat⸗ 
eſuch. 

— Ein Univerſitäts⸗Millionenfonds iſt am letzten Sonn⸗ 
abend in zwölf Stunden für eine Univerſität in Chicago 
geſammelt worden. Der amerikaniſche Petroleumkönig D. Rocke⸗ 
feller hatte im vorigen Jahre der Univerſität Chicago zwei 
Millionen Dollars verſprochen, unter der Bedingung, daß der 
Präſident William R. Harper zum 1. April auch 2 Millionen 
Dollars ſammeln könnte. Präſident Harper, der im vorigen 
Jahre begann, hatte Sonnabend früh erſt 163 000 Dollars bei⸗ 
ſammen. Am letzten Tage machte er allen bedeutenden Leuten 
in den Klubs und Inſtituten hintereinander kurze Beſuche und 
ſammelte in zwölf Stunden das noch fehlende Geld, ſo daß 
er in dieſer Zeit der Univerſität Chicago 4 Millionen Dollars, 
16 Millionen Mark, verſchafft hat! Rockefeller hat nunmehr 
der Univerſität im Ganzen bereits 7 800 000 Dollars, alſo über 
31 Millionen Mark, geſchenkt. 

— Der internationale „Genfer Verband“ der Hutel- 
angeſtellten, Sitz Dresden, hält vom 23. bis 28. April in 
Paris ſeine 7. Große Delegirten⸗Verſammlung ab, Auf 
der Tagesordnung ſteht als wichtigſter Punkt die Gründung 
elner Altersrenten⸗Kaſſe, welche den Vereinsmitgliedern 
nach erreichtem 50. Lebensjahr eine jährliche Rente von 300 
Mark gewähren ſoll. Ein Fond von 70000 Mark iſt für dieſe 
Kaſſe bereits vorhanden. Jur Verſammlung kommen Delegirte 
aus Deutſchland, England, Frankreich, Schweiz, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Italien, Belgien, Holland und Egypten. 

— [Selbſtmord eines Offiziers] Leutnant Wehlmann 
vom 83. Infanterle⸗Regiment in Arölſen (Waldeck) hat ſich 
erſchoſſen. Die Beweggründe ſind unbekannt. 


— Paris! Von Frl. Dr. Käthe Schirmacher, iſt ſoeben 
im Verlage von Alfred Schall in Berlin W 30 erſchienen. 
Das von uns ſchon neulich erwähnte Buch iſt mit 56 Bildern 


von den Pariſer Künstlern A. Moreaux und F. Marks aus- 
geſtattet. Es koſtet geheftet 3,50 Mk. Für Mitglieder des 
ee der Bücherfreunde“ koſtet der Band nur 1,85 Me, 

or einer Reiſe nach Paris wird es wohl kein Reiſender 
unterlaſſen, ſich mit der Seineſtadt ſchon zu Hauſe etwas ver⸗ 
traut zu machen. Unter der recht beträchtlichen Anzahl von 
Büchern, die der deutſche Verlagsbuchhandel aus Anlaß der 
Weltausſtellung auf den Markt gebracht hat, ſind außer den 
wirklichen Reiſe⸗Führern einige erſchienen, die dem Beſucher von 
Paris nicht als trockene Führer dienen, ſondern von einem höhern 
Standpunkt aus den Fremden in die Eigenarten der 
franzöſiſchen Hauptſtadt einführen. Fräulein Dr. Käthe 
Schirmacher, die bekannte Schriftſtellerin und Vorkämpferin der 
Frauenbewegung, lebt ſchon mehrere Jahre in Paris, kennt 
zus gründlich und hat das Buch auf Grund eingehendſter 

tudien geſchrieben. Das Buch will denen, die eine mehr als 
oberflächliche Kenntniß von Paris erwerben wollen, den Schlüſſel 
zum Verſtändniß des geiftigen und ſozialen Lebens der 
Seineſtadt geben. 

— [Manfen’s neueſtes Werk.] Nanſen weilte vor 
Kurzem in Leipzig, wo er mit ſeinem Verleger F. A. Brock⸗ 
haus die Veröffentlichung eines neuen großen Werkes beſprach, 
welches die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der in dem be⸗ 
rühmten Werke „In Nacht und Eis“ geſchilderten kühnen Polar⸗ 
reiſe behandelt. Das mitgebrachte Material an Beobachtungen 
iſt ſo umfangreich, daß es kein Wunder iſt, wenn erſt jetzt der 
erſte Band erſcheint. Das Werk erſcheint nur in engliſcher 
Sprache. Der erſte Band beginnt mit der ausführlichen Be⸗ 
ſchreibung der Fram durch ihren Erbauer Colin Archer. Dieſe 
Beſchreibung ijt gegenwärtig für uns Deutſche von beſonderem 
Jutereſſe, da die Vorbereitungen zu unſerer vielverſprechenden 
Südpolarexpedition im Gange ſind. In der zweiten Abhandlung 
beſchäftigt ſich Profeſſor Pompeckj in München mit den Foſſilien 
von Franz⸗Joſeph⸗Land, wobei er ſich auf die Thierwelt be 
ſchränkt, während die verſteinerten Pflanzen in der dritten Ab⸗ 
handlung von Profeſſor Nathorſt beſchrieben werden. Nanſen 
ſelbſt giebt eine geologiſche Skizze von Kap Flora. Ueber die 
reiche Vogelwelt der arktiſchen Gebiete berichten Colett und 
Nanſen, wobei u. a. die reizende, ſchon „In Nacht und Eis“ 
hervorgehobene Roſenmöve geſchildert wird. Der intereſſante 
Vogel wird auch in einer hübſchen Farbendrucktafel vorgeführt. 
Auch die Flohkrebſe werden beſchrieben. Nanſen ſchreiot in „In 
Nacht und Eis“, daß er auf dieſe allerdings nicht gerade 
appetitlichen Thierchen als Nahrung gerechnet habe, wenn ſich 
ſonſt gar kein jagdbares Wild ſehen laſſen wolle! Vom 
zoologiſchen Standpunkte find fie aber noch- viel intereſſanter 
und wichtiger. 


liche Anzeige! 
Bekanntmachung. 

Die zur Heinrich Herrmann'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände, beſtehend aus 


Woll⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren 


abgeſchätzt auf 1393 Mark, ſowie die geſammte Ladeneinrichtung 
beabſichtige ich 

ontag, den 9. April, Vormittags 11 Uhr 
in dem Herrmann iden Geſchäftslotale, Grabenſtraße Nr. 20/21, 
sees pyres im Ganzen zu verkaufen. Die Einſicht der Inventur 
owie die Beſichtigung der Waaren 2c. kann an den Wochentagen 
nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 18319 


Graudenz, den 2. April 1900. 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 
Die in unſerem Handelsregiiter, Abtheilung A. Nr. 10 einge- 
tragene Firma C. W. Senger ijt erloſchen. 1876 
Pr.⸗ Stargard, den 29. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


8837] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
machermeiſters Wilhelm Loetz zu Dt.⸗Eylau wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Dt.⸗Eylau, den 3. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

7771] Die biefige Stadtgemeinde beabſichtigt die geſammte 
Einrichtung einer Spinnerei, beſtehend aus Maſchinen, Dampf⸗ 
—.— Transmiſſionen, Schwungrädern, Heizrohren, 2c. 2c. im Ges 
ammtgewicht von mehreren hundert Centnern zu verkaufen. 

Angebote getrennt für Maſchinenguß, Schmledeeiſen u. Metall 
(Kupfer, Meſſing ꝛc.) für je ein Kilo werden bis zum 15. April cr. 
entgegengenommen. 

Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung geſtattet, 


Pr.⸗Eylau, den 28. März 1900. 
Der Magiſtrat. Scharinger. 


Bekanntmachung. 
8322] Die Bahnhofswirthſchaft in Hoch⸗Stüblau ſoll vom 
1, Juli d. Js. ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibun 
verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grun 
ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den Vers 
agsbeſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes, unterſchriftlich 
vollzogen werden müſſen, find gegen poſt⸗ und gebührenfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pig. von unſerem Rechnungsbüreau zu beziehen. 
Die Angebote müſſen bis zum 14. Mai d. Js, Vormittags 
11 Wor, voſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorllegen. 
Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Zeit 
in c Amtsgebäude am Olivaer Thor, I. Stockwerk, Zimmer 
. 2la. 


Danzig, den 4. April 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
8493] Geſucht wird vom 1. Mai d. Is. ab auf die Dauer eines 
4 — ein e Defonom für die Offiziers⸗Speiſeanſtalt des 
ruppenübungsplatzes Gruppe. 
Reflektauten können nähere Auskunft auf dem Geſchäfts⸗ 
Meldung bis zum 


gg des Truppenübungsplatzes erfahren. 
0. April d. 33. 


Gruppe, den 3. April 1900. 
Königliche Kommandantur. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Vollziehungsbeamten und Hilfspol 


izei⸗ 
Sergeanten iſt bei uns baldigſt zu beſetzen. [8821 
Das Anfangsgehalt beträgt 660 Mark und fteigt von 3 zu 3 
ahren um 50 Mark bis 960 Mk. Die Mahn⸗ und Pfändungsge⸗ 
hren verbleiben dem Stelleninhaber und werden bei der Pen⸗ 
ſionſrung mit 100 Mark in Anrechnung gebracht. Außerdem 
fabio Häbelih 50 Mk. Kleidergeld gewährt, welche nicht penſions⸗ 
ähig nd. 
e Militäranwärter wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zend ſchleunign bei uns melden. 


Culm, den 28. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

5961] Zur Ausführung von Straßenpflaſterungs arbeiten be⸗ 
dürfen wie einer Anleihe von 224500 Mk., welche mit 4% 
verzinſt und mit 2% jährlich, unter Zuwachs der eriparten Zinſen, 
fi werden, übrigens von ſeiten des Gläubigers unkündbar jein 


olf. Die Genehmigung der Aufnahme der Anleihe durch die Auf⸗ 
tsbehörde ijt erfolgt. 
Banken, Verſicherungsgeſellſchaften oder . Geldinſtitute, 
wie Private, welche bereit find, die Anleihe, fet es im Ganzen, 
es in Theilbeträgen, nicht unter 5000 Mt., zu übernehmen, 


den um entsprechende recht baldige Mittheilung erſucht. 
lin, den 19. März 1900. 
wer Nagtſtrat. 


VBauverdingung. 

8839] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau einer höl⸗ 
zernen Scheune auf der katholiſchen Pfarre zu Radosk, einſchl. 
Hande und Spanndienſte auf rt. 8000 Mark veranſchlagt, ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. 

Entſprechende Angebote, in welche die Einzelpreiſe von den 
Unternehmern einzuſetzen und zuſammen zu rechnen ſind, ſind 
bis zum Dienſtag, den 24. d. Mits., Nachmittags 12½ Uhr, 
verſiegelt und portofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchlag 
find im Amtszimmer der Kreis⸗Bauinſpektion 5 auch 
kann der letztere gegen Einſendung von 1,10 Mark abſchriftlich 
von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 5. April 1900, 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. Bucher, Baurath. 


Zwangsverſteigerung. 


Um die Gemeinſchaft unter den Miteigenthümern aufzuheben, 


orſtadt belegene, im Grundbuche von Hohenſtein, Grundbuchblatt 

r. 134 und Nr. 432 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
Vermerkes auf den Namen des Müblenbeſitzers Eugen Przy⸗ 
borowski in Sophienthal, des Landwirths Guſtav Streubel 
hier und des Rentners Robert Ohnmacht hier eingetragene 
Meiereigrundſtück 


am 17. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

„Das Grundſtück wird im Kataſter geführt mit 1,83,70 Hektar 
Größe, 6,74 Thaler Reinertrag und 601 Mark jährlichem 
Nutzungswerth. 8 2 15833 

Hohenſtein Oſtpr., den 10. März 1900. 

Königliches Amtsgericht, Abtheil. 2. 

8128] Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zur Herſſellung von 11 
im Zuge der Chauſſee⸗Neubauſtrecke Campen —Widminnen er- 
erforderlichen Plattendurchläſſe mit einer 1. W. von 1,00 bis 1,20 
ſollen einſchl. Materialienlieferung in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden 

Angebote ſind verſchloſſen, voſtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Offerten auf Durchläſſe Campen —Widminnen“ bis Sonnabend, 
den 14. April 1900, Vormittags 10 Uhr, an das unterzeichnete 
Bauamt einzureichen. 

Angebotshefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 
gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark in Baar bezogen 
werden. 


Loetzen Oſtpr., den 30. März 1900. 
Das Kreiswieſenbanamt. Weiss. 


Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltüng find mehrere 
Polizei⸗Sergeantenſtellen 
etzen. 


zu * [890 
s wird ein Gehalt von 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., 
ein penſtonsfähiges Wohnungsgeld von 10% des Gehalts und ein 
nicht penſionsfähiges Kleidergeld von 50 Mk. pro Jahr gewährt. 
Bewerber, welche die durch Kreisphyſikatsatteſt nachzuweiſende 
körperliche Fähigkeit zur Ausübung des Polizei⸗Executivdienſtes 
beſitzen, zur Abfaſſung kurzer ſchriftlicher Berichte befähigt und 
nicht über 36 Jahre alt ſind, wollen ihre Geſuche mit Lebenslauf 
und Zeugniſſen bis zum 20. April er. bei der unterzeichneten 
Behörde einreichen. 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber erhalten den Vorzug. 


Inowrazlaw, den 3. April 1900. 
Die Polizei⸗Berwaltung. Dr. Kollath. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Kreiskommunalſekretärs iſt bei der unten 
bezeichneten Behörde zu beſetzen. = 
Das Anfangsgehaft beträgt 2400 Mark jährlich und ſteigt 
von der definitiven Anſtellung ab alle drei Jahre um 300 Mar 
bis zum Höchſtbetrage von 3900 Mark. Daneben wird ein Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß von jährlich 360 Mark gewährt. Die Stelle iſt 
penſionsberechtigt, Reliktenverſorgung wie bei unmittelbaren 
Rar eb Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechsmonat⸗ 
iche Probe. 
Gefordert wird gründliche Ausbildung in allen Geſchäften der 
Kreis⸗Kommunalver paltung — einſchl. des Protokollführens in den 
Kreisausſchuß⸗ und Kreistagsſitzungen und des Abſetzens von Ur⸗ 
heilen — und im Rechnungsweſen. 


Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes find bis zum 1. Juni d. 38. einzureichen. 
Stolp i. Pom., den 2. April 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Stolp. 
von Schmeling. 


Holz m arKt 
Oberförſterei Königsbruch. 


N in Lippowo am Mittwoch, 11. April, unge 12 Uhr: 
abodda, Totalität: Kiefern: 100 Stück mit 80 fm, 50 rm 
Kloben, 40 rm Knüppel, Durchforſtungen, Jagen 26 und 30, 
Birken: 41 Stüc mit 35 fm, 28 rm Kloben, Kiefern: 30 Stück 10 
fm, 98 rm loben. 121 rm Fnüppel. 


[8927 
Mark 
ch 


8 gu das in hieſiger Stadt, mit den Gebäuden in der Allenfteiner [ 
N 


11 April er., 


Roſochatka, Durchforſtung Jagen 70, Birken: 10 fm IV. bis 
V. Kl, 12 rm Kloben, 30 rm Knüppel, 15 rm Reiſer I. Kl., Kiefern: 
35 fm III. bis V. Kl., 35 rm Kloben, 75 rm Knüppel, 40 rm 
Reiſer I. Klaſſe. 

Roſenthal, . Jagen 103, Kiefern: 40 Stück III. 
bis IV. Kl. mit 65 fm, 80 Stangen I. bis II. Kl., 80 rm Kloben, 
70 rm Knüppel, 50 xm Reiſer I. Kl., Totalität: 40 Kiefern III. 
bis V. Kl., 50 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 30 rm Reiſer I. Kl. 

Grünthal, Durchforſtungen Sagen 136, 137, 142, 153, Birken: 
20 Stück mit 6 fm, 176 Stangen I. Kl., 200 Stangen II. Kl., 39 
Stangen III. Kl., 59 rm Nutzholz 2 bis 4 m Int 32 rm loben 
75 rm Knüppel, 39 rm Reiſer I. Kl., Kiefern: 100 Stück ſchwaches 
moavels 90 Stangen I. bis III. Kl., 40 rm Rloben, 126 rm 
Knüppel, 164 rm Reiſer I. Kl. 

Das Birken⸗ Bau- und Nutzholz ift gute Stellmacherwaare, 
die Birkenſtangen geben gute Wagendeichſeln. [8828 


Holzverkauf Ruda. 


Mittwoch, den 11. April d. 38, Vormittags 10 Uhr, im 
Mroczinski'ſchen 1 zu Gorzuo Ausgebot: Kgl. Brinsk 
Jag. 110, 111, 124—126, 143, 144 etwa 200 Kiefern mit etwa 206 
m, darunter etwa 20 Kiefernſtarkhölzer von je 3—5 fm 
Inhalt, zu Schiffsbauholz geeignet. Jag. 74 Durchforſtung 
14 rm Stiejernrolien. Bergen, Jag. 145 Durchforſtung 119 rm 
Eichenpfahlholz, 6 rm Eichennutzknüppel, 6 rm Klefernböttcherholz, 
6 rm Stiefernnußfnüppel. Jag. 174 Schlag, 59 Kiefern mit 93 fm, 
5 Kiefernſtangen I. Kl., 3 rm Kiefernrollen, 2 rm Eichenböttcher⸗ 
holz, 5 Birkendeichſelſtangen, 4 Erlen III. — V. Kl. mit 3 fm. Jag. 
127, 163, 168 und 177 483 Kiefern I.— V. Kl. mit 453 fm, 65 rm 
Kiefernrollen, 15 rm Eichenpfahlholz. Hainchen, Jag. 226 Durch» 
forſtung, 6 rm Kiefernnutzknüppel. Jag. 223 und 228 197 Kiefern 
mit 203 tm, 5 rm Kiefernböttcherholz, 12 rm Kiefernrollen. 
Brennholz aus vorgenannten Jagen etwa 300 
Knüppel, Reiſer, Hart⸗ und Denen . 

Der Oberförſter Schuster. 


Königl. Oberförſterei Charlottenthal 


Regierungsbezirk Marienwerder. 

Am Mittwoch, den 11. April d. J., von 10 Uhr Vormittags 
ab, ſollen im Gaſtbauſe zu Klinger folgende Kiefern⸗Nutzholz⸗ 
mengen aus der Totalität öffentlich meiftbietend verſteigert 
werden: Belauf Otterſteig ca. 50 Stück Langholz I. bis V. Kl. 
mit rund 35 fm, Belauf Neuhaus ca. 50 Stück Langholz I. bis 
V. Kl. mit rund 30 fm, Belauf Charlottenthal ca. 80 Stück 
Langholz I. bis V. Kl. mit rund 65 fm, Belauf Plats {ag ca. 
40 Stück Langholz I. bis V. Kl. mit rund 30 fm, Brennholz, foe 
weit der Vorrath reicht. : [8873 

Der Oberförſter. Ehlert. 


B. Hozakowski 
Oeffentliche Thorn, ; 
Verſteigerung. _Saat-Selchäft. 


Seldefrei u. frei v. ital., franz. 
8595) 2 2 aa nee amerik. Bei⸗ 
3 tischung 
Uhr, werde ich in Chriſtburg |" . 
vent meinem Geidatielotar Rothllee, hochfein fe 
gegenüber dem Hotel Berlin, Rothklee, fein . 
folgende Gegenstände als: | Rothttee, mittelf. 
1 Pianino, 1 Trümean, Weißtlee 
1 Damenſchreibtiſch, 10 Weißklee 
Herrenſchreibtiſch, 2 Pluſch⸗ Gelbttee. . . . 
arnituren, 2 Büflets, 3 | Luzerne 
ertikows, 1 Kronleuchter, Orig. Saat „|! 
Kleiderſpinde, 6 Stühle Engl. Reygras 
mit hoher Lehne, mehrere | Stal. Reygras 
Dutzend Wiener⸗ und and. Wieſenſchwingel 
Stühle, Sophas, Spiegel, Schafſchwingel 
Sophas und andere Tiſche, Thimothee . 19: 23 
Bettgeſtelle mit und ohne , Berliner Thiergarten 
Matratzen, Waſchtiſche, Grasmiſchung 35 
Bilder, Portidren, Gar: Grasmiſchungfür feuch⸗ 
dinen, 1 goldene Damen-| ten Boden 34 
33 
40 


rm lobe 
78784 


uhr, 1 Granatſchmuck, 1 Grasmiſchung für ſan⸗ 
Amethiſtſchmuck, 1 Korallen⸗ 
ſchmuck u. a. m. 
gegen ſofortige baare 
Zahlung zwangsweiſe ver⸗ 
fteigern. 
Chriſtburg, 
den 3. April 1900. 
Lawrenz, Gerichtsvollzieh. 


digen Boden 

Runkeln, Eckendorfer 

voth v. gelb 

Mamoth rothe Rieſen . | 39 

Gelbe Sberndorfer 40 

Rothe Riejenpianl. 33 
44 


ee ——— 


Möhren, weiße große 
Mieſe n 
Möhren, weiße gr. verb., 
e eee 
Mit Specialofferten und dem 
Hauptkatalog ſtehe gern au 
8543] 200 Ctr. trieurte 


Saatwiden 
100 Ctr. weißen polnischen 
Saathafer 


bat abzugeben Dom. Schoen⸗ 
waeld en p. Froegenau Dftpr, 


7680 
diſch 


eſtpr. tft 
Anderbecker 
Saathafer 


in reiner, ſchwerer und heller 
Qualität verkäuflich. Preis pro 


Mark in Käufers 
Säcken Phin Bahnhof Troop 
eg. Nachnahme. Probe ift im 
aue. SENT r dee eb 
nen Kreis Graudenz. 


Tonne 140 


50 Ctr. Zyymothee 


~ 
« 


In der Hagedorn'ſchen 
Zwangsverwaltungsſache er⸗ 
ſuche ich alle Diejenigen, welche 
zwecks der Gläubigerbegünſti⸗ 
gung nach dem 16. Februar d. J. 
Juventarienſtücke, welche zum 
Gaſtwirthſchaftsbetriebe gehört 
haben, in Beſitz genommen haven, 

olche bis zum 9. d. Mts. wieder 

em Grundſtück Bergſtraße Nr. 1 
bierjelbit zuzuführen, widrigen ⸗ 
5 ich gerichtliche Hilfe in An⸗ 

pruch nehmen werde. 18589 

NVenenburg, d. 3. April 1900. 

Voigt, Zwangsverwalter. 


Bekanntmachung. 


Der Viehhändler Leo Buch- 
holz zu Grnezuo wird hier⸗ 
durch zum Vertrauensmann der 
Genoſſenſchaft ernannt. Derſelbe 
wird das € 


Als Viehkommiſſionär 


f. ſämmtliche Vieharten empfiehlt 
ſich Carl Heuſel. Off. Central⸗ 
Viehmarkts⸗Bankzuveipzig. [6863 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


iforei u. Meſſerſchmied. 
Hohlſchleifereis siert gramberg 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 
ämmtl. Schneidewaaren. Hohl⸗ 
chleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
is 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


8564] 400 Meter trockene 


Erlenſpaltknüppel 
bat preiswerth zu verkaufen 
Rienaß, Schirpitz. 
85791 Im hieſigen Walde ſteht 


ein großer Poſten 
Kiefernſtrauch 
1 Faſch. geeign., zum Verkauf. 
ff. gleichz. gr. 


Kieferneinſchnitt. 
Wünſche m. e. Firma i. Verb. 


ampfſägewerk Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Papiſt, Verwalter. 


Fahrräder. 
Leiſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 
beabſichtigte Beſchaffung von 
Fahrrädern 


und Nähmaſchinen 
und erbittet Nachrichten unter 
A. K. 830 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Er. 


25 
I⸗Käſe 
ſchön weich und reif, in Kiſten v. 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr 14 Mk. 


ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123] Inh. H. Dieſtel. 


EBPP 
ur Bereit un 
n 9 


Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 


Al'estragon, aux fines herbes. 

1 Mk. 25 PT 1 Mk. 50 Pf. 
In Graudenz echt zu haben 
bei: [6635 

F. A. Gaebel Söhne, 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schauffler. 


Wer wiſſen will, 
wie's Wetter wird, 
der kauft ein 


Wetterhaus. 


Schönſter Zimmer⸗ 
5 ſchmuck. ritt die 

Frau heraus, giebt 
es gut. d. Mann, ſchlecht. Wetter. 
a St. 3 Mk., m. Thermom. (jebr 
ſchön, 3,50. Verſ. p. Nachn Peter 
Brüser, Opt. Bſh., Kierspe, Wſtf. 19. 


Thounſchneider mit 
Ziegelpreſſe 


billig zu verkaufen. Meldungen 

werden brieflich mit der Auſſchr. 

Nr. 8609 durch den Geſell. erb. 

1370] Streichſert. Delfarben, 

Firniß, Lacke uſw. offer. villigit 
E. Dessonneck, 


Ausserd. Engros- Lager bei: 1 1 
A. Fast, Danzig. | 
. * 2 “4 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt*|j er 


2 im Soolbad Inowrazlaw. Maas 


Einrichtungen Preise. 


8 1 aller Art, Fol Verlets: n. chronische 
Für Nervenleiden Tran Art, Foteen, vun Verlotanngen r 


Die XIV. Ausſtellung und 
Auktion von Juchtvieh 


det Oflpreußiſchen Holländer Seerdbuch⸗ Geſellſchaft findet am 
24. u. 25. April er. auf dem ſtädt. iehhef in Königsberg Pr. 
bei Koſenau vor den Friedländer Thore ſtalt. 


Kataloge find koſteufrei zu beziehen und ſämmtliche Une 
fragen werden beantwortet durch den Geſchäftsführer der Heerd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft, Dr. Poeppel, Königsberg i. Pr., Lange 
Reihe 3, II. 14659 


Glogouski de Soha, Inowrazlan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigjt 


Hans Schaefer 


Civil - Ingenieur 
Telephon 535 Danzig Hundegasse 26. 


Elektrifhe Beleuchtungs⸗ und Kraftantagen 


jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. 


Motore und Maschinen 


leihweise und auf Ratenzahlung. 
Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. 


[4546 Bee 


Billigste Preise, 


ADRIANCE 


DRG, 


ITASSS 
Sams 2 


Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ = 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ A 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


. 
Zerlegbare Sprungfedermatratzen. 
Hygieniſch unübertroffen, da Lüften und Reinigen ſpielend leicht. 

f Elaſtizität und Haltbarkeit unerreicht. 


} © Alleinanfertigungsrecht und Vertrieb für die Städte und Landkreiſe Bromberg, 
Thorn, Culm, Graudenz, Inowrazlaw. 17566 


B 
Coepenicker 
su Linoleum 


Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


Zahllose Referenzen. 


Kostenanschläge gratis. Auftrüge auch nach Auswärts werden 
durch geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Carl Grosse, Bromberg 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


Wlederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Sümmtliche Baumaterialien 


iefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. [7078 | § 
Beſonders a 4 4 in diverſen Stärken, ge⸗ 
empfehle Hart-Gipsdielen me, ene j . 
5 in Pappe, Falzpfannen, Schiefer 2c. zu bil- 
Dachdeckungen ligſten Preiſen unt. ſachgemäßer Leitung. 
Aufmerkſam mache Te ſtalin ee babe” beſtes und bil- 
ich noch auf I ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
tungsmittel gegen Witterungseinfluß ꝛc. Patent Hartmann & 
Hauer, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 
Licenz beſitze. 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Largaarien 114. Telephon Nr. 955. 


Carl Btermann's Patent⸗Säemaſchinen 
noch immer beſtbewährt, ſowle 


Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, au 


Rleekarren, Düne, Enaen, Walsen 


ftet3 vorräthig bei [6245 


Carl Beermann, Bromberg. 


Kataloge auf gefl. Verlangen frei! 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit a 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isoiirplatten, Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen -Fabrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


? für die Osterieiertage 27 


[7676 


bee Wurftonaren, Siinderfett Laurel 
ſümmtliche Aufſchnitte 


bei billigſten Preiſen. 


B. Kuttner, Wurſtfabrik, Thorn. 


Aktiongosellsehalt Tür Feld- und Kleinbalmenbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 
Verkauf und Vermiethung Tee 
von 


Feldbahnen & 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


Fabrikation 


von 
Zeichen, Drehlcheiben, 
Werſonen⸗, Voſt⸗, 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
* ſowie Lokomotiven 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 
Mehrere Hundert 
Cubikmeter 


Grubenholz 


ſind ab Bahnſtation verkäuflich. 
Rejlettant. belied. ihre Adreſſen 
mit Angabe gewünſchter Dimen- 
ſionen unter Nr. 8590 dem Ge⸗ 
felligen einzuſenden. [8590 


2 


= 7371 
7261] Tuchſtoffe, reell billig, 
verſendet jedes Maaß an Pri vate 
Halling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


Peſitze einen Motor, 12 HP., 
und will dazu eine a 
Holzſchneidemühle 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Schluß! Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Während des Verhörs jak Fräulein Merbach da, das 
Auge auf die Wand gerichtet, mit dem finſteren Ausdruck 
wie bisher; einige Male ſpielten die Finger krampfhaft mit 
dem Kleide, das war aber auch das einzige Zeichen ihrer 
doch gewiß gewaltigen inneren Erregung. ; 

Jetzt wandte fie ſich zu mir, das Geſicht war bewegungs⸗ 
los, wie aus Stein 3 „Und welch ein Ende hat 
Ihr Märchen?“ Auch die Stimme bebte nicht. 

„Das Ende dieſes „Märchens“, wie Sie zu ſagen be⸗ 
lieben, werden Geſchworene und Gerichtshof hinzufügen.“ 

Sie ae auf und ging mehrere Male auf und ab; ich 
behielt fie feſt im Auge. 

Mit einer ſtaunenswerthen Ruhe wandte ſie ſich dann zu 
mir. „Ihr polizeilicher Inſtinkt ſucht in mir die Mörderin 
der Frau Wagner, aus Gründen — nun, Sie haben ent⸗ 
ſchieden Talent, eine Kriminalnovelle zu erfinden. Sei dem 
ſo, ich bin ein wehrloſes Mädchen. Stellen Sie mich Wagner 
gegenüber, dann ſoll er ſeine Beſchuldigung wiederholen.“ 

„Wagner hat Sie mit keiner Silbe beſchuldigt, ich bin 
es allein, der dies thut.“ f er 

„Nun, jo führen Sie den Beweis, Herr Kriminalinſpektor, 
ich warte geduldig.“ ; 

War dieſes trotzige, energiſche Geſchöpf nicht zu beugen, 
d. h. zu offe nem Geſtändniß zu bringen, kam die Sache vor 
die Geſchworenen, mußte ein ſchwieriger Indicienbeweis 

eführt werden, ſo wurde ein Schmutz aufgewirbelt, der 

agner geſellſchaftlich und vielleicht auch geſchäftlich zu 
Grunde richten mußte, ſo unſchuldig er auch an dem Tode 
ſeiner Frau war. Ja, man wußte gar nicht, weſſen dieſes 
dämoniſche, rachedürſtende Frauenzimmer, wenn ſie zum 
Aeußerſten getrieben wurde, fähig war. 

Ungern entſchloß ich mich, da es mir nicht gelungen 
war, ſie einzuſchüchtern oder zu verwirren, die edlere Saite 
ihres Charakters anzuſchlagen, um meinen Zweck zu er⸗ 
reichen. 

h die bisherigen Feſtſtellungen ſind genügend,“ bemerkte 
= kalt, „Sie wegen Mordes vor die Geſchworenen zu ber: 
weiſen —“ 

Le Geſellſchaft des Herrn Kommerzienraths?“ ſagte 
ir nich einem wahrhaft ſataniſchen Hohne. „Große Ehre 
ür mich.“ 

Das war's, das deutete darauf hin, weſſen ſie fähig 
war. Sie brauchte ihn, ſelbſt unter der Wucht der Be⸗ 
weiſe zuſammenbrechend, immer vorausgeſetzt, daß dies 
überhaupt der Fall war, nur der Mitſchuld zu bezichtigen 
und ihre Denunziation als einen Akt der Rache für ge⸗ 
täuſchte Hoffnungen hinzuſtellen, ſo war Wagner verloren, 
auch wenn er freigeſprochen wurde. 

Mit einiger Schärfe entgegnete ich deshalb: „Der Beweis 
für Ihre Schuld iſt nicht ſo ſchwer zu führen, als Sie zu 
glauben ſcheinen, denn Ihren Mitſchuldigen, Ihren Bruder 
Joſef, haben wir nicht nur in Haft, er hat auch bereits 
geſtanden, Ihnen das Strychnin geliefert zu haben.“ 

Da brach plötzlich alles, was an Haß, Stolz, Rachſucht, 
Trotz in dieſem Weibe mächtig war, zuſammen. Sie ſah 
einer Wahnſinnigen gleich mich an, ſank dann mit einem 
erſchütternden Stöhnen tiefſten Schmerzes auf einen Stuhl 
und ſchlug die Hände vor das Geſicht. Geraume Zeit ſaß 
fie jo; der Körper bebte in heftigen Zuckungen. Endlich 
nahm ſie die Hände fort und ſah mich an, es war ein 
anderes Geſicht, das ich erblickte: Verzweiflung nur, bit⸗ 
terſter Herzensjammer ſtarrte mir entgegen. 

Mit zitternder Stimme fragte ſie: „Mein Bruder? Was 
hat mein Bruder damit zu thun? Was iſt mit ihm ge⸗ 
ſchehen? Iſt es wahr, was Sie jagen? Iſt er verhaftet?“ 
: 105 befindet ſich in Unterſuchungshaft, mein Ehrenwort 
arauf.“ 

„O, o, o, o, der Unglückliche!“ Sie war gänzlich ge⸗ 
brochen. Ich ließ ihr ruhig Zeit, ihrer Empfindungen 
Herr zu werden. Mit einer Stimme, die gänzlich der bis⸗ 
herigen Härte entbehrte und einer faſt ruhigen Ergebung 
ſagte ſie: „Sind Sie gekommen, mich zu verhaften?“ 

„Das iſt mein Auftrag.“ 

„So laſſen Sie uns gehen. — Was komme, komme.“ 
Mit einem Ausdruck tiefſten Schmerzes flüſterte ſie dann: 
„Mein armer, armer Joſef.“ Weiter ſagte ſie nichts. Sie 
nahm ruhig Hut und Mantel, folgte mir ebenſo ge⸗ 
laſſen zu meinem Wagen, und fünfzehn Minuten ſpäter 
a en auch ſie die Mauern des Unterſuchungsgefäng⸗ 
niſſes. = 


* 
* 


„Früh am anderen Morgen ließ fie mich zu fich bitten. 
Sie war gänzlich verändert. Augen und Wangen zeigten 
Spuren von Thränen, aller Trotz war aus dieſen energiſchen 
Zügen gewichen, ſie war in einer Nacht um zehn Jahre 
gealtert. 

„Was liegt gegen meinen Bruder vor?“ war ihre Frage. 

„Zunächſt nichts weiter, als daß er Ihnen Strychnin 
übergeben hat.“ 
ee er Ihnen das gejagt?“ 

„Ja, doch wohl nicht abſichtlich, denn anfangs lenge 
nete er.“ 

Sie athmete wie erleichtert auf. „Er ift ganz unſchuldig 
an allem, ſo unſchuldig wie Sie. Er iſt der beſte Menſch, 
nur ſchwach und ſchwächlich von Jugend auf. Armer Joſef, 
was wird aus Dir werden?“ Eine tiefe, hingebende Zärt⸗ 
lichkeit klang in ihrem Tone wider. „Was wird mit ihm 
* 5 

„Er wird wahrſcheinlich wegen Beihilfe zum Morde vor 
die Geſchworenen geſtellt ae 12 55 
hefti iſt ganz ſchuldlos, ich wiederhole es,“ ſagte ſie 

200 ein be die Achſeln. 

ach einer Weile ſagte ſie: „Können Sie Wa 
prechen pr ſagte fi Wagner 

„Ja.“ 

„Sle wiſſen, beſſer noch als ich, daß der Ausgang ſeines 
. in meiner Hand gts i un 

wußte das gut genug. 
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ihn : ate meines Bruders Zukunft ſichern will, will ich 


Der Geſellige. 


No. Fl. 


[6. April 1900. 


Ich ging ſofort zu Wagner, der im anderen Flügel 
wohnte, ſetzte ihn von allem Nothwendigen in Kenntniß, 
und der eben ſo erſtaunte als erſchütterte Mann, der wohl 
fühlen mochte, welch unheilvollen Einfluß ſein Leichtſinn 
bei der tragiſchen Katastrophe in ſeinem Haufe geübt habe, 
fertigte folgendes Schriftſtück aus: 

„Am Tage nach meiner rückhaltsloſen Freiſprechung von 
dem Schuldverdacht, unter dem ich verhaftet bin, zahle ich 
dem Apothekergehilfen Joſef Walter 20000 Mark aus. 
Auf Ehrenwort.“ 

Ich trug das Papier zu ihr zurück. Sie las es und 
vernichtete es dann. „Man könnte ſonſt glauben, ich mache 
für Geld Geſtändniſſe. Es iſt gut. Senden Sie mir den 
Unterſuchungsrichter, wir wollen jetzt ſehen, wie Ihre Ge⸗ 
ſchichte zu Ende geht.“ 

Es lag in der ruhigen Ergebung, mit der ſie dem Un⸗ 
abänderlichen entgegenging, es iſt nicht zu leugnen, etwas 
Imponirendes. Vor dem Unterſuchungsrichter legte ſie 
dann ein volles, umfaſſendes Geſtändniß ab. 

Es war ein pfychologiſch werthvolles Dokument, das 
mir ſpäter in dem Protokolle vorlag. Ein Leben voll Ent⸗ 
behrungen und Demüthigungen hatte den von Natur harten 
Charakter des ſo begabten Mädchens noch härter gemacht. 
Mit allen Kräften rang ſie, um ſich aus den Feſſeln zu 
befreien, die ſie von Jugend auf darniederhielten. Nur 
eine Lücke hatte dieſer Panzer von Selbſtſucht, das war 
die zu jedem Opfer bereite, herzinnige Liebe zu dem ver⸗ 
unſtalteten Bruder, der ihr als hilfloſer, verwaiſter Säug⸗ 
ling an die Kinderbruſt gelegt worden war, für den ſie 
alle Zärtlichkeit einer Mutter von frühauf empfunden hatte. 
Ihr ganzes Daſein war faſt nur Fürſorge für den Bruder 
geweſen. Der, um ihn vor dem Verderben zu retten, be⸗ 
gangene Diebſtahl hatte ſie aus dem Gleiſe geworfen in 
dem nicht ausſichtsloſen Kampfe um eine würdigere Stellung 
im Leben. Der Zufall hatte ihr in dem plötzlichen Tode 
einer Reiſebegleiterin das erſehnte Mittel geboten, der ge⸗ 
fürchteten Verfolgung von Bremen aus zu entgehen. 

Zum erſten Male war ihr in Wagner ein begehrens⸗ 
werther Mann entgegengetreten, der ihr von Liebe ſprach 
und leidenſchaftlich um ihre Gunſt warb. Bei dem vor⸗ 
ausſichtlich nur kurz bemeſſenen Leben der Frau war hier 
die Ausſicht geöffnet, auf die Höhen dieſes Lebens zu ge⸗ 
langen. Als dieſe ſich trübte, kam der finſtere Dämon über 
ſie, der ſie zum Morde trieb, der ſie zu furchtbarer Rache 
an dem aufſtachelte, der ſie getäuſcht, als Spielzeug be⸗ 
handelt und weggeworfen. Die Fähigkeit, mit der linken 
pen zu zeichnen und zu ſchreiben, hatte fie ſich ſchon als 

ind angeeignet und ſpäter vervollkommnet. 

Mit leidenſchaftlichem Nachdruck betheuerte ſie ihres 
Bruders Unſchuld. Nie würde ſie deſſen Seele auch nur 
durch die Mitwiſſenſchaft eines Verbrechens beladen haben. 

Der Richter ſagte mir ſpäter, daß er mit tiefer menſch⸗ 
licher Theilnahme in dieſe Seele hineingeſehen habe, die 
Buch große Gegenſätze barg, darunter die Keime zu allem 

uten. 

Mit feſter Hand unterſchrieb Mathilde Walter das 
Protokoll, das Wagner von jedem Verdachte freiſprach. 
Am Abend fand man ſie als Leiche auf ihrem Bette, ſie 
hatte mit Gift, welches ſie verſteckt bei ſich geführt haben 
mußte, ihrem Leben ein Ende gemacht und ſo die Strafe 
für ihre That ſelbſt vollzogen. Ein Brief an ihren Bruder, 
voll von Ergüſſen zärtlicher Liebe, Ermahnungen, Wünſchen 
für ſeine Zukunft, lag auf dem Tiſche. 

Wagner wurde ſofort in Freiheit geſetzt. Der ebenfalls 
entlaſſene Apothekergehilfe, bei dem alle dieſe Vorgänge 
eine heilſame Erſchütterung hervorgerufen zu haben ſchienen, 
erhielt die ihm von Wagner zugeſagte Summe und ging. 
ſobald er ſeine Schweſter ſtill begraben hatte, nach Amerika. 

Auch der leichtfertige Kommerzienrath, der freilich, wie 
ich nachträglich genauer erfuhr, in einer wenig glücklichen 
Ehe gelebt hatte, verließ nicht ohne moraliſche Läuterung 
ſeine Haft und wurde ſpäter ein muſterhafter Ehemann. 

Dieſe Vorgänge ſind zu ihrer Zeit nur ſpärlich in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. Wagner aber bewahrt mir noch 
heute die aufrichtigſte Dankbarkeit. 


Berſchiedenes. 


— Das diesjährige Oſterfeſt feiern wir, wie uns die 
Aſtron omen belehren, eigentlich an einem falſchen Sonntage. 
Die Regel für die Feſtſetzung des Oſterfeſtes gründet ſich 
darauf, daß der Oſterſonntag der erfte Sonntag nach dem 
erſten Frühlingsvollmond jein ſoll. Wenn dieſer ſelbſt 
auf einen Sonntag fällt, ſa kann demnach das Oſterfeſt erſt am 
nächſten Sonntag gefeiert werden. Nun kann aber auch der 
merkwürdige Fall eintreten, daß die Zeit des erſten Frühlings⸗ 
vollmondes gerade auf die Wende zwiſchen einem Sonnabend 
und einem Sonntag fällt, und zwar ſo, daß er für die eine 
Halbkugel der Erde noch am Sonnabend und für die andere am 
Sonntage ſtattfindet. So kann es kommen, daß nach richtiger 
aſtronomiſcher Berechnung in Amerika das Oſterfeſt acht Tage 
früher gefeiert werden müßte als in Europa. Dieſer Fall tritt nun 
gerade im laufenden Jahre ein. In Berlin iſt der Zeltpunkt 
des erſten Vollmondez nach Frühlingsanfang um 1 Uhr 56 
Minuten am Morgen des 15. April. In Paris um 1 Uhr 
elf Minuten, in Rom um 1 Uhr 52 Minuten, in London um 
1 Uhr 2 Minuten und auch noch in Liſſabon 25 Minuten nach 
12 Uhr, ſo daß ganz Europa ſeinen erſten Frühlingsvollmond 
am Morgen des 15. April hat. An der Weſtküſte von Afrika 
dagegen fällt er ſchon vor Beginn des 15. April und in New⸗ 
Mork gar auf 6 Minuten vor 8 Uhr Abends des 14. April. 
Aus dieſen Verhältniſſen iſt die Folgerung zu ziehen, daß das 
Oſterfeſt in dieſem Jahre in Europa eigentlich am 22. April be⸗ 
gangen werden müßte, während es in Weſtafrika und in Amerika 
am 15. April gefeiert werden dürfte. Der kirchliche Kalender 
aber hat das einheitliche Datum des 15. April für die ganze 
Welt feſtgeſetzt, und man wird ſich damit wohl auch zufrieden 
geben können, da die allzugenaue Beachtung der aſtrono⸗ 
miſchen Verhältniſſe für das bürgerliche Leben unpraktiſch und 
kleinlich wäre. 


— Die Paſſionsſpiele in Oberammergau (Bayern), 
welche ſeit dem Jahre 1634 mit kleinen Abweichungen alle 
10 Jahre zur Darſtellung gelangten, werden auch im Jahre 
1900 wieder aufgeführt. Die Hauptprobe findet am 20. Mai 
ſtatt. Als Tage der Aufführung ſind beſtimmt: Der 24. und 
27. Mai, der 4., 10., 16., 17., 24, 29. Juni, der 1., 8., 15., 18, 
22., 29. Zul, der 5., 8., 12., 15., 25., 26. Auguſt, der 2., 8, 9., 
16., 23,, 30. September. Reicht der Zuſchauerraum für die au 
einer Vorſtellung kommenden Gäſte nicht aus, fo wird das Spiel 


am nächſten Tage in gleicher Weiſe vollſtändig wiederholt. 
Die Spiele beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr und dauern bis 
Nachmittags 5½ Uhr. (Mittagspauſe 1½ Stunden). Um die 
Zuſchauer vor der Unbill der Witterung zu ſchützen, hat die Ge⸗ 
meinde mit einem Aufwande von ungefähr 200000 Mark eine 
rieſige Halle gebaut, welche einen Flächenraum von 2100 qm 
hat und bequem 4000 Perſonen faßt. Während ſomit die Zu⸗ 
ſchauer vollſtändig gedeckt ſind, bleibt auch in Zukunft die 
Bühne ungedeckt und Gottes freie Natur bildet den Hintergrund 
zu dem erhabenen Drama. Die Preiſe der Plätze ſind 
10, 8, 6, 4 und 2 Mark. Oberammergau iſt jetzt Bahnſtation. 
Für Unterkunft der Gäſte iſt reichlich geſorgt. Ueber 1900 
Zimmer mit ungefähr 3500 Betten ſtehen zur Verfügung. 

— [Die alte „Felix“ ijt todt.] Vor wenigen Tagen hat 
eine ſchlichte Frau aus dem Volke das Zeitliche geſegnet, 
deren Name gewiß auch heute noch in tauſend alten Studenten⸗ 
herzen im deutſchen Vaterlaude ſympathiſch widerklingt. Es iſt 
das ehrſame Fräulein Felicitas Brunner, die langjährige 
Wirthin „Zum Rothen Ochſen“ in Handſchuchsheim bei 
Heidelberg. Kein Heidelberger Muſenſohn, der nicht einmal oder 
öfters zu ihr hinausgepilgert wäre, um ſich an Maiwein oder 
Himbeerbowle und am prächtigen, echt pfälziſchen Humor der 
biederen, klugen „Felix“ zu erquicken und vielleicht auch — ſie 
anzupumpen. Die gute Felix war in verhältnißmäßig jungen 
Jahren ſchon die Studentenmutter. Sie war die Vertraute, die 
Rathgeberin und Tröſterin ihrer jugendlichen Gäſte, die ihr mit 
warmer, wahrhaft kindlicher Anhänglichkeit lohnten. 


Briefkaſten. 
A opne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung Me ly wer Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht 8 Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


G. K. W. Ihre Stellung als Geſellſchafterin bei einem Ge⸗ 
alt von 210 N war eine verſicherungspflichtige und 
dr Prinzipal hat ſich ſtrafbar gemacht dadurch, daß er Beltrags⸗ 
marken für Sie nicht verwendet hat. Sie ſind berechtigt und in 
Ihrem eigenen Intereſſe verpflichtet, die Nachentrichtung der Bei⸗ 
tragsmarken zu verlangen, und zwar für den Zeitraum der letzten 
zwei Sabre, gerechnet vom Tage der letzten Gehaltszahlung. 

3. A. B. Sind Sie von der Orts vehörde auf unbeſtimmte 
Aan als Forſtaufſeher in Dienſt geſtellt und iſt eine beſtimmte 

ündigungsfriſt nicht vereinbart, fo kann Ihnen die Stelle von 
der Behörde nach § 622 des Bürgerl. Geſetzbuchs nur zum Ablauf 
eines Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchent⸗ 
lichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden. 

A. G. in M. Der Beſitzer der Zuckerfabrik hat nach Maß⸗ 

gabe ſeiner Einkommenſteuer zu den Kirchenlaſten beizutragen. 


B. V. 1) Sit einem Kaufmann mit Rückſicht auf die ber 
ſonderen Umſtände des § 39 des Handelsgeſetzbuchs gewährleiſtet, 
eine zweijährige Inventur aufzunehmen, ſo wird er die alljähr⸗ 
lich zu fertigende Bilanz nach den Werthen der letzten Inventur 
zuſammenſtellen müſſen, ſoweit Waarenbeſtände nach jener Sue 
ventur inzwiſchen nicht etwa verkauft ſind. Bezüglich dieſer 
müſſen die ordnungsmäßig geführten Handlungsbücher die Ver⸗ 
kaufswerthe enthalten, und dieſe find dann in die Bilanz einzu⸗ 
ſtellen. 2) Die Beihilfe zur Anfertigung rück ändiger, den vore 
handenen Verhältniſſen für die jedesmalige Zeit, für welche ſie 
aufgeſtellt ſind, entſprechender Bilanzen iſt nicht ſtrafbar, es ſei 
denn, daß der betreffende Geſchäftsinhaber in Konkurs gehen und 
mit jenen nachträglichen Bilanzen das nach § 240 Nr. 4 der Kon⸗ 
kursordnung vertretbare Vergehen verdecken will, daß er Jahres» 
bilanzen nicht geführt hat, dieſes ihm auch nachgewieſen wird. 

W. i. J. Nach 8 187 des Invalidenverſicherungs⸗Geſetzes 
wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten, neben welchem 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkanut werden kann, 
beytraft, wer Marken verwendet, obwohl er weiß, oder den Um⸗ 
ſtänden nach annehmen muß, daß die Marken bereits einmal ver⸗ 
wendet worden ſind. 

E. H. J. Das Invaliditätsgeſetz iſt ein Geſetz für ſich, und 
es ijt daher nur natürlich, daß Sie im Sachregiſter des Bilrgere 
lichen Geſetzbuches vom Invaliditätsgeſetz nichts gefunden haben. 
Als Werkmeiſter mit einem jährlichen Baareinkommen von 1080 Mk. 
haben Sie Anſpruch auf die Verwendung von Beitragsmarken 
4. Klaſſe zu 30 Pf. Die Höhe der Ihnen einſt zuſtehenden In⸗ 
validenrente richtet fic) nach der Anzahl und Höhe der bis zum 
Eintritt der Invalidität geleiſteten Beiträge und kann daher von 
uns jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 

„5 jähriger“. 1—4) Sofern Ihr Jahresarbeitsverdienſt ein⸗ 
ſchließlich der Naturalbezüge 2000 Mk. nicht überſteigt, find Sie 
verſicherungspflichtig, und es iſt hierbei ganz gleichgiltig, ob Sie 
der Fabrik⸗Kraukenkaſſe angehören oder nicht. In dieſem Falle 
muß Ihr Arbeitgeber die Veitragsmarken vom 1. April 1899 ab 
nachentrichten, und zwar vom 1. Januar 1900 an ſolche der fünften 
Lohnklaſſe. Den Werth der Naturalbezüge ſetzt der Regierungs⸗ 
Präſident feſt. Stellt ſich heraus, daß dieſer Werth in Ihrem 
Falle 150 Mk. überſteigt, ſo wären Sie überhaupt nicht ver⸗ 
ſicherungs pflichtig, ſolange Sie das angegebene Jahreseinkommen 
bezogen haben. Sie würden dann aber ſeit Neujahr 1900 zum 
Eintritt in die Selbſtverſicherung berechtigt ibe Jedenfalls 
rathen wir Ihnen, die Entſcheidung des Königlichen Landraths⸗ 
Amtes herbeizuführen. 5) Forderungen aus den Jahren 1895 
und 1897 find verjährt, aus letzterem Jahre mit dem 31. De⸗ 
zember 1899. Denſelben kann daher, falls fte ese werden, 
der Einwand der Verjährung mit Erfolg entgegeugejeßt werden. 
Ob dieſes auſtändig iſt, wenn ſie thatſächlich noch beſtehen, iſt 
eine andere Frage. 

100. Kann Ihr Bruder den Nachweis liefern, daß er die 
Cigarren bei der Abjenderin nicht beſtellt hat, jo kann er aus der 
Beſtellung wohl nicht verurtheilt werden, wohl aver, wenn er ſie 
bereits verbraucht hat und nicht mehr zurückgeben kann, aus der 
Bereicherung. Ob Bore gerichtliche Zeugenauslaſſung geeignet iſt, 
ihn von dem Vorwurf der ertheilten Beſtellung zu befreien, ver⸗ 
mögen wir aus Ihren Angaben nicht zu entnehmen. Wir würden 
darüber nur dann ein Urtheil zu fällen vermögen, wenn wir Ein⸗ 
ſicht in den richterlichen Beweisbeſchluß und das Protokoll Ihrer 
Vernehmung hätten. Im Uebrigen können wir Ihnen nur rathen, 
die Sache durch Bezahlung ſämmtlicher Cigarren zu begleichen, 
da aus dem einen Prozeß mehrere andere entſtegen können und 
ſchließlich einer von Ihnen Beiden die wirklich gelieferten und er⸗ 
haltenen Cigarren doch bezahlen muß. 

Chr. J. i. H. Ein Zieglerlehrling, der ein kontraktlich feſt⸗ 
geſetztes Einkommen aus ſeinem Verhältniß zu ſeinem Lehrherrn 
bezieht, iſt verſicherungspflichtig. 

—————5r ͤů—ĩ—Q2ÄA a — — — —— 


Bromberg, 4. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Wei zen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Het. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—132 Mk. — Hafer 120—124 ME 
— Erbſen, Futter- 122—128 Mk., Rode 135—146 ME. 


Poſen, 4. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13.00 —19,20. 
— Gerſte Mk. 11,50 bis 12,00. — Hafer Mk. —— bis ——. 


Magdeburg, 4. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,15—11,30. e 
excl. 75% fendement 8,75 —9,05. Ruhig. — Gem. elis 
mit Faß 23,621. Still. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. April. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,65 bis 15,00. — 1 
Mk. 12,50, 12,63 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,50, 11,88 bis 12, 
— Hafer Mark 10,70, 11,33 bis 11,95. — Thorn: Weizen 
Mk. 1 „ 14,00, 14,20 bis 14,40. — 11 4 Mk. 12,40, 12, 
40 bis 12,60. — da 


13,i0 tis 13,30. — Gerſte Mart 12,00, 1 
Mark 1180 18.10, 12,30 bis 13,50. 


x — N ae OSE 
un der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 
e 


rden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden du 0 

mweiſung = 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, en 
t- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann 

genommen werden, fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


eitsmar 


Stellen-Gesuche 


Ev., jem. Hauslehrer, m. beſch. 
Anſpr. u. gut. Zeugn., ſucht per 
bald od. ſpäter anderw., möglichſt 
dauernde Stellg. Meld. erb. u. 
Nr. 5 poſtl. Graudenz. [8638 

riandets stant 


* er. Kaufm, Materialiſt, 
29 3. alt, led., militärfr., a. beſte 
pengn geſt., ſ. bald. Reiſe⸗ oder 


onſt. Vertrauensſt. Gefl. Meld. 
u. Nr. 8935 d. d. Geſell. erbeten. 


Perfekter Dekorateur 


mit ſchöner Plakatſchrift, 
welcher auch tücht. Verkäufer 
der Maunfakt.⸗, Modewaar.- 
und Koufektions⸗Branche iit, 
ucht, geit. anf Ia Seugn., p. 
ald anderw. Engagement. 

Gefl. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8286 
durch den Geſelligen erbet. 


Buchhalter 


20 Jahre alt, gegenw. noch in 
Stellung, ſucht per 1. Mai cr. 
anderweitig Engagem. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden unter Nr. 100 


poſtl. Marienwerder erbeten. 

Junger Mann, 24 J., ev., 
militärfr., d. d. einfache u. dopp. 
Buchführung u. Handelskorreſp. 
erlernt hat, ſucht per ſof. Stell. 
i. Komtor zur weit. Ausbildung. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8510 durch d. Geſellig. erb. 


Gewerbe n Industrie 
Konditorgehilſe 
in allen Fächern ſelbſt. Arbeiter, 
uct zum 15. April Stellung. 
teldungen unter A. Z. poſtlag. 
Langfuhr. 18663 
8754] Mühlenwerkführer m. 
Lehrling, in gejesten Jahren, 
ehr tüchtig und fleiig im Fach, 
ucht unter beſcheidenen An⸗ 
prüchen Stellung, wo zu gleich. 
Zeit ein Müllerlehrling mit ein⸗ 
treten kann. Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei, mit Dampf od. 
Waſſer, iſt gleich. Suchender beſ. 
ſehr gute Zeugniſſe u. Empfehl. 
. Hebbe 
Mühlenwertführer, 
Schwachenwalder Waſſermühle 
bei Auguſtwalde Neumark. 


Achtung! 
Empfehle verheirath. Müller 
u. Müllergeſellen, die m. Allem 
vertraut ſind. Ebenſo Ober⸗ 
ſchweizer und Unterſchweizer 
zu 2% bis 150 Kühen. 18876 
A. Leposa, Bermittelungs⸗ 
Burean, Königsberg i. Pr., 
Vordere Vorſtadt 7, Hof. 


Für Ziegeleibefißer, 


Wegen Verkaufs meiner Dampf⸗ 
ziegelei ſuche ich f. mein. Ziegel ⸗ 
meiſter in Akkord oder Gehalt 
we dauernde Stellung. 

eld. erb. unt. H. K. 500 poſt lag. 
Amt II Minden i. Weſtf. [8932 


8874] Suche von fof. Stelle als 
Inſpektor 
gute Empfehlungen zur Seite. 
Foth, in Grog ⸗Weſtphalen 
bei Graudenz. 
Tücht. Wirthſchaftsbeamt., 


25 J. alt, 8 Jahre Land⸗ 
wirth, ſucht per 1. Juli er. 
Stell. am lie bſt. auf e. Nebeng. 
Gefl. eld. u. 100 poſtlagernd 
Kal.⸗Nendorf, Kr. Wreſchen. 
8422] Suche z. 15. 5. od. 1. 6. 
Stell. a. erſt. Inſpektor, w. ſp. 
Verh. geſt. 35 J. a., ev., d de tſch. 
poln. Spr. mächt., 10 Jahre i. 
ach u. in all. Zweig. d. Landw. 
erf, ſow. m. Rübenb. u. Drillk. v. 
vertr. Meld. u. Nr. 100 poſtl. 
Bakoſch, Prov. Poſen, erbeten. 
8854] Junger Mann, Eude 20er 
Jahre, . 
ucht von ſofort Stellung als 
uſpektor oder Hofverwalter. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8854 durch den Geſ. erbeten. 
Geb. Landwirth, 26 Jahre alt, 
ev., Gutsbeſitzersſohn, von Jug. 
auf in der Wirthſch., 5 Jahre in 
emden Wirthſch. thätig, ſucht 
tellg. ver 1. Juli cr. evtl. auch 
über als Inſpektor, wo Ber- 
eirathung geſtattet wird. Gefl. 
d. bitte unt. T. 2. pojtiag. 
Marienwerder Wpr. zu fend. 


Für jungen Mann (22 J. 
alt), welchen ich beſtens em⸗ 
viebten kann, ſuche ich ver 
1. Mai er, eventl. früher 


oder ſpäter Stellung als 


Rechnungsführer 


bei bescheidenen Anſprüchen 
und bin zu jeder weiter ge⸗ 
wünſchten Auskunft gern 
bereit. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8825 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Brennerei⸗Berwalter 

30 Jahre alt, ſucht z. 1. 7. 1900 
dauernde Stellung. iwas öße⸗ 
rer Betrieb kevanguok, Meld. 
erden brieflich mit der Aufſchr. 
r. 8721 durch d. Geſelligen erb. 


nubelts markt. 


für den Vertrieb I 
Firma geſucht gegen Proviſion 


Anzeigen von Bermittelungd-Wgenten durch den Gefefligen erbeten. 


nicht in Briefmarken — 


welcher gleichzeitig 
baldigen Eintritt geſucht. 


8880] Gebildeter Herr, Ende anſprüchen an 


30er, evang., aus guter Familie, 
ſucht dauernde 


Vertrauensſtellung 


auf großem Gute. Er beſttzt 15- 
jährige Kenntniſſe in Landwirth⸗ 
ſchaft, beſonders jedoch ſolche im 
Rechnungsweſen, Korreſpondenz 
u. d. Gutsvorſt.⸗Geſch. Maßgeb. 
Refer. w. angegeb. Meld. u. J. 
C. 988 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Weeennmeiſter 


30 3. alt, m. beſt. Zeugn. u. Ree 
ferenz., ſ. d. Verw. ein. gr. oder 


* 


Fixum. Meldungen werden brieflich mit der 


Tüchtige Agenten 


Ma ſchinen von einer älteren 
n e i evtl. etwas 
ufſchrift Nr. 7929 


7 
Aaſſengehilfe 
2 Lohnrechner ſein muß, zum 5 
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften und Gehalts- 


Holz⸗ und Bau⸗In duſtrie 


Ernst Hildebrandt, Act.-Ges., Maldeuten Ostpr. 
3 98 96 9G 25 96 95 98 95 595 96 96 96 96 98 90 98 9S HE 


Verkäufer⸗Heſuchl 


Für meine Manufaktur⸗ und Leinenwaaren⸗Abtheilung 5 

J ſuche ich zum baldigen Antritt einen tüchtigen jungen $B 
n e der ry“ . siärttt. 8 
eldungen mit Photographie, Zeugnißa . 

% und Gehalts⸗Anſprüchen erbeten. [8862 


Paul Rudolphy, Danzig. 
3 0 2S 98 HE 38 96 9E 96 5 98 96 38 96 22 96 26 98 98 38 


mehr. Brennereien z. übern. Bei 
voll. Ausnutzg. d. Materials hohe 
Ausb. Gründl. Kenntn. in Bebdlg. 
v. Maſch. u. elektr. Anlg. Würde 
auch die fachm. Beaufſichtig. u. 
Vertr. des Prinzip. beim Neubau 
gr. Anlg. übernehm. Gefl. Meld. 
erb. an Kreutzahler in Bre⸗ 
dow a. O., Vulkanſtr. 23 a. [8762 


Suche für mein Solonial- 
waarene, Schank- u. Deitillations- 
Geſchäft per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
und 2 Lehrlinge 


die der polnisch. Sprache mächtig 
ſind. Briefmarke verbet. [8563 


Unternehmer 


mit 40 bis 50 Leuten ſucht 
Stellung beim Rübenbau und 
8495 


Ernte. 
Joſeph Puwalski, 
Espenhöhe per Warlubien. 


Oftene Stellen 


Ein Beamter 
der in Verwaltungs- u. Steuer⸗ 


ſachen erfahren und ſelbſtändig 
zu arbeiten befähigt iſt, findet 
von gleich Stellung. Gehalt nach 
Tüchtigteit bis 150 Mark pro 
ſich nur 
nüchterne und fleißige Herren 

8540 


Monat. E3 wollen 


melden, 


SenSburaq, d. 2. April 1400. 


Der Magiſtrat. Janitz. 


Lohnende Nebeneinnahme! 

Die Finnen⸗ u. Trich.⸗Verſich.⸗ 
Anſt. Oſtrau verſich. auch schweine 
gen. Tuberkuloſe ohn. Preiserh. 
Vertreter in all. Ortſchaft. und 
Kreiſen ſucht die Haupt⸗Agen⸗ 
tur Danzig, Langgarten 73. 
Gewährt 25% Prov., Koſtenerſatz, 
Gratifikation u. koſtenfr. Mit⸗ 
ſpiel. b. d. Kgl. Pr. Kl.⸗Lotterie. 


Kantor u. Schächter. 

In unſerer Gemeinde iſt die 
Kantor⸗, Schächter⸗ und Religi⸗ 
onslehrerſtelle mit einem Ein⸗ 
kommen von 1000 bis 1200 Mk. 
neben freier Wohnung ſofort zu 


vergeben. 


Bewerber wollen ſich ſofort 
mit Zeugniſſen ſchriftlich oder 


perſönlich melden. 
Reiſekoſten 

Gewählten erſtattet. 
Schulitz, 3. April 1900. 


Der Vorſtand der jüdviſchen 


Gemeinde. 
Moritz Friedländer. 


6874] 


Wer ſich d. d. Verk. von 
Hamburg. F. 


Cigarren f. I. 
hoh. Nebenverdienſt erwerb. 
w., wende ſ. ſof. u. B. 8332 a. 
H. Eisler, Hamburg. 


viel Geld 


verdienen Herren mit dem Ver⸗ 
trieb eines leicht abſetzbaren 
Artikels an Private. Meld. w. br. 
m. Aufſchr. 8693 durch d. Geſell. erb. 


8601) Suche einen durchaus 
tüchtigen, is ra I. 2 
Detail⸗Reiſenden 
bei eingeführter Tour u. hohem 
Salair. 
N. Stern, Sonneberg, 
Sachſ.⸗Meiningen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Dauernde Stellung. 
Für mein Manufaktur⸗, Mode- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen älteren u. einen 
jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen > [8340 
Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Photo- 
graphie und Zeugn. beizufügen. 
J. Przedzinski, 

Pr.⸗ Stargard 
8834] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Mode⸗ und Damen ⸗Kon⸗ 
ektions ⸗Geſchäft ſuche ich per 

ofort 2 tüchtige 
Verkäufer 
die auch zu gleicher Zeit das 
Dekoriren größerer Schaufenſter 
eſchmackvoll herzurichten ver⸗ 
en. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station ſowie Photogr. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
M Bader, Driejen Nm. 
7896) Fü mein Manufaktur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen flotten, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollkom⸗ 
men mächtig. . 
Simon Michaelis, Dirſchau, 
Markt 9. 


8714J Für mein Manufaktur 
waaren - Geſchäft mit beſſerer 
Kundſchaft ſuche per ſofort einen 
jüngeren 


Kommis (Chrift). 
Sur Saline Ag ets 
Konitz Weſtyr. 


werden nur dem 


Eduard Lauter, Neidenburg. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchaft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, 


jüngeren Kommis. 
Den Meldungen bitte Gebalts- 
anſprüche, bei freier Station, 
nebſt Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
legen. Polniſche Sprache Bedg. 
A. Zietak, Crone a. Br. [8716 
Ein junger Maun 
und Lehrling 

(mof.), der poln. Sprache mächt., 
können in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Koufektions⸗Ge⸗ 
ſchäft v. 1. Mai eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchrift. mit Gehaltsanſpr. 
erwünſcht 18374 
J. Wiſtinetzki, Nei denburg 
—— —— 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich einen 
jüngeren Kommis. 
Bewerbungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißapſchriften 
bitte einzuſenden. Auch Angabe 
des Religionsbekenntniſſes und 
ob der polniſch. Sprache mächtig. 
Briefmarken verbeten. [8610 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 


Im Auftr. ſ. tüchtige Materi⸗ 
aliſten p. ſofort u. ſpät. J. Kos⸗ 
lowsti, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
8354] Für mein Manufattur⸗, 
Modewaaren⸗ und Tuchgeſchäft 
ſuche per ſofort oder per 1. Mai 
einen älteren Herrn, 


flotten Verkäufer 


a ſowie 4 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Mendel Leyſer, Zuin. 
Für meine Kolonialwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen zuverläſſig. 
und freundlichen 885; 
Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Polniſche 
Sprache erforderlich. 
P. Jeſtonowski, 
Juowrazlaw, Markt. 
Für das Komtor einer Bler⸗ 
großhandlung in Danzig wird 
b. ſofort ein 
junger Mann 
mit guter Handſchrift geſucht. 
Meldung. mit Gehalts anſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 88-7 d. d. Geſelligen erbet, 
8775] Für mein wWiatertaler 
Stolonial+, Deitillations- u. Eiſen⸗ 
Geſchäft jude ich per 15. April 
rejp. J. Mai einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 
jungen Daun 
der polniſchen Sprache mächtig. 
D. Sielmann, Carthaus Wpr. 


1 jüngerer Gehilfe 
kann in mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſofort eintreten. 8744 


J. Lipkowski, wiarienburg 
Weſtpreußen. 


EEE 
Für mein Manufaltur- u. 
Konfektionsgeſchäft ſuche 
einen Verkäufer 
eine Verkäuferin 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache 
mächtig. 18871 
S. Loeffler, Graudenz. 


8894] Für unſer Mtodewaaren- 
Geſchäft ſuchen per 1. Mai einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher im Verkehr mit feiner 
Kundſchaft gewandt ijt. 
Step rps Kobtzer, 
Elbing. 


Ein mit der Leitung eines 
größeren Holzgeſchäfts und 
Dampfſägewertes, namentlich 
Einſchnei des Holzes voll⸗ 
ſtändig vertrauter, älterer 

junger Mann 
ubet von Mitte April dauernde 
e an et 
a au werden e 
mit der Aufſchrift Nr. 8489 
den Geſelligen erbeten. 


A 
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Ein Buchhalter 


älterer Herr, welcher im Bau- 
geſchäft thätig war, und E 
ein Zimmerpolier 
finden bei ſogleichem Antritt 
dauernde Beſchäftigung. [8349 
Retzlaff, Zimmermeiſter, 
Kolmar i. Poſen. 
8672] Wir ſuchen per ſo⸗ 
fort einen tüchtigen 
jungen Mann 
der mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut und die 
Getreidebranche keunt. 
Meldungen mit Angabe 
von Gehaltsauſprüchen bei 


freier Station u. Wohnung E 


erbitten 
Gebr. Neumann, 
Kunſtmüßle u. Sägewerk, 
Schlochau. 
FT ee SE 
8792] Von ſogleich 
wünſche 1 tüchtigen, ge⸗ 
wandten 


Verkäufer 

der geſchmadvoll dekorirt 

und polniſch ſpricht, zu 

engagiren. 

Robert Neumann, 
Mauufaktur⸗, Rode⸗ 
waaren, Konfektion, 

Ortelsburg. 


8305] Suche zum 15. April 
für mein Kolonial-, Material- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, durchaus 
zuverläſſigen 
erſten jungen Mann 
der polniſchen Sp ache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 

Max Koch, Ru dezanny 

Oſtpreußen. 

8002] Für mein am Sonn⸗ 
abend geſchloſſenes Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ uſw. Geſchäft ſuche 
per ſofort 


zwei Volontäre 
und zwei Lehrlinge 


unter annehmbar günſtigen Be⸗ 

dingungen. 

Ph. Birnbaum, Vandsburg 
Weſtpreußen. 


Brauerei- Buchhalter 


der doppelten Buchführung nach⸗ 
weislich vollſtändig mächtig, 
nüchtern und ehrlich, der gut mit 
der Kundſchaft umzugehen ver⸗ 
ſteht, möglichſt polniſch ſprechend, 
zum 1. Mai geſucht. Meldungen 
nebdjt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Angabe, ob ver⸗ 
beiratbet oder nicht, werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 8813 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
geſucht in einer mittleren Stadt 
Weſtpreußens, der mit der Ge⸗ 
treidebranche vertraut iſt und 
auch genau mit der einfachen n. 
doppelten Buchführung Beſcheid 
weiß. Eintritt Mai oder Suni. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8767 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

980)J Für die Abtheilung 
Herren⸗ Konfektion“ ſuche einen 
burchaus üchtigen, gewiffenhaft. 
jüngeren 


Verkäufer 
polniſch ſprechend. Eintritt ſofort 
reſp. 1. Mai. Meld. find Photo- 


graphie, Zeugnißabſchriften und 
Wehaltsauſprüche beizufügen. 
J. Wilde, Zielenzig N.⸗M. 


Zwei Verkäufer 


eine Verkäuferin 
Chriſten, der polniſchen Sprache 
mächtig, finden per 1. Mai in 
meinem Tuch⸗, Modewaaren⸗, 
Konfektions⸗ und Wäſchegeſchäft 
Stellung. Gutes Gehalt u. dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen ſind 
Photographie und Zeugniſſe bei⸗ 
zulegen unter Angabe * 


halts. [ 

A. Woelk, Graudenz. 
Für mem Tuch⸗, Manufattur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Mai cr. einen tüchtigen 

Verkäufer 

(Chriſt), der volniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen mit Photo- 
raphie, Geyaltsanſprüchen bei 
ier Station erbeten. 

C. A. Rieſe mann, 
Marienburg Weſtpr. 


8897 fir . 
6 al, Für m. Manufakturw. 


€ Sonnabend geſchloſſen, 

e p. 1. Mai reſp. ſpät. einen 
jungen Mann, welch. m. Land⸗ 
tundſchaft recht vertraut ijt, der 
volu. Sprache mächtig, bei freier 
Station und Salär, wie einen 
Lehrling, möglichſt der poln. 
Sprache mächt., unt. ſehr günitig. 
Bedingungen. 

M. Lippmann 's Wwe, 
ER AEE 

Gude zum 1. Mai fir mein 

Mauufattur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen [8868 


jungen Mann und 


Volontär 
moſaiſch, erſterem wird aufge⸗ 
geben, Zeugniſſe und Gebalts- 
anſprüche mitzuſenden. S.⸗ u. Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. 
F 

Weſtpreußen. 

8764] Suche von ſofort einen 
tüchtigen se 


Verkäufer 
für mein Tuch-, Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft. Polniſche 
Sprache Bedingung. 
A. Michalowiez Nachfl., 
Leſſen Wpr. 
8826] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
5 und Konfettionsgeſchäft 
uche von ſofort 


2 tücht. Verkäufer 


per polniſchen Sprache mächtig. 
3. Chrzanowski, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

8905] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
15. April einen tüchtig., jünger. 


Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an 
Hoffmann, Pr.⸗ Holland. 
Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 15. Mai eventl. 
auch früher einen erſten 


jungen Mann 

freundlichen, gewandten Bere 
käufer, bei hohem Gehalt. Nur 
beſtempfohlene Bewerber wollen 
ſich unter Beifügung ihrer Pho⸗ 
tographie melden. [8525 

Emil Shönrod, Kolberg. 
Suche Ober-, Servirkell., Küchen ⸗ 
chef, Büffet., Kellnerlehrl. St. Le⸗ 
wandowski, A. Thorn, H.⸗Geiſtſt. 17 


Gewerbe u. industrie 
8766] Für meine Mälzerei 

ſuche ich einen jüngeren 

Brauer 


oder Brenner. 

S. Hermann, Nakel (Netze). 
8622] Ein junger, tüchtiger 
Buchbinder 

indet dauernde Stellung. 
einhold Kühn, Buchbinderei, 
Elbing, Junkerſtr. 42. 


1 Buchbindergehilſe 
kann eintreten. [8658 
B. Groll, Buchbinderei, 
Marienwerder Weſtpr. 
7480] Ein tücht., ordentlicher 
Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten bei hohem 
Lohn und dauernder Arbeit, 
auch im Sommer, bei Guſtav 

Wenzel in Znin. 


Techniker 

in Tief u. Waſſerbau⸗ 
arbeiten erfahren, mit 
Buchführung u. Komtor- 
arbeiten vertraut, wird 
per bald oder ſpäter 
geſucht. 18538 
Meldungen mit An⸗ 
abe der bisherigen 
Thätigkeit, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photo- 
graphie erbeten. 


H. Nerius, 
Tiefvau⸗Geſchäft, 
Dramburg in Pommern. 


FEE es WETTE 
8704] Ein tüchtiger - 
Barbiergehilſe 
kann ſofort oder zum 1. April er. 
eintreten bei 
G. Froſch, Barbier u. Zahn⸗ 
techniker, Löbau Wpr. 


Barbiergehilfe 
von ſof. od. ſpät. geſucht. Otto 
Rennack, Neuteich Wpr. [8191 


Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort oder pices eintreten. 
C. Schöne, Friſeur, 1 
Schleuſenau, Chauſſeeſtraße 89. 


Schneidermeiſter 
ſucht zu dauernder Beſchäftigung 
(auch außerhalb der Saiſon) für 
ſein Maaßgeſchäft und ſtellt 
Wohnung neyſt reichlichem Zu⸗ 
behör im Geſchäftshauſe für 150 
Mark zur Verfügung. 8506 

Jacob Levy, Allenſtein. 


Perfekter Zuſchnelder 


bei gutem Salair per ſofort 
geſucht. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8750 durch 
den Geſelligen erbeten. [8750 


Ein jüngerer Büdergeielle 
kann eintreten bei E. Näthler, 
Hofkonditor und Bäckermeiſter, 


Marienwerder. 18888 
Bäckergeſelle 


bei 7 bis 8 Mark Woche 


18387 ſucht per ſofort 


Joſeph Gutmann, 
Zellen Wpr. 


2625] Verbeiratyeter 


Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 


2 Klempnergeſellen 
ſtellt für dauernde Beſchäftigun 
ſofort ein 18141 
Moritz Kleinert, Klempuer⸗ 

e In owrazlaw. 
Nalergehit 
die ſelbſtändig eae können, 
bel g. a usch 3 chäftigung 
ei H. Kroſchinski, if ſtr., 
Saalfeld iter tr 
8887] Einen tüchtigen 


Dreher 


ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung 
Zuckerfabrik Kosten, 
(Poſen). 


Schmied mit Scharperker 


der zugleich Stellmacherarbeit 
(Räder nicht) übernimmt, wird 
für ſofort oder 1. Juli geſucht 
von 18820 

Dom. Bruchau b. Tuchel. 


Maſchiniſten 


geprüft, gelernter Maſchinen⸗ 
18399 


ſchloſſer 

Heizer 
geprüft, gelernt. Schmied, ſucht 
für Dampfziegelei mit Lokomobil⸗ 
betrieb Plehwe, Thorn 3. 


Ein tüchtiger 2 18504 
Feuerarbeiter 
6557 Schmiedegeſellen 


und ein tüchtiger 


Stellmacher 


auf bohes Lohn für dauernde 
Arbeit von ſofort geſucht von 
G. Reitzug, Wa enfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 
8499] Zwei tüchtige, in Brennerei⸗ 
arbeit erfahrene 3 
Kupferſchmiede 
am liebſten verheirathete (Ums 
zugskoſten werden vergütet), ſucht 
Hecht, Dt.⸗Eylau. 
8353] Drei tüchtige 
Sattlergejellen 
können fofort für dauernd ein» 
treten bei Urban in 
Nakel Netze. [8 
83661 Ein tüchtiger 
Fraiſer 
der auch an der Spund⸗, Hobel⸗ 
und Abrichte⸗Maſchine firm ar⸗ 
beiten kann, wird ſofort gejucht, 
S. Rakowski & Co., 
Kufawiſche Dampftiſchlerei und 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 


Inowrazlaw. 
Mehrere tüchtige 18541 
Tiſchlergeſellen 


bei hohem Lohn werden von ſof. 

auf Bau und Möbel geſucht von 

J. Murſall, Tiſchlermeiſter, 
Sensb 


urg. 
Tüchtige 


Bauliſchler 


finden dauernde, lohnende Be⸗ 
waste ent Verheirath. bevorz. 
Kuſch & Sohn, 
Elbina. 18133 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 
für Bauarbeit bei hohem Akkord 
ſucht von ſofort P. Weßler, 


Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 


Tüchtige 
Bautiſchler und 
Zimmergeſellen 


ſowie ein zuverläſſiger und 
tüchtiger 
Zimmerpolir 
werden bei gutem Lohn ſo⸗ 
fort eingeſtellt. 18749 
Soh. Tepper, 

Angerburg Oſtpr. Bau⸗ 
geſchäft u. ampftiſchlerei. 


Si, ordentl. Müllergeſellen 
für Kundenmüllerei ſucht z. 17. 
d. Mts. bei dauernder Stellun 

8689] Ein tüchtiger, ordentl. 

Müllergeſelle 
evang., der mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine Beſcheid weiß, wird 
vom 17. April für eine Geſchäfts⸗ 
mühle in der Mark Branden⸗ 
burg als Erſter reſp. Alleiniger 
bei hohem Lohn geſucht. Nur 
Reflektanten mit guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen können be⸗ 
rückſichtigt werden. Meldungen 
erbittet 
_D. Beter, BreFriedland._ 


8865] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 


Müller 


als Alleinigen für meine kleine, 
gut eingerichtete Mühle. Lohn 
Akkord 30 bis 45 Mk. monatlich 
bei freier Station. Stellun 
dauernd. Nur Bewerber m 
guten Zeugniſſen finden Be⸗ 
rückſichtigung. 
B. Schuls, Müblenbeſitzer, 
Kupferbrück bei Gurkow 
a. d. Oſtvahn. 
8332] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
nbet dauernde Stellung a 
ühle Grunau bei Buche) 
Weſtpr. 
8430] Suche von ſofort 
Schneidemüller 
für einen Walzengatter. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen find zu 


den an ehlhabe 
2 Nilblalken 8 r. 
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6738] Ein tüchtiger u. nüchtern. 
Windmüller 


b 
Baze Riert agen Dut, won 
und Bahn. 
8893] Tüchtiger 
Schneidemüller 
fie Walzenvollgatter per 15. 


i 
PUL MAG Te b. riecht. 


Ein Müller 
find. dauernde Stell. als Allein. 
g. cong H. Sültz, Stretziner 
Ghote bel bei Heinrichswalde Wpr. 
8560) Ein tüchtiger 


Böttchergeſelle 
ür kleine — findet ſofort 
auernde Beſchäftigung bei 
Carl Olkows ki, Böttchermſtr., 
Neidenburg. 
Achtung! 
Suche p. fof. einen tüchtigen 
ürſchnergeſell., der d. Meiſter⸗ 
elle vertreten kann, bei gutem 
ohn. Eine ſichere Stelle b. ein. 
Wittwe, 1000 Thlr. Vermög. Bei 
uter Führung kann auch ein 
eirathsantrag re werden. 
u meld. an Wwe. Luiſe Kos⸗ 
uw tl, Ortelsbur g, Raſten⸗ 
burgerſtraße. [8641 


„züdtige Djenjeger 


un Schulz, Sen 
Schwetz (Weichſel). 

Ein tüchtiger 18832 
Zieglergeſelle 
findet Stellung bei 255 Mark 

Lohn nebſt freier Station. 
Oehlrich, Zieglermeiſter, 
Czarlin bei Dirſchau. 
8920] Ein nüchterner, 
verläſſiger 
Ringofenbrenner 
kann ſofort eintreten in Dampf⸗ 
iegelwerk Bach waive Mal- 
—— Oſtpr. rüg er. 
Perſönl. Vorſtellung 8 


Ein Ziegler 
von ſofort geſucht in Lindenhof 
yer Milken, Kr. Loetzen. 
Ziegelſtreicher 
ried Lohn 270 Mk. [8842 


ube, Ziegelei Bialoblott b. 
Jablonowo. 


8863] Ein erfahrener 
Maurerpolier 


kann ſo ort eintreten bei 
9. Scheidler, Thorn, Thalſtr. 22. 


20 Maurer ſowie 1 


gue 


tücht. Diaurerpolier 


bon eee für dauernde Arbeit 
geſu [8933 
(Putte, Maurermeiſter, 
Gra udeng. 
8823] Suche 2 tüchtige 


Zimmergeſellen. 


Dauernde Beſchäftigung. An⸗ 
meldung bei Gaſtwirt 
udewitz. 


8. Graeryt in 


"Lahawırtschatt 


Ein 
Wirthſchaftsaſſiſtent 
bei 400 Mk. Gehalt und freier 
Station per 1. Mai geſucht. 

Meld. nebſt Zeugnißabſchriften 
erbittet Dom. Oſſowitz, Kr. 
Bromberg. 


— GELDE DE TE. 
Zum l. Mal, auch früher, N 
Be ein evang., tüch⸗ 
iger, einfacher, ſolider X 


Juſpettor X 
bei einem Anfangsgehalt 5 


von 800 Mk. Stellung. 
Nur durchaus erfahrene, 
ernſtgemeinte Bewerber 
w ellen Sauer der 
mit Angabe dex Poſt⸗ 
ſtationen einſenden. 
Wiechmann, Kgl. Ober⸗ 
amtmann, Dom. 
Rehden Weſtpreußen. 
— 2 P + 
Dom. Umultowo, Bolt Wir 
niet Poſen, ſucht ber ofort 
zur Aushilfe und Vervollkomm⸗ 


nung gegen freie Station obne 
Vergütigung einen 


as 

ungen Mann 

Lein bürgerl. Stande bevorzugt). 
olniſche Sprache Bedingung. 


Eein Landwirt) 
se ate Moats Gretberet mit zu ber 
en hat, poln. fpr. oder etwas 
rhe bt, wird von ſofort oder 
rile geſucht. Melde. m. Abſchr. 
er Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Zekan, Schützendorf bei 
Paſſenheim Ditpr. 

Suche zu ſofort einen fehr 
tüchtigen ao gewandten * 
Gutsreubanten 
für Landwirthſchaft u. Brauerei. 
mit Buchführung, kaufmännischer 


rreſpondenz und Gutsvor⸗ 
(tena achen vertraut und der 


elbſtändig zu arbeiten verſteht. 

eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
von verheirath. Bewerbern nicht 
— 36 Jahren werden br. mit 

er Aufſchrift Nr. 8359 d. den 
Geſelligen erbeten. 

88811 n unverheiratheter, 
erfahrene . 


Juſpektor 


ird zum 1. Mai cr. geſucht. 
aeg apa 700 Re ö Det 


21 ae Beugnipabfehriften 


v. Vensti, Seed 
— * eedranken 


Rechnungsführer 
für Rondſen geſucht. Meldungen 
—5 Zeugnißabſchriften zu 18357 


From C. Bohm, Graudenz. 
a Ein eriter 


irthfbafts- Snipe 


wird gum 15. Mai cr. in Ban⸗ 
. bet Löbtau, Kr. Danzig, 
geſuch 

85851 Bum 15. Suni reip. 
1. Juli iſt die hieſige : 

Inſpektorſtelle 

zu beſetzen. Nur Bewerber mit 
guten, 1 Zeugniſſen 
(Original oder begl. Morebrift) 
werden berückſichtigt. 

Laskawy, Neu⸗Patricken 
— d Ullenitein Oftor. _ 

8773] Dom. Chinow bei Gr.- 
Boſchpol ſucht von ſofort einen 
unv., evang., nüchternen 


Hofverwalter 
hei 400 Mk. Gehalt. 


Käſergehilſen 
der keine Arbeit ſcheut und in 
Tilſiter Käſerei gearbeitet bat, 
brd fee eg abort 

m 
Waker S 18896 
8919] Unverbeiratbeter, durchaus 
nüchterner 
Hofmeiſter 

5 von ſofort bei vorläufig 
300 Mk. Jahreslohn und freier 
Station dauernde Stellung in 

Duvelkau b. Schidlitz. 
8784] Ein unverh., erfahr., 

älterer Gärtner 
der zugleich Jäger fein muß, 
findet ſofort Stellung in Lippau 
p. Skottau Oſtyr. Zeugnißab⸗ 
ſchriſten eiufenden. _____ 
8391] Zu fofort tüchtiger, bes 
ſcheidener, unverheiratheter 

Gärtner 

bis zum 1. Okt ober geſucht. Ge⸗ 
halt 20 Mk. pro Monat. 

Günther, Wtelno bei 

Bromberg. 


Ein Gärinergehilſe 
kann ſofort oder 15. April ein⸗ 
treten. Gehalt 18 bis 24 Mk. p. 
Monat bei freier Station. 

H. Grothe, Handelsgärtner, 

Allenſtein. [8505 

8670] Unverheiratbeten 

Gärtner 
der Jagd und Fiſcherei mit ver⸗ 
ſehen muß, verlangt 

Dom. Schulenberg b. Tit. 


Gärtnergehilfe 

der ſelbſtändig u. fleißig arbeitet, 
kann von ſofort eintreten. 

Paul Ringer, Graudenz. 

8923] Geſ. zu ſofortigem 
Antritt in all. Fad. tücht., 
verheiratheter 

Gärtner 

firm i. Obſtbaumſchn. (Wein⸗ 
haus). Zeugn. u. Bhotoar. 
einzuſ. itteraut Abſcher⸗ 
ninken b. Trempen Oſtpr. 


Ein Gärtnergehilfe 
wird zum baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht von Kirſtein, i 
partner, A lenſtein. [8785 


4852] Wegen Erfran’'ung des 
jetzigen von ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht ein verheirathet., 
durchaus anſtändiger, ſelbſtthät. 
Gartuer 
welcher gediegene Kenntniſſe in 
allen Fächern beſitzt, vorzüglich 
in Teppichseetaniagen, Treiberei, 
Roſenkulturen, Gemüſebau und 
Vinderei. Burſche iſt zu halten. 
Meldungen mit Adreſſen der 
früheren Herrſchaften erbeten. 
Dom. Lupken b. Johannis burg. 
Daſelbſt findet ein 
Gärtnergehilfe 
bei Mk. 25 er und freier 
Station Stellung. 

85951 Dom. Schweß 
Strasburg Weſtpr. ſucht von ſo⸗ 
fort einer verheirarheten 

Gürtner 
der zugleich Jäger iſt. Perſönl. 
Meldung erwünſcht 
Abramowski, Rittmeiſter d. R. 


8556] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
findet ſogleich Stellung bei 
Stock, Kiewo b. Watterowo. 


Schweizer 
Suche ſofort oder 15. April 
einen Lehrburſchen. 18899 
Oberſchweizer Stoller, 
Schönhorſt b. Neukicch, Kreis 
Marienburg. 
8678] Suche von ſofort einen 
Schweizer 
bei 12 Küben und 3 Stück Jung⸗ 
vieh. Alfred Wunderlich 
Guettland ». Griettobt 
— zum 1. 5. d. Is. zwei 
tüchtige, ſolide 
Unterſchweizer 
bei 23 bis 30 Kühen und eben⸗ 
foviel Sungvieh. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
eg brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8480 durch den Geſelligen 
erbeten. 
8380] Dom. Cgetanowto bei 
Lautenburg Wpr. ſucht vom 15. 
April oder 1. Mai einen 


Unternehmer 


mit 10 Paar Leuten 


bis 1. Dezember. Meldungen 
Gutsverwaltung. 


Einen Kutſcher 
ſucht ſofort Dom. Breiten» 
felde b. Hammerſtein. 


bei} 


Einen verheir. oder ledigen, 

älteren, einfachen 187 
utſcher 

bei pee N von ſofort 

ſucht ch adau bel Braudenz. 


Unternehmer 
leich bis zum Herbſt mit 
1 and » Mädch. 
für Feldarbeit geſucht; [83 
Reitknecht 
um Reiten und Galoppiren 
Enger Pferde geſucht. 
Dominium Raudnitz Weſtpr. 
Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


Torfmeiſter geſucht. 
Um meinen von meinem Vor⸗ 
beſitzer übernommenen Verpflich⸗ 
290050 Lieferung von 7- bis 
800000 Ziegeln Dampfpreßtorf, 
nachzukommen, ſuche ich für jed. 
Preis einen erfahrenen Torf⸗ 
meiſter mit bel 8 Leuten. 
Einen großen der Leute 
würde ich A ſpäter in der 
Ernte beſchäftigen. Perſönliche 
Vorſtellung ig re t. pent 
Quirren b. Raudnitz 
3917] Suche von ſofort se 
Torfſtecher 
der mit meinen A r aines 
ca. 1500 b. 2000 Klft. Torf ſticht. 
Meldung. an Dom. Wapno bei 
Strasburg Wpr. 


3 bis 5 Torfſtecher 
— im Maſchinenſt., die auch 
ie Erntearbeiten übernehmen, 
bei gutem Verdienſt ſogleich ge⸗ 
ſucht in Lonk bei Roſchanno 
Weſtpr., Stat. Parlin. Finger. 


Tücht. Schäferknecht 
— ah hohem Lohn zum 1. Bunt 
eſu 
5 Etanumbeerbe Sobarte 
b. Weißenhöhe. 
8125] Gut Gr.⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtyr. ſucht zum 
11. Mai einen verh. 
ofmann. 
Zeugnißabſchr. ſind einzureichen. 
Wir ſuchen für unſer Komtor 


einen Lehrling 
mit d. nöthigen Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 
Dom. Dombrowten b. Gre 
Neudorf, Kr. Inowrazlaw, ſucht 
von ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, verheiratheten [8603 
Schäfer 
der einen Scharwerker ſtell. kann. 


Schafſcherer 

oder ein . 
können ſich melden in 
8582 Fronza Weftyr. _ 

Suche zum baldigen Antritt 
unverheiratheteu [8674 

Kutſcher. 

Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
an Dom. Libartowo b. Koſt⸗ 
ſchin in Poſen. 


8807] Geſucht zu Oſtern 1900: 


ein Pferdeknecht 
16 bis 20 Jahre alt, Lohn per 
anno 200 Mk., 

ein Viehmädchen 
Lohn 225 Mk. und Trinkgelder, 
ein konfirmirtes 

Kindermädchen 
Lohn 45 Mk., ein konfirmirter 

Junge 

zum Viehhüten, Lohn 60 Mark, 
alle freie Reiſe. 

Hofbeſitzer Beckhaus, 
Wieckhorſt bei Schneverdingen, 

Provinz Hannover. 


Vorreiter 
2. Kutſcher, ſofort bei gutem Lohn 
geſucht. Geweſene Kavalleriſten 
bevorzugt. 1885 
Dom. Schloß Golau b. Gollub. 


Einen Rüben unternehmer 
braucht Borris, Neuhöfen. 


erschiedene, 


Am Marienwerdever Diakoniſſen⸗ 
hauſe iſt die Stelle des Haus⸗ 
dieners, der zugleich Kranken⸗ 
wärter iſt, von ſofort zu beſetzen. 
Bei vollkommen freier Station 
Gehalt 20 Mk. p. Monat. [8659 

Junge: unverheirathete, tra tig. 
Leute können fic) melden im 
3 

Der Vorſtand. 


6 Drainauffeher 


mit je ue 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen m 
gut. Stichboden auf den Ritter- 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lal kau, 
Lesnian, Skat Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
"> oa können ih 310 


00 Drainarbeiter 

oe bie n 
Lichtenthal, Station Czerwinsk, 
und Plußultz, Station Brieſen 
i. Weſtyr., melden; auch für die 
Domainen Bottſchin u. Tauben⸗ 
dorf i. Weſtyr. Reiſe vergüte, 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 
herbſt aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 

Krotoſchin, Bez. Poſen. 


Ein Schachtmeiſter 
od. Vorarbeiter 


mit 30 bis 40 Steingräbern 
owie Kopfſteinſchlägern ge 
ucht. Zu meld. b. Voll miller 
zu Rynarzewo, Kr. Schuvin. 


Schachtmeiſter 
r Drainage mit ca. 20 Mann, 
er firm im Abſtecken und Nis 
velliren, für ſofort geſucht. Nur 
7 wollen fi melden bei 
8818] Ligocki, Ingenieur, 
n 


100 Steinſchläger 
finden dauernde Arbeit bei 
hohem Akkordlohn. Meldung. 
beim Aufſeher Fieltſcheck in 
ne no (Station) oder ſchrift⸗ 
lich beim Bauunternehmer Jo- 
hann Rüdiger, Bromberg. 


100 Steinihläger 2 


erhalten ſofort Beſchäftigung d. 
Chauſſee⸗ Neubau im Kreiſe 
Memel; für rohe Steine 2 Mk pro 
ebm, Reiſe und Wohnung frei. 

u melden bei Bauunternehmer 

orczinski, Neukubren Opr. 
oder Aufieber Zarski in 
Plicken b. Flicken, Kr. Memel. 


Lehrtingsstelben 


8364] Suche von fofort für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfettions⸗Geſchäft einen 

Lehrling 
der u polniſchen Sprache mad- 


ti 
b. M. Bernſtein's Sohn, 
Neumark Weſtpr. 

8523] Suche für meine Drogen- 

handlung ein. jungen Mann mit 

guter Schulbildung als 
Lehrling. 

Emil Schirmacher, Graudenz, 

Marienwerderſtraße 20. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung 
für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft von ſof. geſucht. 


Hermann Reiss, 


Graudenz. 


Apotheterlehrling 
ſucht Apotheker Ankermann, 
Gollantſch, Bez. Bromberg. 


Molkerei⸗ 
Lehrling und Lehr⸗ 


mädchen 
19 ſofort oder ſpäter. Lehrzeit 
Jahr. Ferner 
einen Knecht 
bei 50 Thaler Jahreslohn. == 
dungen erbittet [886 
Molkerei⸗Inſpektor B Mr 
Coesfeld in Weſtfalen. 


1—2 Lehrlinge 
ſuche ich von ſofort oder ga 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft. [8904 
J. Laſerſtein, Brauns berg. 


Lehrling 
ein Sohn ordentlicher Eltern, 
Luft hat, die Fleiſcherei zu er- 
lern., k. ſich meld. b. C. Heller, 
Bromberg, Mittelſtr. 44. [8885 


Suche f. eine gr. Gutsgärtnerei 
zum 15. April d. 33. 18902 
= Gärtnerlehrlinge 
r. Warm⸗ und Kalthaus nebſt 
Wafferbeisung vorhanden. 

A. Mierski, Kunſtgärtner, 
Maruſch b. Graudenz. 
P Rae ET 

Für mein Kantinen⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Knaben von 14 


bis 15 Jahren als 18830 
Lehrling 
44 bei freier Station und monat- 
licher Vergütung von Mark 10 
ſofort einzuſtellen. 
. Weidarbt, 
Artillerie⸗Kaſerne, Danzig, 
Hobe Seigen. 


8796] Für mem Luxus- und 
Hausſtandswaarengeſchäft ſuche 
per ann einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildun 
Sohn achtbarer Eltern. 
einen tüchtigen 


Komtoriſten 
welcher mit ſämmtlichen Komtor« 
arbei:en vertraut, zugleich flotter 
Verkäufer und branchekundig ſein 
muß. Meldungen mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8796 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für meine Buch-, Kunſt⸗ und 
Muſikalienbandlung ſuche ich 


einen Lehrling 


guten 5 zu 


al 


mit 
ünſtigen Bedingungen 
rnold Kriedte, Graudenz. 
8895 Ein ordentlicher 
Müllerlehrling 
für unſere Waſſermühle wird bei 
einer Vergütung von 12 Mark 
monatlich und freier Station, 
excl. Wäſche, geſucht von 
Dom. Bethkenhammer 
bei Jaſtrow. 
Ein Lehrling 
Sohn adtbarer Eitern, der Luft 
bat, die Müllerei (Waſſermühle) 
u erlernen, kann fof. 2 


Jed ingungen find ſehr günitie 

eſtellt. tto Krauſe Mal e 

Bo genthin b. Colverg. 18847 
Lehrling 


mit guter Schulbildung, ſuche me 
mein Drogen- und Farben⸗ 
ſchäft. Koſt u. Logis im Saute. 
Hermann Brüdner 
Braunsberg. 187667 


Frauen, Mädchen. 


ar bie Abtheilung Schuhwaaren wird per ſofort — 


| tii ‘til ichtiae J. 


verlangt. Gehaltsanſprüche 1. 


verkäuferin 


Station. 


Waarenhaus Adolph Edel & Müller, 
Vaudsberg a. W. 


SHERMAN SSSI EM Nae 


Verkäuferinnen⸗Geſuchl 


Für meine Kurgwaaren-Ubtheilung ſuche ich einige 


S 833 

er egy He Sprade mad 
Gefl. Meldungen bitte 

x Photographie beizulegen. 


100 Zeugniß⸗Abſchriften 
Paul RBudolphy, Danzig. 


bei hohem Gehalt, möglich cant 
886 
und 


22 
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Für die Abtheilung Kurzwaaren wird per ſofort reſp. 1. Mai 


tüchtige J. Verkäuferin 


verlangt. Sd tbl obne Station. 


[8735 


Waarenhaus Adolph Edel & Miiller, 
Landsberg a. 


Stellen-Gesuche 


E. J., geb. Mädch., moſ., a. gut. 
Fam., $19 J. i. Mufktr.⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. thätig gew., i. Bef. beit. Zgn., 
w. j. Buchf. u. Schreibmaſch. erb hat, 
ſucht Stelle a. Buchhalterin od. 
Kaſſirerin mit Familienanſchl. 
Gefl. Meldungen erb. 4⁵ 

Herr J. Neuweck, Elbing. 

ee Kinderfrl. men Stellung 

15. April, muſik., i. Nähen u. 
Platten geübt. Adr. Kalwe bei 
Mlecewo. Lehrer Hartmann. 

8700] Fräulein, 20 J., evgl, 
der poln. Sprache mächtig, einf. 
und doppelt. Buchführung ꝛc. ge⸗ 
wandt, Materialw.⸗Branche ver⸗ 
traut, ſucht Stelle als 


Kaſſirerin 
oder Buchhalterin. 


Auskunft Lehrer Kullick, 
Lötzen Oſtpreußen. 


Buchhalterin 
längere Zeit als ſolche thätig ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung, auch als 
Kaſſirerin. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8555 d. d. Geſell. erbeten. 
ung. Mädchen mit guter 
S ulbfldung ſucht für ſofort od. 
ſpäter Steug. auf Overförſterei 
oder größerem Gute bei Fami⸗ 
lienanſchluß. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8757 durch den Geſe igen erbet. 
Ein anſtänd. Mädchen, 26 J. 
alt, ſucht Stellung als 


Wirthſchafterin 
im Kochen u. allen Zweigen der 
Landwirthſch. erf. Meldungen u. 
el Schöndorf 5 b. Brog. erb. 


5 Gin | junges Mädchen 


ſucht Stellg. am Büffet, ſelbige 
würde auch die Gäſte bedienen. 
Gefl. Meld. erbitte Dt.⸗Eylau, 
Hotel zur Wolfsſchlucht. [8848 


Eine Heitaurationswirthiu 
auch im Büffet vollſtändig 
erfahren, w. z. 15. 4. Stell. 
Meld. unt. C. B. 


poſtlag. 
Bromberg I. [8845 


8835] Suche bis ſpäteſtens 
15. April d. Fé. 
prüfte, energiſche 

Erzieherin 
evang., für meine 5 
Töchter im Alter von 13, 9 
7 Jahren. Gehaltsanſprüche 
Muſik⸗ 


eine ge⸗ 


nach Uebereinkunft. 

kenntniſſe erwünſcht. 
Frau Anna Boden, 

9 bei Neuhof Wpr., 

Kreis Stuhm. 

8891] Suche für 2 Mädchen, im 

gi von 5 und 7 Jahren, zum 
Mai cr. eine 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


Gehaltsanſpr. und Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte einzuſenden. 
Eorneljen, Gr.⸗Krebs 
b. Marienwerbder. 


Ainderfräulein 
ſauber, de fi in Hausar⸗ 
beit geübt, für zwei größere 
Kinder in Prov.⸗Stadt Oſtpr. 
von gleich geſucht. Meldungen 
mit Em pfehlungen und Gehalts- 
anfprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8791 durch 
den Geſelligen erbeten. 8791 
8898] Suche ſofort od. 15. April 
f. m. ren verb. mıt 
805 ein d „poln. Sprache 
mädıig 

Ladenfräulein 
d. a. als Stütze der Hausfrau 
thatig f. m., b. Familienanſchluß. 
Meldg. nebſt Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

Aron. Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 


Ein Lehrmädchen 
von ſofort pen [8571 
onditorei 
H. Müller, Nerds Wor. 


Eine Putzmacherin 
die gleichzeitig den Detailverkauf 
verſtehen muß, wird vom 15. 
April 1900 gelacht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
3 mit der Aufſchrift Nr. 
7647 d. d. Geſell. erbet. [7647 


Junges Mädchen 
aus achtbarer 8 welches 
Luſt hat, die Binderei zu er⸗ 
lernen, ſucht 18939 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 


Tüchtige Meierin 
die mit Alfa⸗Separator gear- 
beitet hat, ff. Butter für Berlin 
be machen verſteht und firm in 

er ees 00 Den iſt, ſucht zum 

1. Juni 1900 Dom. Kl.-Lanſen 
bei Rentſchkau. 880 

Suche für ſofort eine erſahr. 

Wirthin 
welche die feine Küche wie Feder⸗ 
viehzucht gründlich verſteht. 
Zeugniſſe wie Gebaltsanipriiche 
einſenden. 8788 
Frau von Dallwitz, Limoſee 
bei Freyſtadt Reftpr. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines ländlichen Haushaltes 
wird eine evangel. ältere 

Wirthſchafterin 
fofort geſucht. Bewerbungen 
zu richten au das 18817 

Do m. Rarolewo 

bei Goldfeld (Oſtbayhn). 

8870] Ich ſuche zum 1. Mat 
ein einfaches, zunges Mädchen als 

Stütze 
unter meiner Leitung. Dieſelbe 
muß in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren fein, kochen fom. ſahneidern 
können, auch ſchon in Stellung 


18883 geweſen fein. Gebalt nach Bers 


einbarung. Zeugnißabſchr. erb. 
Frau Ritterguts beſitzer Katz, 
JIwno, Erin. 
8916] Für meine Dampfmolterei 
mit Separatorenbetrieb ſuche v. 
ſofort oder 1. Mai eine nicht zu 
junge, perfekte 5 
Meierin 
bei hohem Lohn. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
tographie erbeten. 
Carl Hecker in Prieborn 
1. Schleſ. 


8539] Als Stütze inde 
per bald ein junges 


Mädchen 


welches in Hausarbeit 

erfahren und etwas 

imneidern kaun. Far 

milien⸗Auſchluß zuge⸗ 

ſichert. Dienſtmädchen 
= vorhanden. 

Meldungen mit Gee 
haltsanſprüchen und 
Zeuanißabſchriften zu 
richten au 
Frau Martha Nerius, 


Dramburg in Pomm. 


Vom 1. 
einer wohlſituirten Familie in 
Bromberg noch 


2 junge Mädchen 


Ber Erlernung des Haushalts in 


Mai ab werden von 


enſion geſucht. Monatlich 50 
Mark. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 8467 
durch den Geſelligen erbeten. 

8816] Eine erfahrene, tüchtige 

Wirthin 
oder ein einfaches 


Wirthſchaſts fräulein 


fucht von — oder etwas 
ſpäter Frau mo my yay byte 
Rrebs- Sharningt A be 
Guttſtadt Oſtpr. 

88661 Wegen Verhetrathung 
der jetzigen, ſuche 3.1. Suli eine 
Wirthſchafterin 
die auch im Molkereiweſen Er- 
fahrung haben muß. Zeugniſſe 
— Gehaltsanſprüche zu ſenden 

rau von Klitzing, Gemel 
bel rechlau Weitpr. 


Zur Bewirthſchaſtung 
des Haushaltes eines Beamten 
wird eine erfahrene (8781 


ev. Frau 
Wittwe od. auch Fräul., * 
limit nicht unter 30 Jahren, 

ſucht, d. all. vorkommend. Hus. 
Arb. vorſt. kann, auch Gabe. 
d. Kinder beſitzt. 


in der Pflege 
Meld. u. 115 2000 poſtl. Vietz. 


Schluß auf d. 4. Seite · 


Suche von fof. u. 18. Apr 
eine jeloft. Reſtaurat.⸗Wirthin 
od, Kochmamſell b. hoh. Gehalt. 

St. Lewandowski, Agent, 

Thorn, Helligegeiſtſtr. 17. 
86851 Suche zum 1. Mai d. 
Is. zwei tüchtige, ältere 
Mädchen 
am liebſten Alter über 25 Jahre. 
Gehalt 50 und 40 Thaler, ſpäter 
Zulage. Erſtere muß d. Kochen 
derſtehen; Letztere die Wäſche 
und den Haushalt führen. Jetzige 
beide Mädchen ſind über 1 Jahr 
und wollen ſich verändern. 
Otto Veſpermann, 
Kantine Lu. 2/149, Schneidemühl. 

8804] Suche für meine alten 

Eltern von ſofort ein älteres 


Mädchen für Alles 


die beſonders gut kochen kann. 
Gehalt 120 Mk. pro Jahr. 


irre, 


— 


FKanitzberg. Grauden?L? 


Elegante Pferdegeſch 
Sättel, Zaumzeuge, 


Neu! 


; D. B. G. M. Nr. 122 O17. 
3 (Leicht, ungerreißar, febr pralit iſch!) 
Kochmamſel ea RE 


durchaus firm in gut bürger⸗ 
licher Küche, Früchteeinlegen u 
Plätten, wegen Erkrankung der 
letzigen für ſofort geſucht. 
Frau Elijabeth Semmer, 
Kienitz b. Richnow N.⸗M. 
8338] Suche von ſofort oder 
15. April für mein kleines Stadt⸗ 
gut eine erfahrene, ältere 
Wirthſchaſterin 
die ganz ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht. Feine Küche, 
Leitung der Wäſche, 1 
in Aufzucht von Jung⸗ un 
Federvieh wird verlangt. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche und Pho⸗ 
tographie einzuſenden an 
Ran Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Weſtpr. 

Von ſofort wird ein älteres, 
ſelbſtändiges 8 18790 
Fräulein 
ot ein kleines Gut geſucht, 
welche das Milchen beauflichtigt, 
mit der Kälder⸗, Federvieh⸗Auf⸗ 
zucht vertraut und Schweineſütt. 
beauſſichtigen muß, gut kochen, 
den ganzen Haushalt führen muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe unt. A. F. 

voſtlagernd Hohenstein Opr. 


Junges Mädchen 


aus anſtänd., eos Familie zur 
Erlernung der Wirthſchaft auf 
mittl. Gute von bald geſucht. 
Hausarbeiten müſſen mitgem. w 
Taſchengeld monatlich 6 Mark. 
Mel dungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 8711 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3409] Für meine Gartenwirth- | 4 
ſchaft ſuche ich ein durchaus zu 
verläſſiges, tüchtiges Mädchen, 
das auch gleichzeitig als Stütze 
der Hausfrau tbätig ſein muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Fa⸗ 
milienanſchluß wird zugeſichert. & 
Herrmann Eſau, Marienburg] 

Weſtpr., Vorſtadt Kalthof. 
8544] Suche zum 1. Mai d. 3. 
ein ordentliches, anſtändiges 

junges Mädchen 
welches Luſt hat, den Verkauf 
von Bad» und Konditorwaaren 
zu erlernen. Photographie wird 
erbeten. 4 

J. Klindt, Konditorei, 
Bublitz i. Pom. 
Wirthin 
geſucht, polnisch ſprechend, zum 
ſofortigen Antritt. [8476 
Lupochowo, Poſt Lang⸗Goslin, 
Prov. Poſen. 

H. Moſebach geb. Luther. 


Stubeumädchen 
wird von ſogleich für Berlin ge⸗ 
ſucht. Lohn 210 Mk. und freie 
Reiſe. Miethsfrau Utecht, 
37511 Graudenz, Grabenſtr. 
8924] Suche zu ſofort oder 
ſpäter ein jüngeres 


6 
oo 1% E. Drewitz, Thorn cw. 1% 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede, 
empfiehlt 


Torfſtech⸗ 
maſchinen 


für 10—20 Fuß Tiefgang, in 

anerkannt vorzüglicher Konſtruktion 
zu billigſten Preiſen. 

Proſpekte gratis und franko. 


Mittheilung evtl. Gewinne grat. 
weltberühmte 16191 Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Gras⸗, Meee u. Getreide Mahmajdinen 
und Selbitbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General⸗Vertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Kindermädchen. Eiſengießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. j & : as : . 
Auch kann ſich ein ordentlicher : — f —  — == > e 1 5 
Junge e 


melden zu leichter Arbeit. 
Meierei Heinrichsdorf 
b. Miswalde. 
„Suche joj. älteres Kinder⸗ 
mädchen, ſow. Mädchen f. All. 
Oberleutnant Gottſchewski, 


bx bia cf. 


N) 


Aktien⸗Naſchinenbau⸗Anſtalt 
vorm. Vennleth er 


Spiritus-Wrennereien Ed Clogowski & Sohn 
Chemische Waſchauſtalt Spiritus⸗Rektifikations⸗Aulagen 8 


Keſſelſchmiede 
offeriren Aalen folgende ge⸗ 


und Fürberei 


von 12579 


M. Kepp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


Preßhefe⸗Fabriken 


nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 

Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung, ſowie 
Projekte und Koſtenanſchläge ſtehen auf gefl. Anfragen 
koſtenlos zur Verfügung. 16059 


gelegte Maſchinen: 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
iebbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Ruſton 
alt Proctor & Co., 10pferdig, aus- 
Pflaumenſtämme ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
hat billig abzugeben maſchine von Garret Sons 
Lester Otto Sins, 2 ene Sache Britt 
uren. maſchinen, und zwar eine 
Zwiebelverkauf. 134 m, 19 reihig, Kl. In und 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. —1 Mtr. breites— 
bestesverzinktesDrahtgeflecht zur 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


8384 “Gin git Schekel 8810 100 Stück junge 
Maler-Belilir- Apparat 
Patent Nagel, iſt billig zu verk. 


Lindner & Comp. Nachfl., 
Graudenz. 


F e 6, | Lerjende & Mk. 6,50 und 7.50;] eine 2 m, 17 reihig, Kl. I. 
bern SSaatzwiebeln Mk. 15 p. Ctr. n. lnene Naumann'ſche Berg⸗ 
f «BEBAUHR ( alten Stationen a m Bardtte, Neiße 3m mit 25 

4 wen Aa 39 önigsberg i. Pr., Fiſchmarkt. teihen. 

— 1 ) [> = Ae . TTT 2 
iwi „, Bananen 
verlange Preisl. Nr. 12 über alle Tem, eee Eſchen⸗Radbügel Art zu billigſten abrit- 
Sorten Geflecht, Stachet u. Spaller- — — abe zum Preiſe von 10 Mr pr. preiſen [723 
draht nebst Gebrauchsanleitung u ; tf 3 8 abzugeben. tS 

E S J. Ste iner, Stellmachermſtr. 
3. Rustein, Ruhrort a Rh] 120 = 25 ee 12 Naſten burg Oſtyvr. Zittauer 
———____________________ | Su}. hod), Bindwerk mit Bretter⸗ 200 Centner [8508 M4 
8760} Unter günft. Bedingung. | bekleidung, unter Strohdach, ſehr Sp | j [ 
gut ee ift billig zum Ad⸗ Chtartoffelnu kl ew ¢ k U 


fünmil. Schmiedehandwerkzeug 


zu verkaufen. Jaguſch, Po⸗ 


he i 
Leiten D. Scneltselbe ir. J. Bielaw ski Konradswalde | Sab 


(lagnum bonum) offerirt fr.] verkauft & Ctr. 7,50 Mark 
ei Biſchowswerder. Dom 


n nf, alone Szatkowskg, Wittwe, 


brach 1 verkaufen. 18770 
oni, Kr. Schlochau. 187875 Tuchel Weſtpr. 


brauchte, vollſtändig in Stand = 


m. 

3 

2. 

S 
oS 
zs 2 
oc. m = 
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22 
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Patent⸗Fahrleinen mit Stahltroſſeneinlage x 


200 Stück birkene, ſchwache 
und ſtarke 18401 


Neichſelſtangen 
hat franko jeder Bahnſtation 


abzugeben 
J. Lehrke, Dt.⸗Eylau. 


20 kaufen gesucht, 


Suche einige Waggons trockene 
eichene 5 


Bretter und Bohlen. 


M. Schulz, Graudenz. 
8805] Eine gut erhaltene, eiſerne 
Waſſerpumpe 

u Dampf⸗ oder Roßwerkbetrieb, 
ſucht zu kaufen Dom. Jaikowo 
bei Strasburg Weitpr. 

2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


83511 300000 einjährige, 
kräftige 


Kiefernpflanzen 


ſucht Dom. Schaden hof bei 
Siſchofswerder Weſtpr. 
Kartoffeln geſucht. 
Kaufe gute Sypeiſekartoffeln, 
Mag. bon., blaue u. Daber, in 


| Wagenladg. Meld. m. Preisang. 


erb. Guſt avRadſchun, Königs⸗ 
berg i. Pr., Unterhaberberg 10a. 


8 Butter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗ Molkereien und 
Gütern; ſchuellſte und höchſte 


2 = 2 
9 Schneidenühler Pferdelotterle 
Ziehung am 28, April 1900, Berwerthung; große eigene 
Looſe A 1 ME, 11 Stck. 10 Mk. Detail⸗Geſchäfte; zable über 
0 verſendet (7248 höchſte Notirung. 15000 
Paul Dreier, Schneidemühl. Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. 


Angebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N., 
jetzt Brunnenſtraße 69. 
Gründung 1883. 


100 Gtr. frühe Roſenkar⸗ 
toffeln zur Saat u. 3⸗ bis 40 
Centner Daberſche Eßkartoffeln 
werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Dffert. unter W. M. 940 an die 
Inſ.⸗Ann. des Geſellig., Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 18859 


Ad verkehr. 


30000 Mark ‘ 
Mündelgelder ſ. in pupillariſch. 
Sicherheit zu 5% auf läng. Zeit 
zu vergeben. Meld. unt. T. 3798 
an die Exped. der Oſtdeutſchen 
Rundſchau, Bromberg. [8758 


9000 Mark 


find von ſogleich oder ſpäter zur 
I. Stelle zu vergeb. Graudenz, 
Schuhmacherſtr. 14, Kiewitt. 


12000 Mark 
zur 1. Stelle auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück, Feuerverſ. 26000 Mk., bis 
20. 4. cr. geſucht. Meld. w. br. 
d. A. Nr. 8789 d. d. Gef. erb. 


15060 Mark 
& 5% zur dritten, ſicheren Stelle 
auf ein Gut zum 1. Oktober d. 
33. geſucht. eldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8896 durch den Geſelligen erbet. 


20000 Mark 


Hypothek⸗Darlehn hinter 190 000 
Mark Bankgeld auf 1800 Morg. 
großes Rittergut ſogleich geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8814 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mk. 800 bis 1000 


werden von einem tüchtig. Kauf⸗ 
mann geg. hohe Zinſen zu leihen 


4 7 5 Meld. w. briefl. m. d 


ufſchr. Nr. 8935 d. d. Gef. erb. 


3000 Mark 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
ein Gaſthaus im Kr. Graudenz 
zur 2. Stelle mit 5 bis 6 % zu 
cediren geſucht. Meld. werd. br 
mit der Auſſchr. Nr. 8550 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für die Freuss lech; 
Central - Bodenered.t- 
Aet.-Ges. zu Berlin ver- 
mitiele ich als deren 
Vertreter p rovisions- 
frei erststellige. un- 
kündbare [681% 


Madchen. hurt m 


zeitgemässen Be- 
dingungen. 


Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 


‚Auf mein Grundſtück ſuche i 
binter 26000 Mk. Landschaft 82 


9000 Mark 


& 5 Proz, wohinter noch 14000 
dtd u brieft. em n Meld. 

efl. mi er Au . 
Nr. 8926 durch den Gesell. 94. 


13= bis 14000 Mark 
direkt hinter 24000 Mk. Banken⸗ 
gelder, zur Ablöſung alter Hy⸗ 
potheken, & 5 bis 5½ % (eine 
durchaus ſichere Hypothek) auf 
ein gutes Geſchäftshaus in ca. 
ſechs Monaten geſucht. Feuer⸗ 
verſicherung 51000 Mark, Werth⸗ 
taxe 75000 Mark. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8587 d. d. Geſelligen erbet. 


auf ländliches Grundſtück, bei 
hohem Zins fuß, geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8593 durch den Gefeil. erd, 


10000 Mark 


erſtſtellig zu 41/2 9% Zinſen 


ark 
innerhalb der erſten Hälfte des 
Kaufpreiſes zu 5¼½ % Zinſen 
ſofort zu cediren. Meldungen 
werden briefl mit der Aufſchrift 
Nr. 8231 durch d. Geſelligen erb. 


Theilhabergeſuch. 

Für ein ſeit 25 Jahren beſte⸗ 
gendes, rentables Hoch⸗ und 
Tiefbaugeſchäft wird ein Kapi⸗ 
taliſt als thätiger oder ſtiller 
Theilhaver geſucht, behufs Vor⸗ 
größerung des Betriebes. Meld. 
werden brieflich mit der — — 
Nr. 8234 durch den Geſelligen 
erbeten. 


ETC 
Geldverleibungen von 3 00 at 
zur I. u. II. Stelle 
Hypotheken in jeder Höhe. 
Hypothekenbank Berlin 9. 
Königsbergerſtr. 21a. 
FJernſprecher⸗Amt 7a 7420. 
Hypotheken⸗, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 


erhalt ſof. geeigu. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


: Heirathen. — 


Achtung! 

4 hübſche, j. Dam., den. es im 
kl. Ort an Herrenbek. mang., ſuch. 
auf d. n. mehr ungew. Wege in 
Korreſp. m. Herren z. tr., behufs 
frät. Verh. Bitte ernſtgem., nicht 
anon. Meld. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8841 d. d. Geſ. zu ſend. Beamt. 
bevorz. Bild erw. Diskr. Ehrenſ. 


Heirathsgeſuch. 
Jung. Mann, 30 J., Bauhand⸗ 
werker, Aufſeh., m. 1500 M. Verm., 
angen. Erſchein., möchte ſich bald 
verheir. Dam. i. Alt. bis zu 28 
Jahr., nicht ohne Verm., mögen 


ihre Adr. nebſt Phot. u. F. F. 200 


poſtl. Gollantſch b. z. 7. 4 1900 
einſenden. Ehrenſache. [8805 


n. dazu gehör. Zim., z. verm eth. 
A. Gieſe, Graudenz. Culmerſtr. 53. 


2 freundl. Zimmer 
gut möbl., m. od. ohne Penſ., v. 
ſof. o. ſp. 3. verm. Getreidem. 12, III. 
Einige Schüler [8940 
find. daf. bei Beaufſichtigung der 
häusl. Arb. a. n. liebev. Aufnahme. 


In einem lebhaften Dorfe, Kr. 
Culm, iſt, mitten im Dorf ge⸗ 
legen, ein gut eingeführter 

Laden 
paſſ. zu ſed. Geſchäft, von fofort 
zu verpachten, verkaufen nicht 
ausgeſchloſſen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7686 d. d. Geſell. erb. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


find vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


e Pension: - 
8404] Suche für meinen 13-jähr. 
Sohn in einer ev, Lehrerfamilie, 
eventl. auf dem Lande, 
Penſion 
mit Beaufſichtigung u. Familien⸗ 
anſchluß. Meld. nur mit Preis⸗ 
angabe w. berückſichtigt) werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8404 


1 bis 2 Knaben 


moſaiſcher Konfeſſion, die das 
hieſige Gymnaſtum beſuchen 
wollen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme und Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Meldung. unter 
210 poſtlagernd Strasburg Wpr. 


